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Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Klassik im Garten 2021
Es ist wieder soweit: die Familie Corino stellt auch dieses Jahr ihren idyllischen Garten 
für die Klassik-Konzerte der Öffentlichkeit zur Verfügung. 

Selbst unter strengen Hygieneschutzvorschriften stieß die 
Klassik im Garten im vergangenen Jahr auf pure Begeisterung.
Auch 2021 werden zuversichtlich die Konzerte unter freiem 
Himmel geplant. Selbstverständlich haben Sicherheit und 
Gesundheit dabei höchste Priorität. Die BesucherInnen werden
daher gebeten, sich an Hygienemaßnahmen zu halten und sich
auf der städtischen Homepage www.heilsbronn.de über den 
aktuellen Sachstand zu informieren.

Zudem ist vorab eine telefonische Anmeldung notwendig, um er-
neut den Klängen des Heilsbronner Kammerorchesters wie auch
unterschiedlicher regionaler Ensembles lauschen zu können.

Egal ob einfach ausgestattet mit Decke und Kleinigkeiten zum
Knabbern oder bepackt mit Tischen, Stühlen und sorgfältig vorbe-
reiteten Köstlichkeiten: Sie werden sich bei Musik und Picknick in
diesem wundervollen Ambiente wohlfühlen. Versprochen!

Termin: Sonntag, 04. Juli 2021, 18.30 Uhr (Einlass: ab 16.00 Uhr)
Ort: Bonnhof, Bürgleiner Str. 24, Eintritt frei
Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus
Anmeldung: 09872 806-51

Bitte benutzen Sie möglichst die Parkplätze entlang der Straße nach Gottmansdorf 
(Straße „Zum Weinberg“, Abbiegung in der Ortsmitte) und den oberen Eingang zum Garten der Familie Corino.

Fiona Schöngarth   <

Klassik im Garten 2020 © Kulturamt Heilsbronn
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Liebe Leserinnen und Leser,

„Wann wirds mal wieder richtig Sommer?“, ein Schlager den man sich bei den
zurückliegenden Hitzewellen verkneifen konnte, gewinnt in diesen Wochen an
neuer Aktualität. Die Pflanzen und Wälder freuts, denn diese können das Wasser
gut gebrauchen. Und wir nehmen uns für Ausflüge und den Biergarten einfach
Regenklamotten mit, denn egal bei welchem Wetter, wir sind dabei, bei der…

Biergarteneröffnung !
Das fränkische Herz hat wieder zu schlagen begonnen, die Biergärten dürfen in
einigen Regionen wieder öffnen. Unsere Gastronom:innen haben wieder alle
erdenklichen Vorkehrungen getroffen, um die Sicherheit zu gewährleisten und
uns den Besuch so angenehm wie möglich zu machen. Und wir haben bereits
die Rückmeldung bekommen, dass die Plätze trotz des durchwachsenen Wet-
ters am Pfingstwochenende schon top besucht waren. Na, wir haben ja auch
viel aufzuholen, wen interessiert da ein Regenschauer! 

Ausflugs- und Freizeittipps
Auch die Freizeitmöglichkeiten werden wieder vielfältiger. Erste Konzerte und
andere Veranstaltungen werden angekündigt. Wir drücken uns allen die Dau-
men, dass sie stattfinden können, denn auch das ist überfällig.

Ansonsten bietet unsere Heimatregion eine Vielzahl schöner Orte, die sich über
das gut ausgebaute Wegenetz hervorragend mit dem Fahrrad oder zu Fuß er-
kunden lassen.

Und für alle, die auch andere Regionen und Länder entdecken wollen, setzen
wir unsere neue Serie »Mit dem mobilen Zuhause unterwegs« fort. 

Kunstausstellung in der Flaniermeile
In Schwabach lädt das historische und jetzt ganz neu gestaltete Kappadocia-
Viertel zum Flanieren und Shoppen ein. Planen Sie genug Zeit ein, denn hier
lässt es sich wunderbar Schaufensterbummeln, die schönen Gebäude bewun-
dern, Cafés und Bänke laden zum Verweilen ein – und im Juni gibt es außerdem
eine Kunstausstellung in den Schaufenstern ! 

Umwelt und Natur genießen
Außerdem finden Sie in dieser Ausgabe auch wieder viele Tipps und Hinweise,
die Ihnen unsere Umwelt und Natur näherbringen. Dass im Moment besonders
viele Menschen ihre Freizeit draußen verbringen ist natürlich schön, aber es er-
fordert auch Achtsamkeit und Rücksicht gegenüber anderen Ausflüglern, den
Wildtieren und der Natur.

Initiativen und Parteien gegen die Stromtrasse
Auch in dieser Ausgabe finden Sie einige Artikel rund um das Thema Strom-
trasse. Wenn Sie noch mehr dazu erfahren und auch mitdiskutieren möchten,
können Sie alle Artikel, Termine und Fotostrecken abrufen und kommentieren
unter  www.meier-magazin.de/tags/stromtrasse

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
mit dieser Ausgabe ! 
Wir freuen uns wie immer auf Ihre Rückmeldungen !

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Drinnen und Draußen
Freizeit- und Veranstaltungstipps

Landratsamt Roth - Tourismus & Kultur

Die Tour vor der Tür – Heidecker Burgenweg zum Spargel
Im Mai und Juni ist der Spargel „Produkt des Monats“ und auf einigen
Feldern zeugen die charakteristischen hohen Ackerfurchen vom
Anbau des „weißen Goldes“. Jetzt ist auch die ideale Zeit für eine Wan-
derung in der wärmenden Frühjahrssonne. Der Heidecker Burgenweg
verbindet atemberaubende Fernblicke und historische Stätten.

Auf Schusters Rappen die Spuren der Burgen erkunden.
Der Heidecker Burgenweg hat eine Länge von etwa 14 km und ist in
beide Richtungen markiert. Eine Empfehlung ist, die Rundtour entspre-
chend der historischen Entwicklung zu wandern. Heideck – Liebenstadt
– Schlenker zum Burgstall Altenheideck (erstmals 1192 erwähnt) – Lie-
benstadt – Burgstall Schlossberg (erstmals 1278 erwähnt) – Rudletzholz
– Heideck.

Ein guter Start für den Heidecker Burgenweg ist der Parkplatz an der
Stadthalle in Heideck. Für die Anreise mit Bus & Bahn empfiehlt sich über
den Verkehrsverbund Großraum Nürnberg die Haltestellte Heideck
Marktplatz. Mit der Regionalbahn bis Hilpoltstein, ab Hilpoltstein mit der
Buslinie 630 Richtung Heideck, Montag bis Samstag (sonn- und feiertags
nur über den Rufbus AST).

Weit reicht der Blick – rundum
Der Rundweg gestaltet sich abwechselnd aus schattigen Wäldern und
freien Fluren mit Fernblicken (!) soweit das Auge reicht. Doch zu Beginn
des markierten Weges geht es zuerst Richtung Westen, aus Heideck
hinaus. Für den ersten schönen Panoramablick erklimmt man die Anhöhe
Offenbrunn und genießt den Weitblick nach Osten über Heideck. Das
nun angenehme, schöne Waldstück über den Höhenkamm führt direkt
nach Liebenstadt.

Eine weitere Besonderheit dieses Wanderweges sind die Kirchen und 
Kapellen, auf die man immer wieder trifft. So eine Wanderung kann
einem auch die Zeit geben, um mit ein paar besinnlichen Gedanken, dort
Kraft zu tanken. Die erste Kirche ist die Katholische Pfarrkirche St. Michael
in der Mitte des Pfarrdorfes Liebenstadt. In Liebenstadt hält man sich
westlich und wandert auf einem Stichweg zum Burgstall Altenheideck,
das kurze Wegstück mit 2 km wird wieder retour gegangen.
Übrigens: Burgstall ist ein archäologischer Begriff: er steht für eine 
ehemalige Burg, von der noch weniger als eine Ruine zu sehen ist. Daher
gibt es auf beiden Burgstallen Info-Tafeln, die eine Rekonstruktion der
ehemaligen Bauten zeigen. Doch der eigentliche Beweggrund eine 
Burg zu bauen, war die Lage. Man musste möglichst weit ins Land
schauen, um mögliche Feinde zu sehen und vor allem um gesehen zu
werden, gleichzeitig verschaffte eine Anhöhe einen Vorteil in einer 
Verteidigungsschlacht. Und, aus psychologischer Sicht, war es gut, wenn
die Untertanen nach oben blickten und den Herren in seiner Burg 
wussten, der über allen thronte.

Zu den Herren von Heideck
Der Ur-Vater der Herren von Heideck war Ritter Hadebrand II., der sich
1192 erstmals so nannte. Die Gründungsburg der Herren von Heideck
stand auf dem jetzigen Burgstall Altenheideck und fand 1192 erstmals
Erwähnung in den Geschichtsbüchern. Der Standort war wohl schlecht
gewählt, dezentral und zu schattig. So geschah es vor dem Jahr 1278,
dass die Herren von Heideck eine neue Burg auf dem zentralen Schloss-
berg errichteten.   8

Markierung Heidecker Burgenweg © Landratsamt Roth

Plateau Schlossberg © Landratsamt Roth
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Montag - Freitag: 8:30 - 18:00 Uhr  ·  Samstag: 10:00 - 13:00 Uhr  ·  Bitte vereinbaren Sie einen Termin

Katzwanger Hauptstraße 53
90453 Nürnberg

Tel. 0911 / 96 46 67-0
www.heimers.de
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Burgstall Altenheideck Filialkirche Heilig-Geist Schlossberg 

Um zu dieser „neuen Burg“, jetzt ein Burgstall, auf dem Schlossberg (607
m) zu gelangen, wird die Wanderung in südlicher Richtung fortgesetzt.
Nachdem bei Liebenstadt die Kleine Roth überquert ist, geht es 170 
Höhenmeter hinauf zum Schlossberg. Der Weg am Bergrücken führt zum
tiefen Halsgraben, der die einstige Vor-Burg vom Berg trennt. Auf dem
Gelände ist eine virtuelle Rekonstruktion zu sehen, die die einstige Burg
veranschaulicht. Vom Platz der Haupt-Burg aus ist der Panoramablick un-
glaublich und die Fernsicht reicht bis ins Fränkische und Oberpfälzer
Land.

Obwohl heute nur noch Plateau der Vor-Burg und Haupt-Burg erhalten
sind, spürt man ganz genau, warum diese Stelle für den Bau einer 
aufstrebenden Herrschaft ausgesucht wurde. Dazu gehörte auch die
Gründung der Stadt Heideck, die 1288 erstmals erwähnt wurde. 
Erbteilung, Fehden, Kriegsschulden und Verpfändungen schwächten das
Geschlecht und im Jahr 1471, nach dem Tod von Konrad II., fiel Heideck
an den Wittelsbacher Herzog Ludwig von Bayern-Landshut. Die Stadt
Heideck kam 1505 zum neu gegründetem Fürstentum Pfalz-Neuburg.
Doch Fürst Ottheinrich und sein Bruder pflegten einen äußerst dekaden-
ten Lebensstil und hatten so hohe Schulden, dass sie 1542 Heideck an
die freie Reichsstadt Nürnberg verpfändeten. Erst gut 40 Jahre später,
1585, wurden die Schulden von Pfalz-Neuburg eingelöst. Und seit 1806
gehört Heideck zum Königreich Bayern.

Am Schlossberg laden drei Kapellen zum Verweilen ein. Die Wegkapelle
zur Andacht und die Feldkapelle sowie die Filialkirche Heilig Geist. Über
Rudletzholz, mit der modernen Dreifaltigkeits-Wegkapelle und der 
Filialkirche St. Martin, führt der Weg vorbei an der Heilig-Grab-Kapelle,
die auch Klausenkapelle genannt wird. Entlang der Strecke folgt man
dem ältesten Kreuzweg des Landkreises mit seinen Sandsteinmarterln
hinunter nach Heideck.

Tipp: Produkt des Monats Mai und Juni
Infos rund um das »weiße Gold« aus dem Landkreis Roth sowie die Über-
sicht der Direktvermarkter sind im Flyer »Produkt des Monats Mai/Juni«
zusammengefasst. Den Flyer und Informationen zu den Spargelwochen
im Landkreis erhält man über die Wirtschaftsförderung www.landrats-
amt-roth.de/produktdesmonats.

Noch ein Tipp
Die Heimatkundliche Sammlung im Rathaus Heideck , Öffnung nur
gegen Voranmeldung (Ottmar Brunner Tel.: 09177/49914), Eintritt frei.
Die Ausstellung „Stadtgeschichte(n) aus dem Boden“ zeigt Funde und Er-
kenntnisse zu den beiden Burgställe Altenheideck und Schlossberg.
www.meier-magazin.de/link/81

Der Familien-Tipp
Der Spielplatz auf dem Schlossberg unter dem Motto „Wie lebten die
Ritter“ mit allerlei Infos zu Ritterzeit und Mittelalter ist für Kinder das
Highlight der Tour. Wer dann noch im Niedrigseilgarten (maximale Höhe
1 Meter) seine Koordinationsfähigkeit unter Beweis gestellt hat, der 
findet Gefallen an dem Ruhebereich. Hängematten, Pavillon und Wellen-
liegen sind die „Chill-Area“ mit Panoramablick über Feld und Tal.

i Gastronomie entlang der Strecke:

Gasthaus zu den 3 Linden, Rudletzholz 5, 91180 Heideck, 
Tel. 09177 / 329, www.gasthaus-speth.de

Heidexx Genusshütte, Alleestr. 10, 91180 Heideck, 
Tel. 09177 / 48 54 293, www.heidexx.de

Lindwurmbräu, Hauptstraße 18, 91180 Heideck, 
Tel. 09177 / 485 66 33, www.heidecker-lindwurmbraeu.de

i Direktvermarkter an der Tour:

Spargelhof Miederer mit Milchtankstelle – 24h-Hofladen für Spargel, Erdbeeren,
frische Landmilch und weitere regionale Erzeugnisse je nach Saison, Liebenstadt
19, 91180 Heideck, facebook.com/miederersmilchtankstelleliebenstadt, 
Tel. 09177 / 1319

Geflügel- und Schweinhof Christ, Liebenstadt 21, 91180 Heideck, 
Tel. 09177 / 48 67 46

Harrer-Hof Bio-Speis, Liebenstadt 13, 91180 Heideck, Tel. 09177 / 509

kleine markthalle, Bahnhofstr. 11, 91180 Heideck, Tel. 09177 / 833 98 98

i Weitere Informationen zum Wanderweg „Heidecker Burgenweg“ unter
www.urlaub-roth.de , der Entdecker APP des Landkreises oder telefonisch
unter 09171 / 81 1329.

Sabrina Müller, Landkreis Roth, Kultur und Tourismus   <

Blick nach Heideck Fotos: Landratsamt Roth
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Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Filmabstimmung Kultur im Kreuzgang
Am 25.06. startet wieder unsere beliebte Veranstaltungsreihe
Kultur im Kreuzgang mit einigen kulturellen Highlights. Den
Auftakt bildet ein Filmabend und Sie entscheiden, welche
wahre Lebensgeschichte auf der Heilsbronner Leinwand zu
sehen sein wird. Unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
verlosen wir 4 Freikarten.

Folgende Filme stehen zur Wahl:

Lieber Leben
Wie ist es wohl von einem Tag auf den anderen in
einem Rollstuhl zu sitzen? Nichts kann man mehr
alleine machen, für alles braucht man Hilfe. Im fran-
zösischen Film „Lieber Leben“ wird die Rehabilita-
tionsgeschichte von Benjamin erzählt, einem jun-
gen Erwachsenen, der durch einen Unfall im Roll-
stuhl landet. Der Film besticht vor allem durch eine
ordentliche Schippe Galgenhumor gepaart mit
Heiterkeit und ins Gleichgewicht gebracht durch
eine Note Schwermut. Diese wahre Geschichte nimmt uns mit auf eine Reise,
in der man auch die kleinen Bewegungen im Alltag neu zu schätzen lernt.

Trailer: youtube.com/watch?v=LUMPOfkzv8M
Erscheinungsjahr: 2016 | Genre: Komödie, Drama | Regie: Grand Corps Malade,
Mehdi Idir | Darsteller: Pablo Pauly, Sounfiance Guerrab, Moussa Mansaly

Wunder
Ebenfalls beruht „Wunder“ auf einer wahren 
Lebensgeschichte: der 10-jährige August Pull-
mann wurde mit einem seltenen Gendefekt ge-
boren. Mit einem deformierten Gesicht hat es der
Junge nicht immer einfach in einer Gesellschaft,
die sich an etwas so außergewöhnlichen erst ein-
mal gewöhnen muss. August hört auf sein Ge-
sicht zu verstecken, lernt sich selbst so zu akzep-
tieren wie er ist und überzeugt durch seinen ei-
genen Witz und Charm nicht nur seine Schul-
klasse. Begleiten wir August auf seinen Abenteuern und sind gespannt, 
was er sich für sein zukünftiges Leben ausgedacht hat.

Trailer: youtube.com/watch?v=9IRjZOAxiUo
Erscheinungsjahr: 2017 | Genre: Komödie, Drama | Regie: Stephen Chbosky
| Darsteller: Jacob Tremblay, Julia Roberts, Owen Wilson, Mandy Patinkin

Stimmen Sie bis zum 11. Juni Ihren Wunschfilm 
auf folgenden Wegen ab:
• per Mail: Schicken Sie uns Ihren Wunschfilm per E-Mail mit dem Betreff „Kul-
tur im Kreuzgang“ und der Angabe des vollständigen Namens an kultur-
amt@heilsbronn.de

• über unseren Instagram-Account kultour_heilsbronn:
kommentieren Sie unter dem Beitrag den Titel Ihres Wunschfilms

• über unseren Facebook-Account Kultur und Tourismus Heilsbronn: neh-
men Sie an der Umfrage teil

… und sichern Sie sich Ihr Los für eine Freikarte.
Die Gewinner werden nach Ablauf der Frist benachrichtigt und können ihre
Karte an der Abendkasse abholen.

Einlass: 19:30 Uhr | Beginn: 21:30 Uhr
Spielort: Am Münsterplatz, 91560 Heilsbronn

Bitte beachten Sie! Für die Veranstaltung ist eine telefonische Anmeldung
unter 09872/806-51 erforderlich. Sichern Sie sich daher jetzt schon Ihre
Plätze.

BesucherInnen werden gebeten, sich an Hygienemaßnahmen zu halten und
sich auf der städtischen Homepage heilsbronn.de über den aktuellen Sach-
stand zu informieren.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Kulturamt

Fiona Schöngarth   <

Schwabach

World Wide Knit in Public Day
Weltweites Stricken in der Öffentlichkeit

Immer am 2. Samstag im Juni findet der „Weltweite
Tag des öffentlichen Strickens” statt.

Auf dem neu gestalteten Platz vor unserem Laden
wollen wir in gemüdlicher Runde gemeinsam
stricken und plauschen. Mit genügend Abstand
und konform der gültigen Coronavorschriften
treffen wir andere Strickbegeisterte und können
uns austauschen. Wer sein Strickzeug nicht mit-
bringen will bekommt von uns Nadeln und Garn, 
Anleitung und Hilfestellung.
i Veranstalter: filArt kreativ - Handarbeiten, Neutorstraße 1a, Schwabach

Sa. 12.06.
10 bis 15 Uhr
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Wendelstein

Hofmeir & Mildner – Duo 
Tuba & Harfe

Die Instrumentenkombination des
Duos Andreas Hofmeir und Andreas
Mildner ist sicherlich einzigartig. Ga-
rant für den Erfolg ist aber, dass sich
hier zwei Musiker zusammengefunden
haben, die zu den besten ihres Fachs
zählen.

Mit „Besser ohne Worte“ präsentiert die
sowohl einzig- als auch eigenartige Kam-
mermusikformation ihr zweites Pro-
gramm mit Liedern und Arien für Tuba und Harfe. Da der Gesang eher als stören-
des Element bezeichnet wird, wollen die Musiker durch Aussparung der Lyrik diese
zu wahrem Glanz verhelfen. Damit der Zuhörer aber weiß was passiert, werden
die Künstler die Szenen jeweils vorskizzieren, und darauf kann sich das Wendel-
steiner Publikum auf jeden Fall freuen.
i Veranstalter: Markt Wendelstein, Wo: Kath. Kirche St. Nikolaus Wendelstein
Tickets für diese Veranstaltungen gibt es  bei der Gemeindebücherei Wendelstein,
Marktstr. 1, 90530 Wendelstein, Tel. 09129/401-129, buecherei@wendelstein.de. 
Bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen und als „print-at-home”-Ticket unter 
www.reservix.de, Eintritt: 25 Euro zzgl. Gebühren, 30 Euro AK 

Nürnberg

Entschleunigung 
an der Schleuse 64 / Exkursion 

Exkursion der ÖDP Kornburg

Soweit es die Corona-Regeln zulassen
werden wir auch dieses Jahr wieder die
traditionelle Exkursion im Kornburger
Umfeld durchführen. Wir haben dazu ein
ganz besonderes Gelände ausgesucht.
Frau Birgit Hofmann führt uns durch das
Anwesen des Schleusenhauses 64 am
Glasersberg direkt am Alten Kanal. Es er-
warten uns ein Künstlergarten mit 
Kräutern und viel Natur, Obstbäumen
und Bienen, eine Töpferei, ein Atelier und
ein Klangraum. Es ist ein ganz besonde-
rer Ort direkt am Rande von Kornburg
wo Entschleunigung, Kunst und Kultur
sowie die Schönheit der Natur greifbar
sind.
i Veranstalter: ÖDP - Ortsverband
Kornburg, Wo: Wir treffen uns mit den
Fahrrädern am Freitag den 25. Juni um 18.00 Uhr vor dem Parkplatz des TSV 
Kornburg. Die Teilnahme ist kostenlos; die Teilnehmer müssen die zu diesem Zeit-
punkt geltenden Corona-Regeln einhalten.

So. 20.06.
20 bis 22 Uhr

Fr. 25.06.
18 bis 20 Uhr

meier_Juni21.qxp_Layout 1  25.05.21  18:28  Seite 11
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meier Redaktion

Aktuelle Infos zum Genießen 
in unserer Gastronomie
Bitte beachten Sie, dass für die Städte und Landkreise jeweils unterschiedliche Vorgaben gelten und,
dass sich unsere Gastronomen zwingend an die Vorgaben halten müssen. Folgen Sie deshalb bitte
den Hinweisen des Personals.

Für verschiedene Inzidenzwerte treten unterschiedliche Regelungen in Kraft, wobei für die Umsetzung
der jeweiligen Regelung eine mehrtägige Frist gilt: Wenn ein Grenzwert an drei aufeinanderfolgenden
Tagen überschritten wurde, gelten ab dem fünften Tag die Regelungen für den neuen Inzidenzbereich.
Wird ein Grenzwert an fünf aufeinanderfolgenden Tagen unterschritten, gelten ab dem siebten Tag 
die Regelungen für den neuen Inzidenzbereich – egal ob Werktag oder Sonn- und Feiertag. 

Für die Gastronomie gibt es folgende Regelungen:

Inzidenz zwischen 100 und 150
Gastronomiebetriebe jeglicher Art sind geschlossen. Erlaubt ist lediglich
die Abgabe und Abholung von Speisen und Getränken. Vor Ort darf man
auch an Imbisständen nicht verzehren. Bei der Abholung müssen Sie eine
FFP2-Maske tragen. Zwischen 22 Uhr und 5 Uhr ist die Abgabe von 
Speisen und Getränken zur Mitnahme untersagt.

Inzidenz zwischen 50 und 100
Die Außengastronomie darf von 6 bis 22 Uhr öffnen. Voraussetzung für
einen Besuch ist eine Terminreservierung mit Dokumentation für die
Kontaktnachverfolgung.  Es gilt eine FFP2-Maskenpflicht für die Gäste
bis zu ihrem Platz.
An einem Tisch dürfen Personen aus einem Hausstand, plus Kinder unter
14 Jahren und vollständig Geimpfte / Genesene* sitzen.
Sitzen an einem Tisch Personen aus mehreren Hausständen (maximal 2
Hausstände, maximal 5 Personen, Kinder unter 14 Jahren und vollständig
Geimpfte / Genesene* zählen nicht mit), ist ein vor höchstens 24 Stunden
vorgenommener POC-Antigentest oder Selbsttest (vor Ort)** oder ein
vor höchstens 48 Stunden vorgenommener PCR-Test notwendig.

Inzidenz zwischen 35 und 50
An einem Tisch dürfen (ohne Test) Personen aus zwei Hausständen, 
maximal 5 Personen, plus Kinder unter 14 Jahren und vollständig
Geimpfte / Genesene* sitzen.

Inzidenz zwischen 0 und 35
An einem Tisch dürfen (ohne Test) Personen aus drei Hausständen, 
maximal 10 Personen, plus Kinder unter 14 Jahren und vollständig
Geimpfte / Genesene* sitzen.

* Die Erleichterungen gelten für Personen, die seit mehr als 14 Tagen 
vollständig geimpft sind oder die von einer Corona-Infektion seit 
mindestens 28 Tagen, aber höchstens seit 6 Monaten genesen sind. 
Beides muss durch entsprechende Belege nachgewiesen werden 
(Impfpass bzw. Dokument über die entsprechenden PCR-Testungen). 

** Es wird empfohlen, ein entsprechendes Test-Zertifikat mitzubringen,
da es für die Gastwirtinnen und -wirte organisatorisch schwierig ist, einen
Selbsttest vor Ort zu kontrollieren.

Markus Streck   <

Biergarteneröffnung
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meier Redaktion PR-Anzeige

Ambiente bei Emmi feiert 25-jähriges Jubiläum
Das griechische Spezialitätenrestaurant im Nürnberger Süden 
verwöhnt seit Juni 1996 seine Gäste mit der ganzen Vielfalt der 
griechischen Küche – und einer besonders herzlichen Atmosphäre.

Insider wissen, dass sich das Restaurant bis 2015 unter dem Namen
„Schwarzer Adler bei Emmi“ an der Worzeldorfer Hauptstraße befand.
Der Gastraum mit Kamin, sowie das kleine Nebenzimmer und die hei-
melige Terrasse waren schon damals ein Garant für einen gelungenen
Aufenthalt.

Leider musste Emmi 2015 diese Räumlichkeiten verlassen und es stand
in den Sternen, ob „die Emmi“ den Worzel- und Herpersdorfern erhalten
bleiben würde. Durch die großartige Unterstützung von verschiedenen
Seiten gelang es, eine neue Lokalität zu finden und die Gaststätte des
Tennisheims in der Friedrich-Overbeck-Straße wurde das neue Zuhause
von „Ambiente bei Emmi“ und ihren vielen Stammgästen. 

Viel Schweiß, Nerven und Einsatz waren nötig, aber schließlich hat Emmi
am neuen Standort ein modernes, stilvolles Wohlfühl-AMBIENTE geschaf-
fen, das seinem Namen alle Ehre macht und auch für größere Feiern
einen hervorragenden Rahmen bietet. So können in den drei flexibel 
abtrennbaren Räumen einzigartige Familienfeiern, Jubiläen und weitere
Anlässe bis zu 100 Personen ausgerichtet werden.

Seit nunmehr 6 Jahren kann man auch auf einer der Terrassen im 
AMBIENTE-Garten am Bachlauf bei einem Ouzo (oder zwei) die Abend-
sonne und das leckere Essen genießen. 

Seit März 2020 musste sich das Ambiente, wie wir alle, einer neuen 
Herausforderung stellen: Corona. Auch hier war zunächst nicht klar, 
wie, wann und ob es weitergehen würde. Wiederum mit großer 
Unterstützung aller treuen Gäste hat das Team um Emmi auch diese Zeit
bisher gemeistert und blickt weiterhin optimistisch in die Zukunft.

Emmi und ihr Team sagen herzlichst DANKE für die große Unterstüt-
zung in diesen bewegten 25 Jahren. „Es hat uns immer Freude 
gemacht, für Euch da zu sein! Danke für Eure Treue und Zuersicht!“

So bald wie möglich feiert Emmi ihr Jubiläum und die Wiedereröffnung
des Außenbereichs und freut sich darauf ihre Gäste wieder persönlich
begrüßen zu dürfen. Den langersehnten Termin finden Sie dann kurz -
fristig auf www.ambiente-worzeldorf.de , auf Facebook und als Aushang
vor Ort.

Markus Streck   <
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meier Alltagsradler

Mit den meier-Alltagsradlern 
die Region entdecken
Mit Gleichgesinnten auf zwei Rädern die Region entdecken –
lange hatte uns Corona daran gehindert. Jetzt stehen die 
Chancen für gemeinsame Radtouren wieder ganz gut – nutzen
wir sie. Hier haben wir schon mal zwei Radtouren-Einladungen
für Sie.

Donnerstag, den 10.06. 2021, 18.00 Uhr
Stadtgrün - ein Ausflug in Nürnbergs südlichen Grüngürtel

Es geht wieder los: Die erste Radtour der meier-Alltagsradler nach dem
Frühjahrs-Lockdown führt die Teilnehmer/innen dorthin, wo es in Nürn-
berg am grünsten ist – in Nürnbergs südlichen Grüngürtel. Weitgehend
autofrei geht es auf der rund 28 Kilometer langen Feierabendtour von
Wendelstein aus über den Ortsteil Fischbach durch den Lorenzer Reichs-
wald zum Valzner-Weiher. Auf Langwassers überraschend grünen Wegen
radeln wir schließlich zurück zur Schlusseinkehr nach Wendelstein. Die
kostenlose Tour ist ein Gemeinschaftsangebot der meier-Alltagsradler
Wendelstein und des ADFC Nürnberg. Geführt wird sie von Klaus
Tscharnke und seiner Frau Beatrice. Treffpunkt um 18.00 Uhr, in Wendel-
stein, Katholische Kirche, Sperbersloher Straße 4-6. Die Tour steht unter
Corona- Vorbehalt. Bitte vergewissert Euch auf dem ADFC-Tourenportal
unter https://cutt.ly/7b595yG, ob die Tour kurzfristig storniert werden
musste

Sonntag, den 13.06. 2021, 10.00 Uhr
Durch den Rangau nach Cadolzburg und Fürth

Einfach mal Nürnberg rechts liegen lassen und das westliche Umland der
Frankenmetropole erkunden, mit tollen Blicken über den Rangau und
Nürnberg – das bietet die mittelschwere Tour (70 km) mit ihren Start-
punkten in Wendelstein und Schwabach an. Sie passiert fast in voller
Länge das Schwabach-Tal, führt auf Feld- und Waldwegen, gelegentlich
auf ruhigen Nebenstraßen über Roßtal und Ammerndorf (Mittagsein-
kehr) nach Cadolzburg. Der Blick vom dortigen Aussichtsturm bietet 

einen schönen Blick über den Rangau. Der wird später nur noch von der
Aussicht vom Turm der Veste Zirndorf übertroffen. Vorher aber werfen
wir noch einen Blick in die renovierte Cadolzburg. Geführt wird die Tour
von Klaus Tscharnke und seiner Frau Beatrice.

Teilnehmer aus Nürnberg können ab dem Bahnhof Schwabach 
zur Gruppe dazustoßen (selbstorganisierte Bahnanreise per Regional-
bahn 10:39 Uhr ab Nürnberg-Hauptbahnhof. Treffpunkt der Teilnehmer
15 Minuten vor der Abfahrt am Südausgang zwecks gemeinsamen 
Ticketkaufs, Tourenlänge ca. 45 km). Für die Nürnberger Teilnehmer
endet die Tour am Fürther Hauptbahnhof. 

Die Wendelsteiner Teilnehmer fahren von dort mit der U-Bahn bis 
Langwasser-Süd und von dort begleitet mit Rad zum Ausgangspunkt zu-
rück. Treffpunkt in Wendelstein um 10.00 Uhr vor dem Alten Rathaus,
Hauptstraße 18. 

Die Tour steht unter Corona- Vorbehalt. Bitte vergewissert Euch auf dem
ADFC-Tourenportal unter https://cutt.ly/7b595yG, ob die Tour kurzfristig
storniert werden musste. 
Unkostenbeitrag der ADFC-Ganztagestour: 6,-Euro. 
Mitglieder sind für 4,- Euro dabei.

Klaus Tscharnke, Sprecher der „meier-Alltagsradler“   <

Auf zwei Rädern weitgehend autofrei
durch den idyllischen Rangau.

© Klaus Tscharnke © Klaus Tscharnke

Ziel unserer »Stadtgrün«-Radtour:
das Pellerschloss in Fischbach

Biergarteneröffnung
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www.wirte-nbg.de PR-Anzeige

WIRte mit Werten
WIRte mit Werten ist ein kollegialer Zusammen-
schluss Nürnberger Gastronomen, Gastgeber und
Händler, die ihr Handwerk aus Überzeugung und
mit Leidenschaft betreiben und dabei Werten 
folgen, denen sie sich in ihrem täglichen Tun und
Handeln verpflichtet fühlen:  Verschiedene Wirte.
Individuelle Charaktere. Gleiche Werte.

WIRte mit Werten stehen für gemeinsamen Auftritt.
Für mehr Gehör bei Behörden und Verwaltung. Für
mehr Austausch untereinander. Für gemeinsame
Fortbildung und gemeinsamen Einkauf. Wir nutzen
einen gemeinsamen Fundus an Ausstattung und 
Geräten und unterstützen uns im Catering. Wir besu-
chen Bauern und Lieferanten, für Partnerschaft im
gegenseitigen Respekt. Wir wollen gemeinsam 
besser ausbilden, für engagierten Nachwuchs, den
wir brauchen, um die Zukunft der Gastronomie mit-
bestimmen zu können.

In allen Bereichen ist Nachhaltigkeit das Ziel unseres
Tuns. Wir gehen davon aus, dass wir gemeinsam
schneller lernen, effektiver wirtschaften und im Dialog
miteinander permanent besser werden können: 

Nachhaltig im Einkauf
– wir verstehen uns als Teil einer Kette von Lebensmittel-
Handwerkern: Vom Produzenten über den Handel zu uns
– Herkunft und Qualität unserer Lebensmittel sind uns wich-
tiger als der Preis
– wir bevorzugen Lebensmittel aus biologischer, regionaler
und saisonaler Produktion
– wir verzichten auf Fleisch und Geflügel aus industrieller
Haltung bzw. Fisch aus industriellem Fang
– wir kaufen keine Convenience-Produkte

– wo möglich, bündeln wir unseren Einkauf und unterstüt-
zen heimische Lieferanten

Nachhaltig in der Verarbeitung
– wir kochen handwerklich und frisch
– wir benutzen keine Verfahren der Systemgastronomie
– wir bilden uns gemeinsam fort in Warenkunde, Produkt-
qualität, Verarbeitung und Nachhaltigkeit
– wir bemühen uns um abfallreduzierende Verarbeitung
und Müllvermeidung (Plastik!)

Nachhaltig menschlich und sozial
– wir sind Gastgeber aus Überzeugung
– wir begegnen unseren Mitarbeitern, unseren Gästen und
unseren Lieferanten auf Augenhöhe
– wir wertschätzen die Arbeit unserer Angestellten
– wir bilden unsere Lehrlinge respektvoll und engagiert aus
– wir bezahlen korrekt, also über Mindestlohn
– wir rechnen Arbeitszeit und Überstunden korrekt ab
– wir gewähren unseren Mitarbeitern angemessenen Urlaub

Zu »WIRte mit Werten« gehören derzeit 17 Gastro-
nomen aus der Region, darunter die Zirbelstube in
Worzeldorf. 

Weitere Infos unter www.wirte-nbg.de <

Sebastian Kunkel, Zirbelstube
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meier Redaktion

Kunstausstellung und bunter Branchenmix
in der frisch sanierten Flaniermeile „Kappadocia Viertel“
Seit Anfang Mai ist das Schwabacher „Kappadocia-Viertel“, die historische Einkaufsmeile mit einzigartigem Flair und vielfältigem Branchenmix
nach geschmackvoller Neugestaltung wieder befahrbar. Und im Juni laden viele Schaufenster zur Kunstausstellung der Künstler Willi Faaß aus
Schwabach und Reiner Kämpfe aus Wendelstein ein. Außerdem findet man Werke der Schwabacher Gruppe  „Kunstgriff“.

Mit Granitpflaster in randsteinlosem Ausbau, also barrierefrei, präsentiert sich das nördliche 
Einkaufsviertel Neutorstraße, Friedrichstraße, Kappadocia in neuem Glanz. Sitzgelegenheiten laden
ein zu verweilen und den Charme der schönen historischen Gebäude auf sich wirken zu lassen.
Besonders erfreulich ist, dass man in der schönen nördlichen Altstadt noch einen wirklich viel -
fältigen Branchenmix familiär geführter Einzelhändler Handwerker und Dienstleister vorfindet.
Hier macht der Schaufensterbummel noch richtig Spaß und der Einkauf ist ein Geben und Nehmen
unter Menschen. 
Nach Jahren diverser Sperrungen und Einschränkungen durch den Ausbau freuen sich die 
Geschäftsleute, ihre Kunden jetzt im neu erweckten sogenannten  „Kappenzipfel“ begrüßen zu
können und das feiern Sie gleich mit einer kreativen Aktion:

Einkaufsviertel wird zur Galerie
Bis Ende Juni findet man in den Schaufenstern vieler Geschäfte
die Werke der Künstler Willi Faaß aus Schwabach und Reiner

Kämpfe aus Wendelstein. „Wir wollten mit der Aktion auf die Künstler aufmerksam machen, die ja auch besonderes
von der Pandemie betroffen sind und sie unterstützen“, so die Initiatorin Ulli Henn, Inhaberin des Handarbeits-
ladens filArt. „Und für unsere Kunden und Besucher sind die Bilder doch auch eine tolle Bereicherung“, fügt sie
hinzu. Bei filArt wird übrigens schon seit über 5 Jahrzehnten gestrickt, gehäkelt und gestickt !

Auch die Goldschmiedemeister Bettina und Johannes Lippmann
freuen sich, wieder ganz für ihre Kunden da sein zu können und über 
die Aktion: „Kunst in Kombination mit schönem Schmuck beflügelt die
Fantasie und schafft Wohlbefinden.“
Zufällig zeitgleich stellt die Gruppe „Kunstgriff“ in der ehemaligen Metz-
gerei in der Kappadocia 12 im Rahmen des Projekts „SCHAU FENSTER“
aus. Dabei geht es darum, in ganz Schwabach, die Schaufenster leer 
stehender Geschäfte mit Kunstausstellungen zu bereichern. Wir werden
das Projekt in der nächsten Ausgabe vorstellen.

Hier erwarten Sie besondere Produkte und Service-Angebote 
Bei Raumausstattung Kastner gibt es einen Gardinenwasch-Komplettservice nach dem Motto „Wir holen –
Wir waschen – Wir dekorieren“ und auch die Beratung findet auf Wunsch beim Kunden vor Ort statt.
Auch Jacqueline Volland von „Die naggerde Hummel“ freut sich, dass jetzt wieder mehr Leben in der Straße
ist. In ihrem schmucken Bio-zertifizierten Ladengeschäft gibt es verschiedenste Lebensmittel und Haus-
haltsprodukte zum Abfüllen oder in Pfandflaschen.
Egal ob stilvolle Brillen für Alltag und Sport, Kontaktlinsen oder Low Vision, das Team von Fiedler Optik ist
immer auf dem neuesten Stand der modernen Augenoptik – durch den Einsatz modernster Technik und 
regelmäßige Weiterbildungen des ganzen Teams.

Das Kosmetik- und Hochzeitsstudio Monica & Co. ist von Mädels für Mädels:  „Wir möchten Dir wie eine Freundin zur Seite stehen. Von kosmetischen
Angeboten bis hin zu Deinem individuell geplanten Hochzeits- oder Abendkleid. Wir freuen uns auf Dich!“
Und der süße Frosch von Optik Mückenhaupt empfiehlt Ihnen aktuell Brillen mit antibakterieller Beschichtung für alle Anwendungsbereiche. 
Das Team um Bernd Mückenhaupt sorgt übrigens schon seit über 40 Jahren für den richtigen Durchblick!

Ulrike Henn, filArt & Markus Streck, meier Magazin   <

Hier finden Sie die Bilder
Neutorstraße:
Raumausstattung Kastner 
Monica & Co.
Optik Mückenhaupt 
filArt 
Luna Kino 
Sanitätshaus Arlt
Friedrichstraße:
„Die naggerde Hummel“
Kappadocia:
Goldschmiede Lippmann 
fiedler Optik 
SPD-Büro
Adler Apotheke 
Blumenladen Alraune

Stadt mit Turm – Reiner Kämpfe

Willi Faaß
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Virtuelle Tour durchs 
Kappadocia Viertel

www.meier-magazin.de/link/90

meier_Juni21.qxp_Layout 1  25.05.21  18:29  Seite 17



Auf Fenchel gibt es in der Regel zwei diametral entgegengesetzte Reak-
tionen: Liebe oder Ablehnung. Dabei kann die Fenchelknolle auf unter-
schiedlichste Weise zubereitet werden und harmoniert quasi mit allen
Lebensmitteln. So sagen die Italiener auch, dass Fenchel jedes Gericht
verfeinert, den guten Geschmack intensiviert und den schlechten Ge-
schmack übertönt. Wenn Sie also nicht zu den Fans gehören – vielleicht
wollen Sie der Knolle doch noch einmal eine Chance geben? Zum 
Einstieg vielleicht in einer kleinen Nebenrolle, kombiniert mit anderem
mediterranen Gemüse wie zum Beispiel Tomaten, Paprika oder Oliven?
Der Versuch ist es wert, denn Fenchel ist ein echtes Powerfood (s. Kasten).  

Ordnung ins Fenchel-Wirrwarr

Fenchel ist ja in vielen Formen unterwegs. Als Heilpflanze, Gewürz und
Gemüse. Es gibt einjährige und zweijährige Pflanzen. Ist das nun alles
das Gleiche, nur unterschiedlich alt? Nicht ganz. Alle Fenchel-Sorten ge-
hören zwar zu der einen Gattung Foeniculum vulgare. Allerdings handelt
es sich um unterschiedliche Varietäten. Als Heilpflanze wird der Wilde
Fenchel oder Bitterfenchel genutzt. 

Seine Wirkung ist übrigens wissenschaftlich erwiesen und der Heilfenchel
offiziell als pflanzliches Arzneimittel anerkannt. Neben den bitter schme-
ckenden Früchten findet auch das aus ihnen gewonnene ätherische 
Fenchelöl Verwendung. Der Gewürz- oder  Teefenchel  kommt zwar
ebenfalls in der Heilkunde zum Einsatz, seine süßen und kaum bitteren
Früchte werden aber auch zum Würzen verwendet. Der Gemüse- oder
Knollenfenchel schließlich bildet, anders als die beiden anderen Sorten,
dicke Knolle aus. Bereits im 17. Jahrhundert startete er in Italien seinen
Siegeszug in die Küche.  

Tipps zu Einkauf und Lagerung 

Natürlich sollte der Fenchel immer möglichst frisch gekauft werden. Also
prüfen Sie das Blattkraut: propper und leuchtend grün muss es aussehen.
Fehlt es, dann wurde es vermutlich abgeschnitten, weil es bereits welk
war. Die Knolle selbst soll schön weiß sein, keine braunen Flecken auf-
weisen und die Schnittstelle nicht angetrocknet sein. Fenchel hält sich
im Kühlschrank, in ein feuchtes Tuch eingeschlagen, bis zu zwei Wochen.
Geschmack- und gehaltvoller wird er davon aber nicht. 
Wenn Sie ihn nicht schnell verarbeiten können, dann frieren Sie ihn lieber
ein. Das geht entweder roh oder kurz blanchiert. 
Und übrigens: Ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass man sowohl rund-
liche als auch längliche Fenchelknollen auf dem Markt findet? Es handelt
sich dabei um verschiedene Sorten. In Italien gelten die runden Fenchel-
knollen im Volksmund als männlich und die länglichen werden als die
weiblichen bezeichnet. Aus der Form lässt sich ableiten, wie Sie den 
Fenchel später am besten verarbeiten. Die runden, fleischigen Knollen
sind deutlich faserärmer und können sehr gut roh genossen werden. Die
länglichen Knollen eignen sich gut zum Kochen und Braten.  

Fenchel zubereiten 

Die Fenchelknolle kann auf unterschiedlichste Weise zubereitet werden
und harmoniert quasi mit allen Lebensmitteln. Sie können den Fenchel
kochen, grillen, frittieren oder auch einfach roh essen. Er passt wunderbar
zu Fisch und Meeresfrüchten, Gurken, Karotten, Risotto und Pasta. In
Bezug auf die Gewürze kombiniert Fenchel zum Beispiel gut mit Safran,
Rosmarin, Curry, Chili und Parmesankäse. 
Fenchel eignet sich jedoch nicht nur als Beilage oder Bestandteil von Vor-
und Hauptspeisen, sondern auch als interessante Komponente in Obst-
salaten und Smoothies. So ergänzt er sich geschmacklich unter anderem
perfekt mit Ananas, Orangen, Erdbeeren oder Kiwis. 
Die einfachste Zubereitungsmethode ist das Dämpfen in wenig Wasser.
Dabei beträgt die Garzeit etwa acht bis zwölf Minuten. Der Fenchel wird
anschließend mit Salz und etwas Fett beträufelt, zum Beispiel Olivenöl,
Butter oder Margarine. Wer mag, gibt noch einen Spritzer Zitronensaft
drüber, voilá – fertig ist der Fenchel in seiner reinsten Form.  

18
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Einfach mal einfencheln lassen
Fenchel ist der Klassiker der mediterranen Küche. Sein Geschmack ist vor allen Dingen
eines: erfrischend. Italienische Weinbauern nutzten diese Eigenschaft gerne. Um die Kun-
den über die eine oder andere Schwäche ihres Traubensaftes hinwegzutäuschen, reichten
sie ihnen vor der Verkostung Fenchelsamen. Deswegen ist „jemanden einfencheln“ eine
gängige Redensart in Italien.
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Roher Fenchel
Echte Fenchel-Fans und Puristen genießen die Knolle gerne roh und
kommen somit in den vollen Genuss aller Inhaltsstoffe. Dafür kann man
zum Beispiel den Fenchel in feine Stücke schneiden und in Salz dippen.
Roher Fenchel ergibt aber auch wunderschöne bunte Salate, beispiels-
weise mit Tomaten, Orangen, Oliven und Walnüssen. Als Dressing geht
zum Beispiel Oliven- oder Haselnussöl, Zitronensaft oder Balsamico.

Fenchel als Saft
Frischer Fenchelsaft schmeckt wunderbar zusammen mit dem Saft aus

Äpfeln, Karotten, Roter Beete oder Ananas. Wer mag, kann auch Peter-
silie oder grünes Blattgemüse dazu entsaften. 

Gekochter Fenchel  
Die Knolle vierteln und in ausreichend Salzwasser oder Gemüsebrühe
für etwa zwölf Minuten kochen. Wird der Fenchel nach dem Kochen 
in Eiswasser abgeschreckt, hält er so auch zwei bis drei Tage im Kühl-
schrank. 

Fenchel geschmort  
Den Fenchel in gleichmäßig große Stücke schneiden und für einige 
Minuten in Olivenöl anrösten. Anschließend mit etwas Wasser, Gemü-
sebrühe oder Weißwein ablöschen und bei mittlerer Temperatur bis zum
gewünschten Garpunkt weiterköcheln lassen. 

Überbackener Fenchel  
Die Fenchelknolle eignet sich nicht wirklich gut, um im Backofen zube-
reitet zu werden. Sie wird schnell ledern. In kleinen Stücken und mit 
anderen Gemüsesorten wie Paprika und Auberginen kombiniert verleiht
Fenchel aber dem Ofengemüse sein schönes Aroma. 

Fenchel frittieren  
Den Fenchel wie Pommes in ein Zentimeter dicke Stifte schneiden und
mit Küchenpapier trocken tupfen. Zuerst in geschlagenem Ei und dann
in Mehl panieren. Für etwa sechs Minuten nicht zu heiß frittieren.

Fenchel grillen 
Die Knolle in zwei bis drei Millimeter dünne Scheiben schneiden, mit
Olivenöl bestreichen und auf einer heißen Grillpfanne einige Minuten
auf beiden Seiten angebraten. Pur genießen oder mit einer Marinade
aus Olivenöl, Zitronensaft, Knoblauch und Petersilie oder Pfefferminze
beträufeln.  

Fenchel als Suppe  
Fenchel schneiden und im Topf dämpfen. Dazu eine cremige Zutat, etwa
Kokosmilch, Sahne oder pflanzlicher Sahneersatz und ein paar leckere
Gewürze, wie Ingwer, Curry und Zitronenmelisse oder etwas geriebene
Zitrone. Fertig ist die Fenchel-Suppe.

Und bitte nicht vergessen: das Fenchelgrün! 
Auch das Fenchelgrün ist essbar und lecker, also bitte nicht wegwerfen!
Sie können die Blättchen klein schneiden und einfach über Suppen, 
Salate oder andere Gerichte streuen. Auch Brote lassen sich wunderbar
damit garnieren. Oder Sie mischen das Grün in Dips oder Soßen.  

Fenchel als Gewürz  
Gewürzfenchel verfeinert klassischerweise Fischgerichte, aber auch
Fleisch, Soßen, Suppen, Dressings (z.B. Vinaigrette), Eintöpfe, Brot und
Gebäck oder Gemüsepfannen. Fenchel ist außerdem Bestandteil 
von verschiedenen Gewürzmischungen, zum Beispiel Curry oder die 
chinesischen „Fünf Gewürze“. Als besondere Spezialität gelten übrigens
die Pollen des Fenchels. Sie schmecken angenehm süß. Allerdings ist die
Gewinnung des Fenchelpollens sehr aufwändig und diese Spezialität
entsprechend kostspielig. 

Ob Sie nun also Fenchelfan sind oder Fenchelskeptiker: bei solch einer
Vielfalt sollte doch wirklich für jeden etwas dabei sein. Entweder, um 
der Knolle noch einmal eine Chance zu geben. Oder, um das geliebte
Gemüse einmal von einer anderen Seite kennenzulernen.

Fenchel – ein echtes Powerfood 

Obwohl Fenchel so scheinbar blass daherkommt, 
hat das weiße Gemüse es wirklich in sich. 
Hier eine kleine Auswahl der geballten Fenchel-Power.  

Ätherische Öle 
Die ätherischen Öle sind zu
einem maßgeblichen Teil für die
Heileigenschaften des Fenchels
verantwortlich. Sie wirken: 
verdauungsfördernd, entzün-
dungshemmend, magenstär-
kend, durchblutungsfördernd
und regen die Leber- und 
Nierentätigkeit an.  

Kalzium
200 g Fenchel enthalten un -
gefähr so viel Kalzium wie ein
Glas Milch. 

Eisen
In 100 g Fenchel sind 2,7 mg
Eisen enthalten, das entspricht
etwa einem Viertel der empfoh-
lenen Tagesdosis.  

Betacarotin
100 g Fenchel decken fast 
den täglichen Vitamin-A-Bedarf
(1 mg). 

Vitamin B 
Die Vitamin-B-Gruppe umfasst
acht Vitamine – Fenchel enthält
alle außer Vitamin B12. 
200g Fenchel decken etwa ein
Drittel der empfohlenen Tages-
dosis an Vitamin B1 und rund 
40 Prozent des Tagesbedarfs an
Vitamin B9 (Folsäure). 

Vitamin C 
Fenchel enthält fast doppelt so
viel Vitamin C wie Citrusfrüchte.
100g Fenchel decken mehr als 
90 Prozent des Mindesttagesbe-
darfs.  

Vitamin E 
50 Prozent des Tagesbedarfs 
können allein mit 100 g Fenchel-
gemüse erreicht werden. Das ist
sehr ungewöhnlich, da Vitamin E
hauptsächlich in fettreichen 
Lebensmitteln (Öle, Nüsse, Saa-
ten) zu finden ist.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin, Redaktion meier Magazin   <
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Renault PR-Anzeige

Der neue Renault Arkana
Sportlicher Crossover mit exzellentem Raumangebot und Hybridtechnik

Mit dem Arkana baut Renault seine Position im weltweit wachsenden SUV-Segment weiter aus. Der sportliche Crossover kombi-
niert elegante und dynamische Linienführung mit geräumigem Interieur und moderner Hybridtechnologie. Der Arkana ist aktuell in der Turbo-
Benzin-Variante TCe 140 EDC mit Micro-Hybrid-Technik und 103 kW (140 PS) und als Vollhybrid E-TECH 145 mit  105 kW (143 PS) erhältlich. 

Zu einem späteren Zeitpunkt wird der ebenfalls mit Micro-Hybrid-Technik kombinierte TCe 160 EDC in den Verkauf
starten. Trotz der dynamischen Proportionen erfreuen sich Fahrer und Passagiere eines deutlich über dem 
Klassenschnitt im C-Segment liegenden Raumangebots. Mit 4,57 Meter Länge ist der im südkoreanischen Busan
gefertigte Renault Arkana1 zwischen den Schwestermodellen Kadjar und Koleos angesiedelt. Das Kofferraum -
volumen beträgt 513 Liter (E-TECH 145: 480 Liter). Wird die Rückbank umgeklappt, entsteht in Kombination mit
dem flexiblen Kofferraumboden eine komplett ebene Ladefläche mit 1,87 Meter Länge.

Antrieb und Motoren
Beim Antrieb setzt Renault ganz auf
Hybridisierung. Im Arkana TCe 140
EDC und im ab der zweiten Jahres-
hälfte 2021 verfügbaren Arkana TCe
160 EDC unterstützen ein Starterge-
nerator und eine unterhalb des 
Beifahrersitzes angeordnete 12-Volt-
Lithium-Ionen-Batterie den 1,3-Liter-
Vierzylinder-Turbobenziner beim
Starten und Beschleunigen und 
sorgen für eine effizientere Rekupe-
ration beim Verzögern. 

Die Vollhybridversion E-TECH 145 er-
möglicht einen um bis zu 40 Prozent
niedrigeren Kraftstoffverbrauch als
ein reines Benzinmodell mit ver-
gleichbarer Leistung.

Hochwertiges Interieur mit 
großzügigem Platzangebot
Den Innenraum des Arkana charakte-
risieren hochwertige Materialien und
ein ausgeprägtes High-Tech-Ambiente. 
Bestimmendes Element ist die leicht dem Fahrer zugewandte Mittelkon-
sole, je nach Ausstattung mit querformatigem 7-Zoll oder hochformati-
gem 9,3-Zoll-Multimedia-Touchscreen für das Online Multimediasystem
EASY LINK und das personalisierbare digitale Kontrollinstrument im 
4,2- oder 10-Zoll-Format. 

Umfangreiches Fahrerassistenzpaket
Umfangreich präsentiert sich auch die Liste der Fahrerassistenzsysteme
im neuen Arkana. Für den sportlichen Crossover sind der Autobahn- und
Stauassistent, der adaptive Tempopilot mit Stop & Go-Funktion, der 
Notbremsassistent mit Fußgängererkennung, Spurhaltewarner und
Spurhalteassistent, Toter-Winkel-Warner und die Verkehrszeichener -
kennung mit Geschwindigkeitswarner verfügbar. Hinzu kommen der
Querverkehrswarner und der Easy-Park-Assistent. Darüber hinaus erleich-
tert die innovative 360-Grad-Kamera das Ein- und Ausparken mit Hilfe
von vier Weitwinkelkameras. 

Fünf Sterne im Euro NCAP Crashtest
Der neue Renault Arkana hat als 24. Modell der Marke die Bestnote von
fünf Sternen im unabhängigen Euro NCAP-Crashtest erzielt. Der sportliche
Crossover erhielt Topbewertungen beim Erwachsenenschutz, der Kinder-
und Fußgängersicherheit sowie bei der Ausstattung mit Fahrerassistenz-
systemen. Grundlage für das hohe Sicherheitsniveau des Arkana bildet
die neue CMF-B-Plattform.

Quelle: Renault <
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Zerbissene Zündkabel, zerrupfte Verkleidungen, zerfetzte
Schläuche zeugen von vermeintlichem Vandalismus. Dabei
folgt der kleine Räuber nur seiner Natur. „Marder sind im 
Frühjahr, kurz vor der Paarungszeit und bis in den Spätsommer
hinein besonders aktiv“, warnt Eberhard Lang von TÜV SÜD 
und so nimmt das Materialgemetzel zwischen Kabeln und
Schläuchen seinen Lauf. „Mit Duftsprays oder Hausmitteln 
wie Katzenhaar oder Mottenkugeln lassen sich die umtriebigen
Gesellen zumeist nicht verjagen“, schildert Lang seine Erfah-
rungen. Haben die possierlich wirkenden Räuber zugebissen,
kommt der geschädigte Autobesitzer um eine Maßnahme nicht
herum. 

„Einen hundertprozentigen Schutz zur Marderabwehr gibt es nicht“, 
erläutert der TÜV SÜD-Fachmann, „sie sind Gewohnheitstiere, und 
wer nach einer Marderattacke nicht eine Unterboden- und Motorwäsche
vornimmt, bekommt alsbald wieder Besuch.“

Dabei folgt der kleine Räuber nur seiner Natur. Die Rüden stecken ihre
Reviere ab. Dazu markieren sie die Grenzen mit Urin, um Rivalen von
ihren Weibchen zu vertreiben. Parkt ein so urin-markiertes Auto nun im
Revier eines anderen Rüden, will der den vermeintlichen Nebenbuhler
davonjagen. „Fahrzeuge, die oft an verschiedenen Orten abgestellt 
werden, sind dementsprechend häufig Opfer des marder-typischen
Scherengebisses“, weiß Lang. Er empfiehlt deshalb Autobesitzern, in den
kommenden Monaten besonders auf Marderspuren zu achten, etwa 
Kot vor dem Fahrzeug.

Falls der Motor unrund läuft, sollten Kabel und Schläuche kontrolliert
sowie gegebenenfalls eine Werkstatt hinzugezogen werden, um den 
Motorraum nach etwaigen Marderschäden zu durchforsten. Die Brems-
leitungen bleiben erfahrungsgemäß verschont. Sie sind für Marder
schwer erreichbar und bestehen überwiegend aus hartem Material, 
beruhigt der TÜV SÜD-Fachmann.

Die durchschnittliche Höhe von Marderschäden liegt bei etwa 350 Euro.
Nicht immer springt die Fahrzeugversicherung in die Bresche. Da die 
Assekuranzen ihre Vertragsbedingungen frei gestalten, kann ein Marder-
biss je nach Gesellschaft und Police unterschiedlich versichert sein. 
Einige Versicherer schließen Schäden durch Marder aus oder zahlen nur
bis zu einer bestimmten Höhe. Wurde ein Selbstbehalt vereinbart, so liegt 
dieser häufig über den Reparaturkosten. 
„Viele Versicherungsgesell schaften bieten inzwischen spezielle Marder-
tarife oder Zusatzversicherungen, die die direkten Schäden in voller Höhe
übernehmen“, weiß Lang. Bei Vollkaskoversicherungen werden alle 
Marderschäden übernommen, aber in der Regel nur die direkten 
Schäden; nicht jedoch Folgekosten, wie etwa langfristige Schäden, 
Verdienstausfall oder eine notwendige Motorwäsche.

„Es gibt verschiedene Methoden, Marder vom Motorraum fernzuhalten,
aber keine wirkt hundertprozentig“, schildert der Fachmann seine Erfah-
rungen. Mit einem engmaschigen, etwa ein Quadratmeter großen Stück
Maschendraht, das unter das Auto gelegt wird, kann man dem Marder
den Zugang zum Motorraum erschweren. Marder sind nachtaktiv und 
meiden deshalb helles Licht. 

„Parken Sie Ihr Auto im öffentlichen Raum also am besten unter einer
Straßenlaterne. Für Carports und Privatparkplätze empfiehlt es sich,
einen Scheinwerfer oder eine starke Lichtquelle anzubringen und diese
an einen Bewegungsmelder zu koppeln“, empfiehlt der TÜV SÜD-Fach-
mann. Mit Tönen in sehr hohen Frequenzbereichen, die für Menschen
nicht hörbar sind, sollen Ultraschall-Geräte die geräuschempfindlichen
Marder verscheuchen. Vorteil: Einbau und Anschluss dauern nur ein paar
Minuten. Nachteil: Die Tiere gewöhnen sich mit der Zeit an das unange-
nehme Geräusch. Es empfiehlt sich daher, hochwertigere Geräte zu kau-
fen, die durch einen Frequenzwechsel die Töne regelmäßig verändern.

Vincenzo Lucà   <

TÜV SÜD

Vandalen unter der Motorhaube
Marder gelten gemeinhin als possierliche Tiere. Die verniedlichende Einschät-
zung schwindet aber umgehend, wenn eines der hundeartigen Raubtiere
unter der Motorhaube seinen Instinkten freien Lauf gelassen hat. 
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Würde nicht schon längst das Pferd für sich beanspruchen, worauf das
höchste Glück der Erde liegt, heutzutage wäre es wahrscheinlich das
Wohnmobil. Dies bestätigt auch die zunehmende Beliebtheit durch
Neuzulassungen oder Mietbuchungen mit stetig steigender Tendenz
in den letzten Jahren. So haben viele Menschen das große Glück beim
Reisen mit dem Wohnmobil schon für sich entdecken können. 

Was aber macht das Reisen mit dem Wohnmobil zu etwas so Besonde-
rem. Das Zauberwort heißt autark, was gerade in Deutschland durch sein
fantastisches Angebot an Wohnmobilstellplätzen, eine fast grenzenlose
Unabhängigkeit im Vorhaben ermöglicht. Den Weg und die Art der 
Erlebnisse hat man dabei ebenso in der Hand wie die Nähe und Verbun-
denheit zur Natur, mit dem Gefühl der Freiheit, immer wieder Neues 
erkunden und entdecken zu können. Je nach Lust und Laune kann sich
eine zu Hause entworfene Reiseroute spontan entwickeln und zur 
Entdeckertour werden. Vorab gebuchte Ziele, an die man sich halten
muss, sind nicht notwendig. Ebenso braucht es dazu auch keine weiten
Strecken.   

Ein ganz besonderes Reisefeeling tut sich dabei auf, ganz nach dem
Motto „man bleibt, wo’s einem gerade gefällt“ immer mit dem Wissen,

die gut bestückte Küche, eine saubere Toilette mit Dusche und Warm-
wasser und, ganz wichtig, das eigene Bett, sind immer und überall dabei.
Mit einer Solarpaneele auf dem Dach wird auch noch der für eine etwas
längere Verweildauer benötigte Strom produziert. Auch Unwetter 
bringen Wohnmobilisten nicht aus der Ruhe, sondern sorgen für noch
mehr Gemütlichkeit.  

Was gibt es schöneres, als völlig frei und unabhängig entscheiden zu 
können – natürlich unter Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und 
Rücksicht auf Menschen und Natur. 

Und so finden Sie Ihr Wohlfühlmobil 

Damit es auch dauerhaft gemütlich und die Reise angenehm unvergess-
lich in Erinnerung bleibt, ist es wichtig darauf zu achten, das für einen
wirklich passende Mobil zu finden. Auf dem Markt gibt es für die unter-
schiedlichsten Ansprüche und Vorlieben unendlich viele Modelle, 
die sich in Größe, Ausstattung, Zuladung und Raumaufteilung unter-
scheiden. 

So sollte z.B. vorher geklärt werden, was man überwiegend mit dem
WoMo plant zu unternehmen. Sind es Urlaube mit der Familie oder nur
zu zweit, eher an einem festen Standort auf einem Campingplatz (dann
wäre auch ein Wohnwagen eine Überlegung wert!). Plant man mehr
Städte- und Wellnesstouren oder wildromantische Reisen auf vielleicht
auch holprigen Pisten und soll das Mobil zudem auch für Winterurlaube
geeignet sein – alles ist möglich mit dem passenden Wohnmobil. 

Wenn man noch keinen wirklichen Plan hat, empfiehlt es sich einige 
Urlaube mit unterschiedlichen Leihmobilen zu unternehmen, denn z.B.
allein zum Thema Bett gibt es viele Möglichkeiten. So stehen Hubbett,
Festbett, Einzelbetten und Stockbetten, Umbau von Sitzecke zu Bett oder
der Alkoven zur Auswahl.  

Wir konnten auf diese Weise festmachen, was uns wichtig war: Unser
Mobil sollte einen Alkoven und insgesamt viele große Fenster haben. 
Der Innenraum möglichst luftig unverbaut mit viel Bewegungsfreiheit –
auch wegen unseren damaligen Hunden. Wichtig war uns auch eine feste
Duschkabine zum WC (es gibt Mobile mit einer verschiebbaren Nass-
zelle). Wegen der Handlichkeit sollte das Mobil eine mittlere Größe mit
guter Bodenfreiheit haben. Aber auch auf eine hohen Zuladung haben
wir geachtet und der Aufbau aus Alu war uns auch wichtig. 

meier Redaktion

Serie: »Mit dem mobilen Zuhause unterwegs«

Dem Glück auf der Spur

Bild rechts: Der traumhaft angelegte Wohnmobilstellplatz am Sylven-
steinsee bei Neu-Fall ist nur ein Beispiel dafür, was Wohnmobilisten in
Deutschland geboten wird. Diesen so gefühlvoll im Wald eingebetteten
Stellplatz, die Wohnmobile sind kaum zu sehen, haben wir bei einer
10-tägigen Tour entlang der Alpen entdeckt. Da der Platz auch ein
idealer Ausgangspunkt für viele Unternehmungen ist, werden wir 
sicherlich wieder vorbeikommen. 
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Als diese Punkte für uns definiert waren, ging die Suche nach einem 
gebrauchten Mobil los was ganze zwei Jahre in Anspruch nahm. Kom-
promisse gingen wir nicht ein, selbst wenn manche Angebote wirklich
verlockend waren. Und so fühlen wir uns in unserem Wohnmobil selbst
nach vielen Jahren bei jedem Urlaub und in jeder Situation unendlich
wohl.

Allen die noch nie mit einem Wohnmobil unterwegs waren möchten wir
also wärmstens ans Herz legen, zunächst verschiedene Wohnmobile zu
mieten, bevor man sich zu einem Kauf entschließt. Hier gibt es definitiv
kein allgemein gültiges besser oder schlechter sondern es muss einfach
passen!

Angela und Markus Streck   <

Der Ausblick aus unserem Wohnmobil – geht mehr Natur ?

Auch die Fahrräder sind immer dabei

Ankunft am Sylvensteinsee. 
Der Sylvensteinsee ist ein fjord -
artiger Stausee mitten in den 
Bergen in einem Naturschutz -
gebiet beim Lenggrieser Ortsteil
Fall. 

Seeumrundung mit dem Fahrrad.
Der kristallklare und türkisfarbene
See der von der Isar gespeist wird,
lädt nicht nur zum Baden ein. Auch
die wildromantische Natur um den
See will entdeckt werden.
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Ancolè - Sinn für Kreatives

Juhuuuu – endlich Schule!
Nach dem Sommer beginnt ein neuer Lebensabschnitt für unsere Vorschul-Kinder und die Aufregung
und Freude ist meistens groß:  Neue Umgebung, vielleicht neue Freunde, wie ist wohl die neue Lehrerin,
oder gibt es einen Lehrer, und ganz wichtig, welche Überraschung verbirgt sich in der Schultüte? Denn
es ist eine schöne Tradition, dass die Kinder (manchmal sogar auch die Geschwisterkinder) am ersten
Tag eine tolle Schultüte mit allerlei Leckereien oder kleinen Geschenken erhalten. Aber nicht nur der
Inhalt ist wichtig, sondern auch die „Verpackung“, also die Gestaltung der Tüte spielt eine große Rolle: 

Cool, superstark und riesig für die Jungs, mit Lieblingstier, Prinzessin 
und auf jeden Fall mit viel Glitzer wünschen sich viele Mädels.

jungeSeiten
extra für euch !

Materialien 
und Arbeitsmittel:  

Schultütenrohling ca. 68 cm hoch, rund oder eckig

Krepppapier oder Filz/Stoff für den Verschluss 
(ca. 0,8m x 0,45m)

Holzspitze zur Stabilisierung 
(nicht zwingend notwendig, aber sehr empfehlenswert)

Tonkarton in verschiedenen Farben 
passend zum Motiv; in der Regel reicht DIN A 4

bunte Bänder und Borten zum Verschließen 
der Tüte oder als Kantenabschluss

Bleistift, Radiergummi, Schere und Lineal

Transparentpapier, alternativ Butterbrotpapier, 
Kohlepapier zum Übertragen des Motivs

Flüssigkleber und Heißklebepistole

Acrylfarbe und Buntstifte

sonstige Verziermaterialien je nach Motiv 
z.B. Glitzersteinchen, Tüll, kleine Fußbälle aus Holz,
Muscheln etc.

Anbringen der 
Verschlussmanschette:

Für eine Schultüte benötigt man ca. eine halbe Rolle Krepppapier in 
voller Breite. Dieses wird mit Heißkleiber am Innenrand des Schultüten-
rohlings befestigt. Die eckigen Schultütenrohlinge aus Wellpappe bitte
vor dem Zusammenfügen bekleben und darauf achten, dass ein Feld
nicht beklebt werden muss (wegen der Überlappung beim Zusammen-
falten!). Dazu streichen Sie ca. 5-10 cm des Randes mit Heißkleber ein,
legen das Krepppapier oder den Stoff drauf und schieben diese mit den
Fingern zu kleinen Falten zusammen. Dieses so lange wiederholen, bis
der gesamte Rand beklebt ist. Achtung:  die Wärme des Heißklebers ist
„gut“ zu spüren, weil der Heißkleber zum Faltenlegen noch flüssig sein
muss. Achten Sie bitte darauf, dass Anfang und Ende etwas überlappen.

Motiv(e) für die Schultüte aus Vorlagen

Legen Sie dazu Ihr Transparentpapier oder Butterbrotpapier auf das
Motiv und umfahren mit dem Bleistift die Konturen der einzelnen Teile
des Motives (z.B. Kopf, Körper, Schuhe, Kleid….). Danach pausen Sie die
Motivteile auf den farblich passenden Tonkarton mit Hilfe des Kohlepa-
piers ab und schneiden diesen aus. Sind alle Teile fertig, wird das Gesamt-
motiv vor Aufbringen auf die Schultüte zusammengeklebt. Dazu eignet
sich am besten ein Flüssigkleber. Mit Buntstiften können Sie vorher noch
Gesichter, Schatten und Konturen anbringen. Das fertige Gesamtmotiv
am besten mit Heißkleber auf die Vorderseite der Schultüte kleben.

Abschließende Arbeiten

Zum Verstärken der Tütenspitze, die durch Anfassen und Abstellen 
besonders beansprucht wird, können Sie diese mit einem andersfarbigen
Tonkarton nochmals umkleben und/oder die mit Acrylfarbe bemalte
Spitze außen aufkleben. Die obere Abschlußkante kann man je nach 
Geschmack noch mit Bändern, Strasssteinchen oder Tonkarton-Streifen
verzieren.

So, nun kann der erste Schultag kommen!
Wir wünschen viel Spaß beim Gestalten und natürlich einen unvergess-
lichen Schulstart den Kindern.

Cornelia Schreiber
Ancolè – Sinn für Kreatives   <
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Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof

Anne Frank – Little People, Big Dreams
Die Reihe „Little People - Big Dreams” bringt schon kleinen Lesern das Leben
bemerkenswerter Menschen nahe, die allen als Vorbild dienen könnten.

Anne Frank wurde in Deutschland geboren und wuchs in einer liebevollen Familie auf. 
Als der Zweite Weltkrieg ausbrach, musste sich Anne mit ihrer Familie in einem Unterschlupf
in Amsterdam verstecken. Dort schrieb Anne ihr berühmtes Tagebuch, in dem sie von ihrem
Glauben an das Gute im Menschen und ihrer Hoffnung auf Frieden berichtet. Nach dem
Krieg eroberten ihre Aufzeichnungen die Herzen
der Menschen und wurden zu einem der bedeu-
tendsten Tagebücher des 20. Jahrhunderts. 
(Verlag)

Mit eindrucksvollen Bildern und kurzen Texten
bringt dieses Buch das Leben des außergewöhn -
lichen Mädchens schon Kindergartenkindern nahe.
Ganz klar in schwarz-weiß illustriert wird das 
Geschehen der Welt um Anne  dargestellt. 
Das Tagebuch bleibt der farbige Kontrast, das ihr
Schicksal bis heute lebendig hält.

Eine wunderschöne Lektüre für und mit Kindern zu lesen, gerade zum Anne-Frank-
Gedenktag am 12. Juni! (Barbara Nürnberg) <

Die Glasperlenmädchen
Ein besonderer Roman, der die Grenzen der Herkunft, der Hautfarbe 
und der Zeit sprengt – berührend und aktueller denn je.

Blau ist die Farbe der Treue. Diese Perlen bedeuten, dass wir immer zusammenhalten, 
egal, wo wir sind …«

1875: Nachdem der Amerikanische Bürgerkrieg das Land
in Chaos gestürzt hat, werden drei Frauen auf ihrer Reise
nach Texas zu unfreiwilligen Weggefährtinnen: Lavinia, die
Tochter weißer Plantagenbesitzer, ihre Halbschwester 
Juneau Jane sowie Hannie, eine ehemalige Sklavin. Jede
der drei ist in eigener Mission unterwegs, während es 
Lavinia und Juneau jedoch um ihr Erbe geht, sehnt sich

Hannie nach ihrer Familie, die von Sklavenhändlern verschleppt wurde. Einzig drei blaue Glasperlen sind Hannie als 
Andenken geblieben – und als Erkennungsmerkmal, sollte sie ihre Liebsten je wiedersehen … 

1987: Als die frischgebackene Lehrerin Benedetta Silva das erste Mal die Schule in Augustine, Louisiana, betritt, ist nichts
wie erwartet: Statt moderner Klassenzimmer und lernfreudiger Schüler begegnen ihr Armut sowie Skepsis gegenüber
Fremden und jeder Art von Fortschritt. Eines Tages kommt ihr eine Idee: Wenn die Schüler Neuem gegenüber so unauf -
geschlossen sind, wie verhält es sich dann mit der Vergangenheit? Kurz darauf ruft sie ein Ahnenforschungsprojekt ins
Leben – und stößt dabei auf eine alte Geschichte, die alles verändert ... (Verlag)

Nach »Libellenschwestern« endlich der neue bewegende Roman von SPIEGEL-Bestsellerautorin Lisa Wingate – 
inspiriert von einer wahren Begebenheit! Wie weit wird die Gegenwart von der Vergangenheit beeinflusst und woher kom-
men wir? Wieder ist Lisa Wingate ein spannender bewegender Roman gelungen, der beide Zeitebenen gekonnt mitei-
nander verquickt und der sofort in den Bann zieht. Menschenhandel, Diskriminierung, Unrecht, Rassismus reichen
bis in die Gegenwart, aber zu allen Zeiten gab und gibt es glücklicherweise auch Menschen, die sich dem ent -
gegenstellen und für ihre Rechte und die der Schwächeren eintreten. Ganz authentisch sind auch die Original -
ausschnitte aus der Southwestern Zeitung ab etwa 1880, in der Suchanzeigen von getrennten Familienange -
hörigen früherer Sklaven veröffentlicht wurden. Tatsächlich fanden dadurch viele Familien wieder zusammen. 
Tiefgründig, eindringlich, absolut lesenswert! (Barbara Nürnberg) <

Die Glasperlenmädchen
Autor: Lisa Wingate
Verlag: Limes Verlag
ISBN: 978-3809027393
Preis: 22,00 €

Buchtipp

Anne Frank
Autor: María Isabel 
Sánchez Vegara
Verlag: Insel Verlag
ISBN: 978-3458178095
Lesealter: 4 - 10 Jahre
Preis: 13,95 €
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

Praxis Dr. Renard & Kollegen PR-Anzeige

MVZ Dr. Renard & Kollegen 
eröffnete im Nürnberger Süden 
ein Corona Schnelltest-Zentrum
Das Medizinische Versorgungszentrum Dr. Renard & Kollegen eröff-
nete Ende April in Nürnberg-Reichelsdorf ein Corona Schnelltest-
Zentrum. Bürgerinnen und Bürger aus Stadt und Landkreis können
sich in der Vorjurastraße 180 in 90453 Nürnberg (ehemalige Agip Tank-
stelle an der Radrennbahn) per Drive- & Walk-In kostenlos auf das 
Coronavirus testen lassen. Es ist das einzige Drive-In Schnelltest-
Zentrum in Nürnbergs Süden.

Sowohl der Schnelltest (Abstrich im vorderen Nasenbereich) als auch der
PCR-Test (Abstich im hinteren Rachenraum) ist möglich und wird von
einem geschulten Personal vorgenommen. 
Um sich testen lassen zu können, müssen sich die Bürger vorab auf der
Webseite www.metropol-schnelltest.de oder direkt vor Ort per QR-Code
Scan registrieren. Unmittelbar danach kann sich die registrierte Person
im Schnelltest-Zentrum testen lassen.

Das Ergebnis wird binnen 15 - 30 Minuten beim Schnelltest und in der
Regel innerhalb von 48 Stunden beim PCR-Test auf das Smartphone
übermittelt. Dieses Attest ist eine gültige Bescheinigung für alle relevan-
ten Anlässe, wie zum Beispiel Einkauf, Grenzübergänge, als Nachweis 
für Gesundheitsämter, Arbeitgeber etc.

Das MVZ Dr. Renard & Kollegen möchte den Bürgern des südlichen 
Einzugsgebiets mit dem Corona Schnelltest-Zentrum eine nahe, unkom-
plizierte und vor allem schnelle Möglichkeit bieten sich auf das Corona-
virus testen zu lassen, um eine benötigte negative Bescheinigung jeder-
zeit griffbereit zu haben. 

Die Teststation ist von Montag bis Freitag 
von 07:00 – 13:00 und 15:00 – 19:00 Uhr 
sowie am Samstag von 08:00 – 16:00 Uhr geöffnet.

Stefanie Krammel   <

© Stefanie Krammel

© Stefanie Krammel

Markt Wendelstein

Rund 250 Unterschriften 
für die Öffnung von Fitnessstudios 
gesammelt
Das Fitnessstudio „clever fit“ übergab Unterschriften 
an die Gemeinde

Seit etlichen Monaten
sind der Vereinssport
sowie auch die Fitness-
studios von der aktuel-
len Situation betroffen.
„Dabei ist Sport ein wich-
tiger Beitrag zur Stär-
kung des Immunsystems
und kann zu einem mil-
deren Krankheitsverlauf
führen“ so Eva Roob, Stu-
dioleitung des „clever fit“
in Wendelstein.

Die Sportstätten haben aufwendige Hygiene- und Lüftungskonzepte
ausgearbeitet. Terminvergabesysteme und Desinfektionspläne sind
eingerichtet. Doch noch sind im Sportbereich kaum Lockerungen in
Sicht.

Die Fitnesskette „clever fit“ hatte eine Unterschriftenaktion durch -
geführt, die für eine Öffnung der Fitnessstudios, Sportvereine und
weiterer Sportstätten plädiert. Viele fleißige Helfer haben rund 250
Unterschriften in Wendelstein gesammelt. Diese übergaben Eva Roob,
Studioleitung, und Daniel Zerr, Inhaber des Studios in Wendelstein,
an Bürgermeister Werner Langhans. „Gesundheit und Fitness sind
wichtige Bausteine für unsere Gesellschaft im Kampf gegen die 
Pandemie“ betonte Bürgermeister Langhans. Er unterstützt die 
Öffnung der Sportstätten und übergibt die Unterschriftensammlung
an den Landtagsabgeordneten Volker Bauer.

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   <

Rund 250 Unterschriften wurden gesammelt
für die Öffnung von Fitnessstudios. Daniel
Zerr von „clever fit“ (von links) übergab die
Unterschriften an Bürgermeister Werner
Langhans. 

© Markt Wendelstein

5 Drive-In Schnelltest-
Zentrum in Nürnbergs Süden

Drive-In Innenbereich 4
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Pflegedienstleitung setzt auf ein ganz neues Fortbildungs -
programm und schickt die Mitarbeiter in den „Room of Horrors“.

Die Pflegedienstleitung der Kreisklinik Roth geht mit ihrem internen 
Fortbildungsprogramm interaktive Wege und schlägt eine Brücke zum
Risikomanagement des Hauses. Der stellvertretende Pflegedienstleiter
Michael Christ erklärte, dass die Corona-Pandemie auch auf den Sektor
der innerbetrieblichen Fortbildung in der Kreisklinik Roth großen Einfluss
habe. Fort- und Weiterbildung würden zunehmend digital umgesetzt. 
Hinzu komme, dass nach Meinung von Pflegedienstleiter Dieter Debus
jüngere Mit arbeiter zum Thema Bildung andere Schwerpunkte setzen als
es noch vor Jahren üblich war. „Lange Fortbildungen treffen oft nicht
mehr den Nerv der Kollegen.“

Alternatives Lernen in der Klinik
Auf der Suche nach alternativen Lernmethoden wurde die Pflegedienst-
leitung auf einen Beitrag einer Schweizer Fachzeitschrift mit dem Titel
„Interaktives Lernen im Room of Horrors“ aufmerksam. Dort wurde dem
Leser vorgestellt, wie das Bewusstsein für mögliche Gefährdungen von
Patienten spielerisch trainiert werden kann. „Die Idee hat uns gefallen,
wir wollten sie jedoch mit den digitalen Möglichkeiten unserer moder-
nen Zeit verknüpfen“, so Debus.

Fehlerkultur
„Der aktive Umgang im Team mit unserer Fehlerkultur ist uns wichtig.
Fehler machen ist die eine Sache, sie grundsätzlich sauber aufzuarbeiten,
um aus ihnen zu lernen, bedeutet dagegen eine enorme Steigerung der
Sicherheit für unsere Patienten“, erklärte Christ. Und so könnte das 
funktionieren: In einem Patientenzimmer wird eine realistische Pflegesi-
tuation nachgestellt. Mithilfe einer Puppe ist dies für jedes beliebige
Standardszenario denkbar. Gespickt mit unterschiedlichen Fehlern, ist
dieser Raum dann der absolute Horror für alle Pflegenden, daher der
Name „Room of Horror“.

Digital gestützt, mit einem eigens entwickelten Lernmodul, wird die 
Situation dann zum Leben erweckt. „Hierfür haben wir zwei Mitarbeiter
mit pflegewissenschaftlichen Hintergrundwissen mit ins Team geholt“,
berichtet Michael Christ. Thorsten Prennig, ein weiterer Mitarbeiter der
Klinik, konnte seine Erfahrung in der Durchführung von digitalen 
Fortbildungen einbringen.

Ein paar Beispiele für Pflegefehler: Der Dauerkatheter wird abgeklemmt
oder die Patientenglocke befindet sich nicht am Bett. Auf den ersten Blick
handelt es sich um kleinere Fehler, die aber gravierende Folgen in der
Versorgung haben können.

Nach der Fehlersuche bearbeiten alle Teilnehmer zusammen ein digitales
Lernmodul, in dem alle Fehler und Situationen nach neuestem Erkennt-
nisstand erklärt und aufgearbeitet werden. Kleine Rätsel und Beispiele
von Pflegefehlern sollen für Diskussionen sorgen. „Genau diese Diskus-
sionen verändern unser Tun im Alltag“, betont Christ.

Für ihn steht fest: „Unser Horror-Raum kommt bei den Mit arbeitern sehr
gut an, erhöht den Teamgeist und sensibilisiert sie effektiv in der Vermei-
dung von Fehlern“. Mit dem Ziel, dass aus dem „Room of Horror“ ein Ort
des interaktiven und interdisziplinären Lernens wird, soll das Programm
weiterentwickelt und die Lerneinheiten ausgebaut werden.

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   <
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Kreisklinik Roth

Horror in der Kreisklinik Roth

„Room of Horrors“. 
© G. Rudolph

© G. Rudolph

Die Mitarbeitenden suchen nach Fehlern. 
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK,
liebe Leserinnen und Leser,

wir begrüßen Sie alle ganz herzlich und hoffen Sie sind bisher wohlbehalten durch die lange Pandemie-Zeit gekommen.

Nach dem plötzlichen Tod von Stefan Kunz, den wir aufrichtig bedauern
und den wir alle sehr vermissen, bleibt unser Verein ohne 1.Vorsitzenden.
Wir suchen nun dringend eine 1. Vorsitzende oder einen 1. Vorsitzenden
die/der bereit wäre den gut geführten Verein eine Zukunft zu geben und
ihn weiter bestehen zu lassen. Er ist ein fester Bestandteil unseres Orts-
teils. Bitte melden Sie sich bei Interesse bei unserer 2. Vorsitzenden Karin
Nieschwietz, Tel. 09129/5308 oder bei Sabine Hägel, Tel.09129/6250. Es
wäre schön, wenn sich für dieses Amt jemand finden würde und wir un-
seren OV Kornburg / Worzeldorf in gewohnter Weise fortsetzen könnten!

Im Hinblick darauf, dass die Inzidenzzahlen der Corona-Pandemie sehr
langsam zurückgehen, mussten wir leider unsere geplante Slowenien-
reise nach Moravske Toplice von 29.05 – 08.06.2021 absagen. Wir hoffen
jedoch, dass wir im November unsere 15. Dankeschön Reise vom 14.11.
– 21.11.2021 durchführen können.  

Bis dato, dem Tag des Redaktionsschlusses unseres meier-Magazin 
wissen wir noch nicht, ob und welche weiteren Lockerungen möglich
und wie dauerhaft sie sein werden. Wir müssen abwarten und hoffen.  In
dieser Hoffnung haben wir einige Veranstaltungen geplant.

Ins Auge gefasst haben wir, dass Ende Juni in den Spessart in das Land-
hotel Spessartruh in Frammersdorf von 27.6 – 30.6.2021 fahren können.
Sobald wir grünes Licht bekommen, werden wir Ihnen unser detailliertes
Programm mitteilen. Es wäre natürlich gut, wenn wir bis dahin alle 2x
geimpft wären!

Wenn die Gartengastronomie wieder öffnen darf, vermuten wir, dass wir
unseren 1. Stammtisch am Mittwoch 14.07.2021 ab 14 Uhr im Gasthof
„Weißes Lamm“- Müller oder „ Grüner Baum“-Blödel abhalten können.

Unser 1. Tagesausflug durch die Oberpfalz nach Freystadt und zur sin-
genden Wirtin ins Ziegenhofcafe ist am Donnerstag den 22.07.2021 ge-
plant. Preis € 27.- einschl. Fahrt, Kaffee und Kuchen, sowie Unterhaltung
mit Maria Dess. Alles unter Vorbehalt (Corona)

Zu Ihren Geburtstagen im Juni gratulieren wir ganz herzlich. Wir 
wünschen Ihnen alles Gute besonders Gesundheit, in dieser schweren
Zeit. Verleben Sie trotzdem einen unvergesslichen Tag. Leider mussten
wir auch Abschied nehmen von einigen Mitgliedern. Wir trauern um sie,
unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen. Wir werden sie bei unseren 
Veranstaltungen vermissen.

Allen unseren Mitgliedern und Lesern wüschen wir alles Gute. Kommen
Sie weiterhin gut durch die nächsten Wochen in der Hoffnung uns bald
bei einer Veranstaltung  wieder begrüßen zu können.

Bis dahin herzliche Grüße und bleiben Sie gesund!

Ihre Vorstandschaft
Vdk OV Kornburg-Worzeldorf <
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SeniorenBeirat Schwanstetten

Neues vom SeniorenBeirat Schwanstetten
Ehrenamtliche Fahrer für den Bürgerbus Schwanstetten gesucht! 
Neuauflage des Seniorenratgebers Landkreis Roth erschienen

Das Frühjahr ist gekommen, und das Virus hält uns noch immer in Atem.
Die Anzahl der Geimpften nimmt stetig zu, das gibt uns die Hoffnung,
dass in absehbarer Zeit wieder etwas mehr Normalität mit weniger Be-
schränkungen Einzug hält. Die Inzidenzen fallen und eine vorsichtige
Normalisierung erscheint möglich.

Sollten Sie einen Schnelltest, z.B. für einen Friseurbesuch, brauchen, so
können Sie sich, nach telefonischer Voranmeldung unter 09170 / 7274
bei der Brunnen-Apotheke in Leerstetten, testen lassen.

Zahlreiche geplante Veranstaltungen mussten entfallen, so auch der be-
liebte Walpurgismarkt unserer Gemeinde. Der SeniorenBeirat hat sich
schweren Herzens entschlossen, den vorgesehenen Seniorennachmit-
tag im September auf das nächste Jahr zu verschieben. Die Corona-
Lage ist einfach noch zu unsicher, um längerfristige Planungen umsetzen
zu können. Wir werden rechtzeitig informieren, wenn ein neuer Termin
für den Seniorennachmittag festgelegt werden kann. Die Planungen des
SeniorenBeirates für kleinere Veranstaltungen, insbesondere im Freien,
laufen jedoch weiter.

Durch den E-Bike-Boom und die im Trend liegende Radbegeisterung 
steigen leider auch die Unfallzahlen. Nachdem E-Bikes bzw. Pedelecs 
u.a. ein anderes Fahr- und Bremsverhalten haben als ein herkömmliches
Fahrrad, wird der SeniorenBeirat unter der Leitung eines erfahrenen 
Fahrrad-Sicherheitstrainers eine Übungseinheit anbieten. Nach dem 
entspannt durchgeführten Training wird das Gelernte anschließend 
bei einer kleinen Fahrradtour in die Praxis umgesetzt und mit einer 
gemütlichen Einkehr beendet. Wenn Sie Interesse an unserem unter-
haltsamen Kurs haben, melden Sie sich bitte bei Margita Schemmel
an (Mitglied des SeniorenBeirates) unter Tel.: 09170 / 977 200.

Der Landkreis Roth hat seinen Seniorenratgeber neu aufgelegt. In der
umfangreichen Broschüre finden sie Hinweise und Tipps zu Bildungs -
angeboten, Informationen zu Beratung und Hilfe für die Pflege, 
Auskünfte zu Sozialleistungen, Vergünstigungen und Hilfen, Adressen
für die medizinische Versorgung, Hinweise bei Rechtsfragen und zum
Wohnen im Alter. Ein umfangreiches Nachschlagewerk, das in keinem
Haushalt fehlen sollte. Im Rathaus der Gemeinde können Sie ihr 
Exemplar ab holen.

Die auf dem Walpurgismarkt 2018 vom SeniorenBeirat angebotenen
SOS-Dosen sind und waren ein großer Erfolg. Diese Aktion wurde von
den Schwanstettener Bürger*innen sehr gut angenommen. Auswärtige
Besucher trugen diese Idee in weitere Landkreisgemeinden, wo ähnliche
Aktionen stattfanden. Bei einigen Apotheken im Landkreis und den 
Städten Roth und Schwabach sind diese Dosen zu bekommen. Somit ist
es allen Bürgern möglich, weitere Dosen zu erlangen. 
Im Rathaus der Gemeinde, Erdgeschoss Zimmer 3, bei Frau Dößel, sind
noch einige erhältlich. Auch die Brunnen-Apotheke, Leerstetten, 
Brunnenstraße 8, hat diese SOS-Rettungsdosen auf Vorrat.

Der Arbeitskreis „Bürgerbus“ möchte durch die Einführung eines 
Bürgerbusses die Mobilität im Gemeindegebiet, insbesondere für die 
älteren Bürger, erhöhen. Die Initiative wird durch Mitglieder des Senio-
renBeirates aktiv begleitet und unterstützt. Zum Gelingen des Vorha-
bens werden weitere ehrenamtliche Fahrer gesucht. Wir schließen uns
dem Aufruf von Herrn Bürgermister Pfann an: Haben Sie Freude daran
anderen zu helfen, übernehmen Sie gerne Verantwortung und sind im
Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis? 
Ihre Anmeldung bzw. Fragen nimmt Bürgermeister Robert Pfann
unter Tel. 09170 / 289-15 oder robert.pfann@schwanstetten.de gerne
entgegen.

Haben Sie Fragen zur Arbeit des SeniorenBeirates oder Anregungen und
Themen, deren sich das Gremium annehmen soll? Sprechen Sie uns an!
Auf Grund der Corona-Einschränkungen sind derzeit leider keine persön-
lichen Sprechstunden möglich. Sie erreichen uns jedoch per Mail oder
telefonisch. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme unter 09170 / 94
27 21 oder wo-hei@t-online.de

Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und bleiben Sie gesund !!!

Wolfgang Heinritz, SeniorenBeirat Schwanstetten <
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Pflegebedürftigkeit – wann?
Irgendwann kommt es auf uns alle zu: Ein Familienmitglied tut sich zunehmend bei der Bewältigung des Alltags schwer. Oder
man selbst merkt, dass die Kräfte nachlassen und Hilfe von anderen Personen erforderlich geworden ist. Aber ab wann ist man
„pflegebedürftig“ und wie geht man bei der Antragstellung auf Leistungen aus der gesetzlichen Pflegeversicherung vor?

„Das Sozialgesetzbuch gibt eine klare Antwort; weiß Norman Langer, 
unabhängiger Pflegesachverständiger und Berater aus Schwarzenbruck.
„Pflegebedürftig sind Personen, die körperliche, geistige oder psychische
Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit oder alltäglichen Fähigkeiten
aufweisen und deshalb regelmäßig und dauerhaft der Hilfe durch andere
bedürfen.“ Entscheidend ist nicht, unter welchen Erkrankungen man 
leidet, wie viele oder wie schwerwiegend diese sind, sondern welche 
Folgen und welcher Fremdhilfebedarf daraus resultieren. „Kann beispiels-
weise eine Person trotz ausgeprägter Arthrose in den Knien noch selbst
Treppen steigen, auch wenn es schmerzhaft ist, nur sehr mühsam und
mit Festhalten am Geländer? Oder benötigt sie dabei Hilfe in Form 
von absichernder Begleitung oder Stützen durch eine andere Person?“
so Langer.  

Kriterien für die Bewilligung eines Pflegegrads 
(ehemals „Pflegestufe“)

„Die Pflegebedürftigkeit beziehungsweise der Hilfebedarf durch eine 
andere Person muss dauerhaft sein, mindestens über einen Zeitraum von
sechs Monaten“, erklärt Langer. Hat ein Pflegebedürftiger etwa beide 
Unterarme gebrochen und war vorher komplett selbstständig, ist diese
Person „hilfebedürftig“, aber laut Sozialgesetz nicht „pflegebedürftig“.
Warum? Es ist ziemlich sicher damit zu rechnen, dass die betreffende 
Person nach einigen Wochen oder wenigen Monaten wieder selbständig
für sich sorgen kann. Typische Fälle hingegen sind chronische Erkrankun-
gen wie Demenz oder Arthrose.  

Und ein weiterer wichtiger Punkt: Pflegebedürftigkeit kann unabhängig
vom Alter vorliegen. Ein Schlaganfall mit 40 kann genauso zu einer 
Pflegebedürftigkeit führen wie eine Bettlägerigkeit im hohen Alter. 
„Auch ein Säugling kann aufgrund gravierender Probleme bei der Ernäh-
rung einen außergewöhnlich pflegeintensiven Hilfebedarf auslösen 
(z.B. bei Lippen-Kiefer-Gaumenspalte)“, weiß Langer. „Kinder und Jugend-
liche mit Verhaltens- und Entwicklungsstörungen oder einer Autismus-
Spektrum-Störung können unter bestimmten Voraussetzungen ebenfalls
einem Pflegegrad zugeordnet werden. Pflegebedürftige Kinder werden
immer (anders als Erwachsene) mit einem gesunden Kind gleichen Alters
verglichen.“ 

Um eine Pflegebedürftigkeit feststellen zu können, werden insgesamt
acht Lebensbereiche (auch Module genannt), analysiert. Davon fließen
allerdings nur sechs in die Ermittlung des Pflegegrads ein. Bewertet wird
dies durch eine/n Gutachter/in des Medizinischen Dienstes (bzw. 
MEDICPROOOF bei Privatversicherten). Mehr als 60 einzelne Kriterien
werden auf den Grad der Selbstständigkeit hin überprüft. Je unselbst-
ständiger eine Person bei den einzelnen Kriterien der Module in Summe
ist, desto höher ist der Punktwert, aus dem sich letztlich der Pflegegrad
errechnet. 

Haushaltsführung
Braucht eine Person nur Hilfe bei der Haushaltsführung, reicht dies 
für einen Pflegegrad nicht aus. „Kochen, putzen, einkaufen – all diese 
Verrichtungen fließen nicht die Ermittlung des Pflegegrads ein. Hierbei
müssen Angehörige unabhängig vom Pflegegrad unterstützen oder es
muss auf eigene Kosten eine Hilfskraft eingestellt werden“, weiß der 
Pflegeexperte.  

Außerhäusliche Aktivitäten 
Dieser Bereich bezeichnet alle außerhäuslichen Unternehmungen, die 
in den Bereich Freizeitaktivität fallen. Dieser fließt ebenfalls nicht in die
Berechnung des Pflegrades ein. Braucht die betroffene Person Begleitung
zum Einkaufen, Theater- oder Kirchenbesuch, weil sie sich unsicher fühlt?
Dann muss sie selbst für Unterstützung sorgen.  

Alle folgenden Bereiche hingegen werden bei der Ermittlung des 
Pflegegrads berücksichtigt. 

Mobilität
Im Bereich Mobilität werden Aspekte wie Körperkraft, Balance und Be-
wegungskoordination bewertet. Kann sich die betroffene Person selbst-
ständig oder unter Zuhilfenahme von Hilfsmitteln (z.B. Rollator) von der
Toilette ins Schlafzimmer fortbewegen? Kommt die Person allein die
Treppe hoch? Braucht der Betroffene aus Gründen der Sicherheit Hilfe
von einer anderen Person? Oder schafft der Antragsteller dies aus eigener
Kraft gar nicht mehr und muss gestützt werden? Diese Umstände fließen
in die Bewertung ein.  

Ein seriöser Berater kann Ihnen nicht nur bei der Antragstellung helfen, er
kann auch einschätzen, welche Pflegestufe zu erwarten ist und ob die An-
tragstellung überhaupt Erfolg versprechend ist.
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Kognitive und kommunikative Fähigkeiten 
In diesem Modul geht es um Aspekte wie Erkennen, Entscheiden oder
Steuern. Eine dementielle Erkrankung ist hier zum Beispiel ein typischer
Fall. Störungen des Kurzzeitgedächtnisses oder Einschränkungen der
zeitlichen oder örtlichen Orientierung. Auswirkungen von Hör-, Sprech-
oder Sprachstörungen werden ebenfalls berücksichtigt.  

Verhaltensweisen und psychische Problemlagen  
Leidet eine Person langfristig unter schwerwiegenden psychischen Pro-
blemen (z.B. Antriebslosigkeit, Panikattacken)? Befindet sich die Person
bereits in fachärztlicher Behandlung oder Therapie über einen längeren
Zeitpunkt und dabei eine andere Person zur Bewältigung belastender
Emotionen oder dem Abbau psychischer Spannungen? Nur dann wird
hierfür ein personeller Interventionsbedarf bewertet.  

Auch Personen mit schwerer Alzheimer-Demenz, die ihren Angehörigen
gegenüber aggressiv werden, sich nicht pflegen lassen wollen, weil sie
den Sinn dessen verkennen oder nachts aufgrund von Desorientiertheit
unruhig sind, werden in diesem Modul abgebildet.  

Selbstversorgung
Dieser Bereich beleuchtet die elementaren Bedürfnisse eines Menschen
wie Waschen, Anziehen, zur Toilette gehen, Essen, Trinken usw. Kann sich
die Person selbst waschen? Braucht sie Hilfe beim Duschen? Muss Nah-
rung mundgerecht zubereitet/ kleingeschnitten werden? 

Bewältigung von und selbstständiger Umgang mit krankheits- oder 
therapiebedingten Anforderungen und Belastungen 
Gemeint ist hier der Umgang mit dauerhaft ärztlich angeordneten Maß-
nahmen: regelmäßige Tabletteneinnahme, Blutzuckermessung, Insuli-
ninjektion, An- und Ausziehen von Kompressionsstrümpfen, Begleitung
zur Krankengymnastik, Arztbesuche usw.  

Bewertet wird, wobei die pflegebedürftige Person Hilfe einer anderen
Person benötigt. 

Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte 
Kann der Betroffene seinen Tag selbst strukturieren, organisieren, planen?
Oder hat die Person eine geistige Beeinträchtigung, sodass sie nicht ent-
scheiden und mitbestimmen kann, wie sie beispielsweise den heutigen
Tag oder die Zukunft verbringen möchte.  

Kann die pflegebedürftige Person zwar selbst planen und entscheiden,
aber ist in deren Kommunikationsfähigkeit oder ihrem körperlichen Zu-
stand so stark beeinträchtigt, dass diese beispielsweise nicht selbst tele-
fonieren kann oder für jegliche Umsetzung der selbst geplanten Aktivi-
täten personelle Hilfe benötigt?  

Wie stellt man den Pflegeantrag?

Sie denken, einige der genannten Punkte treffen auf Sie oder ihren An-
gehörigen zu und möchten nun einen Antrag stellen? Dann gibt es zwei
Wege: allein oder mit Unterstützung. Wenn Sie sich zutrauen, das soge-
nannte „Pflegefeststellungsverfahren“ allein zu durchlaufen, genügt ein
Anruf bei der Krankenkasse und Sie bekommen das Formular zuge-
schickt. Wieso Krankenkasse? Die Pflegekasse ist eine Abteilung der Kran-
kenkasse. Die Krankenkasse zieht auch ihren Beitrag zur Pflegeversiche-
rung ein. Möglicherweise – oder eher sehr wahrscheinlich – werden Sie
spätestens jetzt viele Fragen haben. „Der Antrag ist für viele so komplex
und kompliziert auszufüllen, dass sie nicht allein damit zurechtkommen
und auf die Leistungen aus der gesetzlichen Pflegeversicherung verzich-
ten“, weiß Norman Langer. Das sollte man natürlich nicht tun.    8
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Beratung bei der Antragsstellung

Es gibt drei Stellen, bei denen Sie sich beraten lassen können. Zum einen
die Krankenkasse selbst. Die Krankenkasse ist gesetzlich verpflichtet, eine
Pflegeberatung anzubieten. Diese ist kostenlos, findet aber meist nur am
Telefon statt. Dabei kommt es sehr darauf an, wie engagiert der/die 
betreffende Mitarbeiter/in ist. Und man muss dabei im Hinterkopf haben,
dass man mit der Stelle spricht, die später die Kosten übernehmen soll.
Es kann passieren, dass diffizile Fragen gestellt werden, bei deren Beant-
wortung man die ersten Fehler begeht.  

Eine andere Möglichkeit ist der Pflegestützpunkt. Pflegestützpunkte sind
öffentliche Einrichtungen, die in jedem Landkreis zu finden sind. Auch
hier bekommt man eine kostenlose Beratung für die Antragstellung.  

Schließlich gibt es die Möglichkeit, einen unabhängigen Pflegesach -
verständigen bzw. -berater hinzuzuziehen. Die Beratung kann in den
meisten Fällen nicht über die Pflegeversicherung abgerechnet werden
und ist daher kostenpflichtig, aber auch dementsprechend gründlich
und versiert. Schließlich lebt der Pflegeberater von seiner Tätigkeit. 
Ein seriöser Berater kann Ihnen nicht nur bei der Antragstellung helfen,
er kann auch einschätzen, welche Pflegestufe zu erwarten ist und ob die
Antragstellung überhaupt Erfolg versprechend ist. Ist sie das nicht, 
erspart man sich schon im Vorfeld eine Menge Zeit und Nerven. Denn
auf den Antrag erfolgt immer die Begutachtung durch den medizini-
schen Dienst. Der Gutachter stellt unter Umständen kritische oder 
peinliche Fragen. Das kann man sich ersparen, wenn man bereits weiß,
dass der Antrag keine Aussicht auf Bewilligung hat. Den Pflegeberater
können Sie außerdem beauftragen, bei der Begutachtung anwesend 
zu sein. Er kann Sie auf das Gespräch vorbereiten und sicherstellen, dass
alles korrekt abläuft.  

Wie den richtigen Pflegeberater 
oder Pflegesachverständigen finden?

Pflegeberater arbeiten nach unterschiedlichen Abrechnungsmodellen:
nach Stundenaufwand oder auf Erfolgshonorarbasis. Das Erstgespräch
wird in der Regel pauschal abgerechnet. Das weitere Vorgehen dann
nach Zeitaufwand oder nach Erfolg. Überlegen Sie sich also bei der Aus-
wahl des Beraters, welches Modell Ihnen zusagt. Bei der Abrechnung
nach Zeitaufwand kann es sein, dass sie viel Geld bezahlen und nachher
trotzdem ohne Bewilligung dastehen. Bei Abrechnung nach Erfolg müs-
sen Sie nur bezahlen, wenn ein Pflegegrad bewilligt wurde. Das gibt
Ihnen Sicherheit und minimiert ihr Kostenrisiko, welches allein der Bera-
ter trägt. Fragen Sie bei der Auswahl des Beraters ruhig auch nach dessen
Vorerfahrung! Einige Berater haben selbst schon als Gutachter gearbeitet
und sich dann als unabhängige Berater selbstständig gemacht. Hier kön-
nen Sie auf besondere Kompetenz zählen. 

Der unabhängige Berater kann übrigens zu jedem Zeitpunkt eingeschal-
tet werden. Wenn Sie also Ihren Antrag bereits gestellt haben, jetzt aber
merken, dass Ihnen der Termin mit dem Gutachter Magenschmerzen be-
reitet, schalten Sie diesen noch ein! Natürlich können Sie Pflegeberater
auch hinzuziehen, wenn bereits ein Pflegegrad besteht und eine höhere
Einstufung beantragt werden soll. In diesem Falle kann die Beratung
unter Umständen sogar über die Pflegekasse abgerechnet werden. „Und
sollte Ihr Pflegeantrag von der Pflegekasse abgelehnt worden sein, kann
Ihnen der Berater beim Widerspruch helfen und eine pflegefachliche Stel-
lungnahme als Begründung abgeben“, weiß  Langer. „Dies führt nicht sel-
ten dazu, dass dem Widerspruch in zweiter Instanz stattgegeben wird
und der Pflegebedürftige doch noch seine ihm zustehenden Leistungen
rückwirkend ab Antragstellung erhält.” 

Übrigens: Auch wenn dieses Gerücht sich hartnäckig hält: Bei der An-
tragstellung gibt es keine Sperrfristen. Sie können den Erstantrag belie-
big oft stellen. Und auch jederzeit, wenn sich der Grad der Selbststän-
digkeit verändert beziehungsweise der Hilfebedarf zugenommen hat,
kann erneut ein Pflegeantrag gestellt werden. Wo man hingegen sehr
genau aufpassen sollte, ist, wenn einem die Pflegekasse im Wider-
spruchsverfahren anbietet, den Widerspruch zurückzuziehen und statt-
dessen nochmal einen neuen Antrag zu stellen. Sprechen Sie dies in
jedem Fall unbedingt vorher von Ihrem Pflegeberater ab!

i Lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe: Wie läuft eine Pflegebegut-
achtung ab? Was muss ich beim Gespräch mit dem Pflegegutachter
beachten? 

Kristin Wunderlich, meier Redaktion   <

Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Malteser-Kulturbegleitdienst ist fahrbereit
Sowohl die Wendelsteiner Senioren als auch ihre „Kulturbegleiter“ von
den Maltesern freuen sich auf die nächsten gemeinsamen Unterneh-
mungen und Aktionen - sobald die Corona-Pandemie es zulässt. Schon
jetzt haben sich die „Kulturbegleiter“ auf die kommenden Ausflüge
vorbereitet: mit einer Fahrzeugeinweisung für den Kleinbus des Mal-
teser Hilfsdienstes Wendelstein, der Platz für neun Personen bietet.

Nach einer theoretischen Unterweisung ging es für die Ehrenamtlichen
an die Praxis. Dabei lernten sie das Fahrverhalten des Kleinbusses kennen
und die Fahrzeugdimensionen einzuschätzen. Praktische Tipps, etwa
zum Einparken, wurden gleich in die Tat umgesetzt. „Wir sind nun somit
mobil und unabhängig“, freut sich Franziska Stengel, die ehrenamtliche
Leiterin des Wendelsteiner Kulturbegleitdienstes. Sie hoffe sehr, so Sten-
gel weiter, „dass wir in Kürze unsere Außenaktivitäten wieder aufnehmen
und die erworbenen Fähigkeiten dabei einsetzen zu können“.
Weitere Informationen zum Kulturbegleitdienst vermittelt das Büro der
Malteser in Wendelstein unter Telefon 09129 / 40557-37; Interessierte
Senioren können sich auch direkt bei Franziska Stengel, Telefon 09129 /
7852, melden.

i Malteser Hilfsdienst e. V. für Wendelstein, In der Gibitzen 27a
90530 Wendelstein, Tel.: 09129 / 40 55 73 - 7, anja.maetzing@malteser.org

Katrin Straßer, Pressereferentin Malteser Hilfsdienst Diözese Eichstätt   <

Absolvierten bei Franz Pritschet vom Malteser Hilfsdienst im Bistum Eichstätt
(links) die Fahrzeugeinweisung: Ingrid Glaschke, Johanna Kampmann, 
Franziska Stengel (zweite von rechts) und Anton Stiefenhofer.
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Frauen Union Worzeldorf

Das Projekt »Lebensmittelretten«
kommt ins Fernsehen
Das nachhaltige, sozial-ökologische Lebensmittelretten-Projekt der CSU /
Frauen-Union Worzeldorf in Kooperation mit der Pfarrei Corpus Christi, ist Teil
einer TV-Serie des Bistums Eichstätt. Gedreht wird am 27. Mai vor Ort.

Kooperation mit dem Bistum Eichstätt
„Unser nachhaltiges, in Kooperation mit der Pfarrei Corpus Christi durchgeführtes
Projekt genießt im Bistum große Aufmerksamkeit“ freut sich Monika Simon-
Deinlein, Vorsitzende der Frauen-Union Worzeldorf und Leiterin des Projektes 
„Lebensmittelretten“. Geplant ist seitens des Bistums Eichstätt ein TV-Beitrag, der
die Ziele und den Inhalt des Projektes beschreibt. Geplant sind Live-Bilder vom 
Abholen der geretteten Lebensmittel, Interviews mit den Verantwortlichen und
den Besuchern bei der Lebensmittelausgabe. Der Beitrag soll etwa vier Minuten
lang sein und wird im „Franken Fernsehen“ sowie auf der Homepage des Bistums
Eichstätt in dessen „You Tube“ Kanal zu sehen sein. Gedreht wird am Donnerstag,
27. Mai. Die Abholung der geretteten Lebensmittel beim Bäcker Schmidt in Heideck
und live bei der Lebensmittelausgabe in der Pfarrei Corpus Christi in Worzeldorf.

Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein im täglichen Leben: 
Reduce, Reuse, Recycle
„Das Ziel der Frauen-Union/CSU Worzeldorf ist es, die Vernichtung der angeblich
nicht mehr verkaufsfähigen aber noch zu verwendenden Lebensmittel durch
deren Rettung und kostenlose Verteilung an die MitbürgerInnen zu verhindern“,
umschreibt Simon-Deinlein die Aufgabe des Projektes. Ihre Tipps für Nachhaltig-
keit und Umweltbewusstsein im täglichen Leben: RRR: Reduce, Reuse, Recycle

Macht und Verantwortung der Verbraucher
Dass man Essen nicht wegwirft, lernt jeder schon als kleines Kind. Trotzdem 
entstehen rund die Hälfte aller Lebensmittelabfälle in privaten Haushalten. Eine
der Ursachen ist das Verbraucherverhalten, das vom Handel fordert, bis zum 
Ladenschluss das volle Sortiment anzubieten. Ferner kommen viele Produkte
wegen kleiner Schönheitsfehler in Form und Farbe erst gar nicht in die Märkte,
weil der Handel meint, der Verbraucher würde sie ablehnen.  Hier wäre es Aufgabe
des Verbrauchers, sein Verhalten zu überdenken. Die Verbraucher haben eine
große Macht aber eben auch eine große Verantwortung.

Werbung verführt 
Stig Tanzmann, Landwirtschafts-Experte des Hilfswerks Brot für die Welt, formuliert
es so: „Der Markt ist darauf angelegt, Menschen hungrig zu machen, die das nicht
sind. Und Menschen werden von der Werbung verführt, Dinge zu kaufen, die sie
gar nicht brauchen. So entsteht der Überfluss, mit dem die meisten Menschen 
umzugehen, überfordert sind.“ Lebensmittel werden weggeworfen, und laut 
Erhebungen sind darunter rund zwei Drittel, die noch gut genießbar wären. Nach
den Ergebnissen einer Studie der Gesellschaft für Konsumforschung, Nürnberg
(GfK) sind das vor allem Obst und Gemüse (37 %), Fertiggerichte (25 %) sowie 
Brot und Backwaren (16 %). „Nimm drei zahl zwei“. Solche Angebote verlocken den
Verbraucher zur Verschwendung.

i Kontaktdaten:
CSU Worzeldorf, Ortsvorsitzender Theo Deinlein, 
theo.david.@web.de
Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende Monika Simon-Deinlein,
Monikadeinlein@yahoo.com ,  instagram: monika_deinlein

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende Frauen-Union Worzeldorf   <

Gerettete Backwaren vor der Ausgabe 
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Kärwaboum Groußschwärzerla

75 Jahre Kärwaboum 
Großschwarzenlohe!
Wir schreiben das Jahr 1946. Die Welt ist durch die schrecklichen Ereignisse der beiden
Weltkriege geprägt. Den Menschen fällt es schwer, sich auch nur ansatzweise ein normales
Leben vorzustellen. Trotz aller Umstände und Widrigkeiten beschließen 16 Burschen aus
Großschwarzenlohe, dass sie den Leuten in dieser schweren Zeit ein paar Tage Ablenkung
schenken wollen. Sie feiern die erste Kärwa nach dem Krieg.

75 Jahre später schrei-
ben wir diesen Artikel
und sind immer noch
über das damalige En-
gagement beeindruckt.
Und wenn wir ehrlich
sind auch stolz, Teil die-
ser Tradition zu sein. Teil
dieser Gruppe aus
Freunden, die sich jedes
Jahr auf ein Neues zu-
sammenfindet, um unsere Traditionskärwa zu feiern. Seit nunmehr 75 Jahren! Natürlich gibt
es wie in jeder Beziehung auch bei uns Höhepunkte und schöne Momente, aber auch Tief-
punkte und schlechtere Momente, aus welchen man aber mithilfe dieser Freunde, der alten
Ochsen und des Ortes, immer wieder gemeinsam gestärkt herauskommt. Es ist wirklich immer
wieder schön zu sehen und zu spüren wie herzlich die Leute reagieren, wenn sie uns in dem
traditionellen Kärwaboumgwand sehen.

Umso schwerer fällt es uns, abermals die Kärwa nicht feiern zu können. Letztes Jahr haben wir
alle gehofft, es würde ein einmaliges Jahr bleiben – leider war das nicht so. Uns ist durchaus
bewusst, dass wir in dieser Zeit das „kleinste Übel“ gezogen haben. Wir müssen auf ein Fest
verzichten. Andere hat diese Pandemie deutlich schlimmer getroffen als uns. Wir glauben
trotzdem, dass jeder von uns sich wieder nach ein bisschen Normalität sehnt. Wir sehnen uns
nach der Kärwa: Endlich mal wieder um 18 Uhr beim Dengler einen Bieranstich mit dem Bür-
germeister zu erleben, endlich mal wieder stolz auf einen selbstaufgestellten Baum sein, end-
lich mal wieder Sonntag früh im Stodlgottesdienst gegen die Müdigkeit kämpfen, endlich mal
wieder mit unserer „Kärwa-Britschen“ (einem von zwei Pferden gezogenen Wagen) durch die
Ortschaft fahren und Lieder singen, endlich mal wieder Betzenaustanzen…

Es steht fest, unsere Kärwa im 75-jährigem Bestehen der Kärwaboum muss leider ausfallen.
Allerdings freuen wir uns jetzt schon auf das erste Jahr, in dem wir wieder mit euch allen unsere
traditionelle Kärwa feiern können. Zum Schluss möchten wir uns, im Namen der Kärwaboum
und Madla, bei jedem Helfer, jeder Firma und jedem Freund für die alljährliche Unterstützung
bedanken! Ohne euch wäre vieles unmöglich geblieben.

Bleibt gesund, seid lieb zueinander!
Eure Kärwaboum mit Madla

Kärwaboum Großschwarzenlohe   <

Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach,  
Ortsgruppe Schwanstetten

Absage der Sonnwendfeier
Aufgrund der aktuellen Pandemiesituation ist es
leider nicht möglich, unsere für den 19.06.2021
geplante Sonnwendfeier auf dem Rathausplatz
in Schwanstetten durchzuführen.

Die Gesundheit unserer Mitglieder steht für uns an
erster Stelle und auch wenn uns die Entscheidung
nicht leichtgefallen ist, wird die Veranstaltung hier-
mit ersatzlos abgesagt.

Viele unserer für das Frühjahr geplanten Veranstal-
tungen konnten wir bereits Corona-bedingt nicht
durchführen. Wir hoffen, dass sich die Situation in
den nächsten Wochen soweit entspannt, dass wir
die ein oder andere abgesagte Wanderung oder
Radtour noch nachholen können. Hierüber wer-
den wir Sie dann rechtzeitig informieren.

Hier noch ein Hinweis an alle, die gerne fotogra-
fieren. Halten Sie in den nächsten Wochen ihre Fo-
toapparate oder Smartphones parat. Schöne
Landschaftsaufnahmen, kuriose Stillleben oder
einfach perfekte Schnappschüsse könnten sich für
Sie auszahlen. Lassen Sie sich überraschen – in
Kürze erfahren Sie mehr.

Gerhardt Werner, Leiter der Ortsgruppe   <

SG Kornburg e.V.

Kornburger Schützen müssen
die Jahreshauptversammlung
verschieben
Die für den 5. Juni geplante Jahreshauptver-
sammlung muss leider nochmals verschoben
werden

Normalerweise findet die Jahreshauptversamm-
lung der Kornburger Schützengruppe Ende Ja-
nuar statt. Bereits im Oktober 2020 haben wir
diese Versammlung aufgrund der Corona-Zah-
len auf den 05. Juni verschoben. Leider sind die
Zahlen aber zurzeit noch so hoch, dass wir die-
sen Zeitpunkt nicht einhalten können. Deshalb
hat die Vorstandschaft beschlossen, die Jahres-
hauptversammlung nochmal zu verschieben.
Den neuen Termin können wir aber bis jetzt
nicht nennen. Sobald wir grünes Licht bekom-
men, werden wir diese Versammlung nachholen.
Den Termin können die Mitglieder dann im
meier-Magazin bzw. in der Presse erfahren. 

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <
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CSU Fraktion Wendelstein

Büchereigarten am historischen Schulhaus
Planung rund um die Gemeindebücherei mitgestalten

Neues Kapitel für historisches Gebäude aus der Kaiserzeit – wie im Jahr
1800: kleines Gärtlein und Brunnen – Zentrum für Jung und Alt

Schule/Kindergarten
In der Dokumentation des Planungsbüros der Gruppe DASS aus dem Jahr
1989 zur Altortsanierung heißt es: „Mit dem Bau des neuen Schulhauses im
Jahr 1870/71 wurde ein Zentrum bürgerlicher Erziehung und Begegnungs-
stätte der Wendelsteiner Kinder geschaffen. Die Pläne zu diesem Gebäude
wurden auf der Weltausstellung 1873 in Wien präsentiert.“ Gemeint ist das
Gebäude, das die Gemeindebücherei und den Kindergarten „Little Sun-
shine“ beherbergt. 
Nach dem Umzug des Kindergartens nach Kleinschwarzenlohe im Sommer
2021 beginnt ein neues Kapitel für das historische Gebäude aus der Kaiser-
zeit. Die Bücherei mit dem anliegenden Garten wird wieder zum Zentrum
für Kinder und Erwachsene, ein Treffpunkt für Jung und Alt. 
Die Mitglieder der CSU-Fraktion beschäftigten sich in einer Videokonferenz
(Corona lässt derzeit nicht mehr zu) mit der neuen Situation. Während die
Verantwortlichen der Bücherei unter der Leitung von Helga Löhlein sicher
schon ihre speziellen Vorstellungen für die Nutzung und Gestaltung der 
Innenräume haben, über die bei passender Gelegenheit ein Gedankenaus-
tausch stattfinden wird, sammelten die Mitglieder der CSU-Fraktion Ideen
und Vorschläge für eine Gestaltung der Außenfläche.

Büchereigarten
Alle waren sich einig: Mit dem Büchereigarten soll eine weitere Wohlfühl-
Oase mitten im Altort entstehen, die zum Verweilen einlädt. Eine große 
Herausforderung wird der inklusionsfreie Zugang zum geplanten Aufzug
werden. Mit dem langen und steilen Anstieg vom Schönen Brunnen aus ist
dies nur sehr schwer zu verwirklichen. So bleibt noch der Zugang über den
schmalen Durchgang im Süden des Gebäudes von der Marktstraße aus, der
jedoch wegen der vorhandenen Treppen umgebaut werden muss.

Wie könnte der Büchereigarten aussehen?
Wünsche: Ruheplätze inmitten von viel Grün, schattenspendende Bäume,
gemütliche Leseecke, ein Platz für Vorlesungen und Vorführungen, 
Spielbereich für Kinder. Das Jahr 1800 aufgreifend, als ein kleines „Gärtlein“
und ein „Laufbrunnen“ den Innenhof des Anwesens schmückte, sollte 
wieder ein schön gestalteter Garten mit Springbrunnen entstehen. 
Ein öffentlicher Bücherschrank, wie die CSU vor einiger Zeit schon angeregt
hatte, böte den Besuchern die Möglichkeit, auch außerhalb der Bücherei-
Öffnungszeiten auf Bücher zuzugreifen oder aber auch Bücher für Interes-
sierte einzustellen.

Wohlfühloasen
Der Badhausplatz, der Park hinter dem Alten Rathaus und nun als neuestes
Projekt der Büchereigarten machen den Altort von Wendelstein noch 
attraktiver und anziehender. Hinzu kommt noch der Flaschnerhof, der –
wenn es nach dem Willen der CSU-Fraktion geht – nach dem Umbau des
gesamten Areals, passend zum Gesamtkonzept, ebenfalls als Wohlfühl-Oase
gestaltet werden könnte.

Wir rufen alle Bürgerinnen und Bürger, insbesondere aus dem Altort auf,
gestalten Sie den Platz hinter der Bücherei mit, bringen Sie Ihre Vorstel-
lungen und Wünsche ein, denn es soll ein weiteres Schmuckstück in un-
serem schönen Altort Wendelstein werden.

Ulrich Pohl, Marktgemeinderat, CSU-Fraktion   <

Der Platz hinter dem alten Schulhaus im Altort Wendelstein, noch als Kinder -
garten genutzt, soll als Büchereigarten zur weiteren Wohlfühloase werden 

© Ulrich Pohl
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
ÖDP - Ortsverband Kornburg

Juraleitung durch Kornburg und Katzwang
Zusammen mit dem Bürgerverein und den anderen Kornburger Parteien sprechen wir uns gegen die
geplante Führung der aufgerüsteten Stromtrasse direkt am Ortsrand von Kornburg aus.

Auch nach der großen Demonstration in
Kornburg sind wir etwas ratlos, warum die
Stromtrasse in einem derartigen Umfang
ausgebaut werden soll. Die jetzige Juralei-
tung ist nach Aussagen der Netzagentur 
im Schnitt zu 11 und maximal zu 40 Prozent
ausgelastet. Die neue Leitung besitzt die 
12-fache Leistung, d.h. sie wäre im Moment
im Mittel zu 1 Prozent und im Maximum nur
zu 3,5 Prozent ausgelastet. 

Wer braucht diese giganti-
sche Aufrüstung? 
Sicher nicht die Menschen
aus der Region. Besonders
enttäuscht sind wir von 
unserem Bundestagsab -
geordneter Michael Frieser.
Bei seiner Rede ist er in
keinster Weise darauf ein-
gegangen, warum der
Ausbau der Trasse notwendig ist. Er sollte es aber wissen, denn er hat im Januar im Bundestag für die 
Erweiterung des Bundesnetzplans und damit für die Aufrüstung der Juraleitung gestimmt. Erst durch die
Gesetzesänderung im Januar wurde die  Trassenführung ohne Rücksicht auf die empfohlenen Abstände
zur Wohnbebauung ermöglicht. Auch das Pilotprojekt einer Erdverkabelung durch Katzwang könnte erst
jetzt nach der Gesetzesänderung realisiert werden. Von einem Abgeordneten verlangen wir, dass er seine
Entscheidung begründet und nicht verbal auf den Netzbetreiber einschlägt, der sich nur an die Vorgaben
hält. TenneT macht genau das, wozu Herr Frieser und die anderen Abgeordneten das Unternehmen indirekt
beauftragt haben. Wir wollen aber verstehen, warum und für wen dieser massive Ausbau erfolgen soll. 
Für uns Anwohner ist das Ganze sicher nicht, aber wir sollen die Belastungen ertragen.

AKTUELLE ERGÄNZUNG: Inzwischen ist das Raumordnungsverfahren
eröffnet und wer sich mit der geplanten Nähe der neuen Trasse nicht 
abfinden will, der sollte Einspruch bei der Regierung im Mittelfranken
einlegen. Weitere Informationen dazu und mögliche Formulierungen 
für die eigene Betroffenheit werden wir in Kürze auf der Webseite der
ÖDP Kornburg bereitstellen: 
www.oedp-nuernberg.de/ortsverbaende/kornburg

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Dimension der neuen Juraleitung © ÖDP Kornburg
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SPD Kleinschwarzenlohe-Neuses und SPD Kornburg

SPD-Vertreter fordern: „TenneT muss bei der Juraleitung nachbessern!“
Die Diskussion um die neue Juraleitung hält Politik und Bürger in der Region weiter in Atem. Konkret geht es dabei um eine Hochspannungs-
trasse, die vom Umspannwerk Raitersaich (Landkreis Fürth) bis in den Landkreis Landshut führen wird. Geplant ist, die bereits bestehende 
Leitung im Zuge des geplanten Neubaus durch eine 380-KV-Höchstspannungsleitung zu ersetzen. Diese soll auch durch die Orte Katzwang,
Kleinschwarzenlohe, Kornburg und Wendelstein führen.

Bei einer Ortsbegehung äußerten der aus Kornburg stammende Nürnber-
ger SPD-Stadtrat Harald Dix und Maximilian Lindner, SPD-Ortsvorsitzender
Kleinschwarzenlohe-Neuses und Gemeinderat, Verständnis für die Beden-
ken gegenüber dem Projekt in der Bevölkerung. Sie bemängelten vor allem,
dass die vom Netzbetreiber TenneT geplante Trasse zwischen Kleinschwar-
zenlohe und Kornburg eng an der Wohnbebauung verläuft.

Grundsätzlich empfiehlt das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) bei Höchst-
spannungsleitungen wie der geplanten neuen Juraleitung einen Mindest-
abstand zu Wohnhäusern von 400 Metern. Der Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND) hält sogar eine Distanz von mindestens
600 Metern für sinnvoll. So sollen gesundheitliche Risiken für Anwohner
möglichst ausgeschlossen werden.

Der von TenneT bevorzugte Trassenverlauf unterschreitet zwischen 
Kleinschwarzenlohe und Kornburg den empfohlenen Abstand von 400 
Metern jedoch erheblich. Große Teile der Wohnbebauung im Süden von
Kornburg und im Norden von Kleinschwarzenlohe, darunter auch ein 
Kindergarten, liegen den Planungen zufolge deutlich näher an der Trasse.
Maximilian Lindner kritisiert das: „Ich kann nicht nachvollziehen, dass 
TenneT penibel auf den Abstand zu einem Sandabbaugebiet achtet, aber
dort, wo Menschen leben, der Abstand unterschritten wird.“

Carsten Träger, umweltpolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion,
sieht das ähnlich. Er war ebenfalls nach Kleinschwarzenlohe gekommen,
um sich vor Ort ein Bild von der Lage zu machen. „Im Bereich Kleinschwar-
zenlohe/Kornburg muss TenneT definitiv nachbessern. Die Unterschreitung
des Mindestabstands ist für die Anwohner so nicht hinnehmbar“, erklärte
er im Anschluss an den Ortstermin.

Harald Dix ärgert zudem die Begründung des Netzbetreibers für den 
geplanten Trassenverlauf: „Das Argument, die Anwohner seien durch die
Autobahn ja ohnehin schon belastet, kann ich so nicht stehen lassen. 
Gerade dann kann man das Wohnumfeld ja nicht noch mehr beeinträchti-
gen“, machte der Nürnberger SPD-Stadtrat deutlich.

Alle drei Politiker setzen sich für eine so dezentrale Energiegewinnung wie
möglich und so zentrale wie nötig ein. Dennoch betonten sie, dass sie sich
nicht pauschal gegen neue Leitungen aussprechen. Für den europaweiten
erfolgreichen Ausbau erneuerbarer Energien sind wohl nach Berechnungen
der Bundesnetzagentur leistungsstärkere Hochspannungsleitungen erfor-
derlich. Außerdem geht es den SPD-Vertretern auch nicht darum, durch
einen anderen Verlauf der Trasse das Problem auf Nachbargemeinden 
abzuwälzen. Vielmehr möchte man eine verträgliche Lösung für alle Betei-
ligten. „Eine Erdverkabelung für den Bereich zwischen Kleinschwarzenlohe
und Kornburg ist zwingend zu prüfen.“, fordert Lindner. Ansonsten müsse
man einen neuen bevorzugten Trassenverlauf ermitteln, bei dem die Ab-
stände zur Wohnbebauung eingehalten werden.

Grundsätzlich werben die drei SPD-Politiker dafür, die Energiewende nicht
über die Köpfe der Bürgerinnen und Bürger hinweg zu organisieren. „Wir
wollen die Bevölkerung unbürokratisch und transparent einbinden.
Schließlich geht es um eine gute Zukunft für uns alle“, fasst Umweltpolitiker
Carsten Träger zusammen. Politik im Schulterschluss mit den Anwohnern
also. Damit das auch im Fall der Juraleitung gelingt, muss TenneT seine
Pläne noch einmal überarbeiten.

Maximilian Lindner, 
SPD-Ortsvereinsvorsitzender Kleinschwarzenlohe-Neuses   <

Abstand von 400 Metern zur geplanten 380-kV-Vorzugstrasse von TenneT.
Rot gefärbter Bereich zeigt die deutlichen Überschneidungen mit den Wohn-
gebieten in Kornburg und Kleinschwarzenlohe. © BayernAtlas
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Freie Wähler Wendelstein

Die Juraleitung “P53” – Wieso? Weshalb? Warum? 
Wer nicht fragt bleibt … am Ende im Dunkeln?
Die Juraleitung „P53“ ist aktuell wieder allgegenwertig, sei es in der Zeitung, in den sozialen Medien, oder auch in den teils
sachlichen, teils aber auch sehr emotionalen Diskussionen mit Freunden, Bekannten oder besorgten Bürgern. Wieso erregt
diese Stromleitung derart unsere Gemüter? Weshalb machen wir uns Sorgen? Und warum reicht die „alte“ Leitung nicht
aus? Fragen, die wir uns sicherlich alle schon gestellt haben und die ich auch Rudolf Göllner von den Freien Wählern in 
Wendelstein gestellt habe. Rudolf Göllner engagiert sich seit über fünf Jahren aktiv in der Wendelsteiner Bürgerinitiative
zum Thema „P53“. Er hat sich in diesen Jahren ein umfassendes Wissen angeeignet und bereits Vorträge zu diesem Thema
in benachbarten Gemeinden gehalten. Mit diesem Interview hoffen wir einige Fragen zu beantworten.

[Jürgen Lechner] Rudolf, Du beschäftigst Dich seit nunmehr über fünf
Jahren mit der P53? Wie kam es dazu?

[Rudolf Göllner] Ich erinnere mich noch genau an den 1. Juni 2015, als in
der NN ein Bericht von Franziska Holzschuh über den Ersatzneubau er-
schien. Bald erkannte ich, dass es sich hier um die Trasse ganz nahe am
Wendelsteiner Südrand (und Klein’loher Nordrand) handelt und fing an
im Marktgemeinderat Fragen zu stellen. Noch im selben Jahr wurde die
parteiübergreifende Arbeitsgruppe der Marktgemeinde gegründet und
begann zu arbeiten.

[JL] Wieso braucht es den Ersatzneubau der Juraleitung P53?
[RG] Unsere Gesellschaft und die Industrie sind auf ein äußerst stabiles
und hochverfügbares Stromnetz angewiesen. Dazu müssen Produktion
und Verbrauch immer im Gleichgewicht sein. Die Bestandstrasse ist 70-
80 Jahre alt und auf Dauer ist hier kein sicherer Betrieb mehr möglich.
Der Stromverbrauch in Bayern steigt stetig und durch die Abschaltung
der gefährlichen Atomkraftwerke fehlen in Bayern ca. 40 TWh/Jahr. Somit
ist Bayern ab 2022 von Strom-Import abhängig. Auch die dreckigen 
Kohlekraftwerke sollen bis 2038 oder früher vom Netz. Windstrom (on-
u. offshore) kommt überwiegend aus dem Norden und im Winter, Solar-
strom aus dem Süden (Bayern) im Sommer. Beide erneuerbaren Energien
schwanken sehr stark, abhängig vom Wetter.

[JL] Zuletzt hat man viel über „Freileitungen“ und „Erdverkabelung“
gelesen. Einige Leute behaupten, dass die Erdverkabelung nicht aus-
gereift ist und es auf diesem Gebiet noch zu wenig Erfahrungen gibt.
Was sollten wir Deiner Meinung nach darüber wissen?
[RG] Viel! Erdkabel kosten ca. 4 – 8-mal so viel wie Freileitungen. Durch
eine höhere Fehlerhäufigkeit und Ausfallzeiten wegen längerer Repara-
turdauer, bieten sie eine wesentlich geringere Verfügbarkeit. Die bei
Drehstrom-Höchstspannungs-Erdkabeln schon ab einigen Kilometer
Länge entstehende Blindleistung, kann nur aufwendig und kosteninten-
siv kompensiert werden. Dadurch ist die realistische, praktikable Länge
von Erdkabeln begrenzt. Die Kabel-Übergangs-Anlagen (KÜA) von 
Frei- zu Erdkabel und zurück messen halbe Fußballfelder.

[JL] Immer werden in den Diskussionen zur „P53“ die gesundheitlichen
Risiken durch Strahlen und Magnetfelder aufgeführt. Das verunsi-
chert, bzw. verängstigt die Leute. Wie kann man sich das als „Nicht-
Physiker“, bzw. „Nicht-Mediziner“ vorstellen?

[RG] Hier müssen wir zwischen elektrischer und magnetischer Strahlung
unterscheiden. Elektrische Strahlung entsteht durch anliegende Span-
nung, und dringt nicht durch Gebäude. Magnetische Strahlung entsteht
durch Stromfluss und ist von dessen Stärke abhängig. Sie dringt auch
durch Gebäudeteile. Der gesetzliche Grenzwert für magnetische Strah-
lung von 100 μT ist im internationalen Vergleich völlig überhöht und 
bietet keinen wirklichen Gesundheitsschutz. Nur durch den im Landes-
entwicklungsprogramm Bayern seit wenigen Jahren als „Sollvorschrift“
genannten Mindestabstand von 400/200 m für Freileitungen und ergän-
zend 100 m für Erdverkabelung können die Menschen wirksam ge-
schützt werden.

[JL] Könnte man die Stromtrasse vermeiden? 
Wenn ja, unter welchen Bedingungen?
[RG] Alle uns bekannten, ernstzunehmenden Wissenschaftler nennen als
Voraussetzung für ein Gelingen der Energiewende die konsequente 
Realisierung der Sektorenkopplung von Strom, Wärme und Verkehr.
Dafür benötigen und befürworten wir eine wesentlich umfangreichere
Erzeugung und Nutzung von erneuerbaren Energien aus Sonne und
Wind.

Uns sind keine realistischen Konzepte für eine zuverlässige und sichere
dezentrale Versorgung bekannt und es gibt dafür keine bereits umge-
setzten Lösungen, welche auf breiter Basis machbar und bezahlbar sind.
Unsere Gesellschaft und Zivilisation sind auf ein äußerst stabiles und
hochverfügbares Stromnetz angewiesen. Dieses kann nur im europäi-
schen Verbund gesichert werden. Für eine erfolgreiche Klima- und 
Energiewende benötigen wir mehr erneuerbare Energien und für deren
umfangreiche Nutzung Speicher und Netze.

[JL] Wo im Prozess stehen wir aktuell und wie sehen die weiteren 
Verfahrensschritte aus?
[RG] Durch entsprechende Beschlüsse ist nun auch für Teile des Ersatz-
neubaus der Juraleitung P53 eine Erdverkabelung rechtlich zulässig und
planbar. Die Tennet hat soeben bei den zuständigen Bezirksregierungen
das Raumordnungsverfahren (ROV) begonnen. Bis Mitte Juli können alle
Betroffenen (Gemeinden, Bürgerinitiativen und Privatpersonen) dazu
Stellung nehmen. Voraussichtlich nächstes Jahr wird daraus eine landes-
planerische Beurteilung der Regierungsbezirke. Auf dieser Basis kann
eine detaillierte Planung, z.B. mit konkreten Positionen von Strommasten
erstellt werden und ein Planfeststellungsverfahren (PFV) eingeleitet 
werden. Wird daraus ein rechtsgültiger Planfeststellungsbeschluss, kann
mit dem Bau der neuen Trasse begonnen werden. Nach deren Fertig -
stellung wird die alte Bestandstrasse abgeschaltet, incl. Fundamenten
abgebaut und ggf. aufgeforstet.

Anders als andere Gruppierungen lehnen wir Freie Wähler Wendelstein
die Juraleitung nicht komplett ab. Wir sind zum einen der Auffassung,
dass die Energiewende und der stetig wachsende Strombedarf – u.a. auf
Grund der E-Mobilität, der Digitalisierung, etc. – nur mit erneuerbaren
Energien und zuverlässigen, leistungsstarken Netzen bewältigt werden
kann. Zum anderen sehen wir, dass die Bevölkerung, aber auch die Wirt-
schaft von einer stabilen, immer verfügbaren Stromversorgung extrem
abhängig ist. Auch hier sehen wir den Mix aus regional- und überregional
erzeugtem Strom als wichtigen Aspekt.

Nichtsdestotrotz lehnen wir die aktuell geplante Trassenführung kate -
gorisch ab. Zwar nehmen wir zur Kenntnis, dass durch die von der Tennet
bevorzugte Variante bereits mehrere Tausend Einwohnerinnen und 
Einwohner in unserer Marktgemeinde deutlich entlastet werden, jedoch
in Kleinschwarzenlohe die empfohlenen Mindestabstände bei Weitem
nicht eingehalten werden. Das hat zur Konsequenz, dass für die dort 
lebenden Bürgerinnen und Bürger, sowie für den neuen Kindergarten
„Little Sunshine“ die Belastung sogar noch größer wird. Laut TenneT war
es in diesem Teilabschnitt der P53 eine „sehr enge Entscheidung“ zu
Gunsten der aktuell vorgeschlagenen Trassenführung über Kornburg
nach Kleinschwarzenlohe und dann entlang der A6 und gegen eine 
Variante nördlich von Kornburg, welche dann weiter östlich die A6 quert
und fortgeführt wird. Hier wären die Abstände zur Wohnbebauung 
jedoch deutlich größer gewesen.

Noch ist nichts final entschieden! Wir werden Sie und Ihre Anliegen auch
zu diesem Thema weiterhin mutig und besonnen im Marktgemeinderat,
sowie in der Bürgerinitiative mit Rudolf Göllner, vertreten und stets Sie
in den Mittelpunkt unserer Überlegungen und Entscheidungen setzen.

Bis bald & bleiben Sie gesund!
Jürgen Lechner & Rudolf Göllner

Juergen Lechner, 
Fraktionssprecher & Marktgemeinderat Freie Wähler Wendelstein   <

Jürgen Lechner
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Markt Wendelstein

Juraleitung: Wendelsteiner Arbeits-
gruppe lehnt Trassenführung bei
Kleinschwarzenlohe ab

Die Wendelsteiner Arbeitsgruppe „Stromtrasse“, in der fachlich
kompetente und sachorientierte Bürger aus Parteien, Verbänden
und der Kommunalpolitik vertreten sind, lehnt die vorgeschlagene
Trassenführung bei Kleinschwarzenlohe entschieden ab. Bereits seit
dem Jahr 2015 hat sich die Arbeitsgruppe mit dem Bedarf und einer
möglichen Streckenführung der Stromtrasse P 53 auseinanderge-
setzt. Die Notwendigkeit einer neuen Stromleitung wird dabei
grundsätzlich anerkannt. Die Arbeitsgruppe hat zudem frühzeitig
einen Alternativvorschlag in das Verfahren eingebracht, bei dem
die Trasse weiträumig im Süden an Wendelstein vorbeigeführt wor-
den wäre.

Die nunmehr für das Raumordnungsverfahren vorgeschlagene 
Variante würde - von Katzwang kommend – an der Bestandstrasse
entlang laufen und südlich von Kornburg die A 6 kreuzen. Hier trifft
die Leitung im Ortsteil Kleinschwarzenlohe auf Wendelsteiner 
Gemeindegebiet. Der im Landesentwicklungsplan vorgesehene 
Mindestabstand zum Innenbereich von 400 m wird an dieser Stelle 
erheblich unterschritten. Die Wendelsteiner Arbeitsgruppe lehnt die
geplante Streckenführung in diesem Bereich entschieden ab, da dem
Schutzgut Mensch nicht ausreichend Rechnung getragen wird. Der
Netzbetreiber TenneT wird die finalen Raumordnungsunterlagen in
Kürze vorlegen. Diese werden durch den Marktgemeinderat und der
Verwaltung des Marktes Wendelstein auf die Einhaltung der Mindest-
abstände kritisch geprüft.

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <

Die Wendelsteiner Arbeitsgruppe an der Engstelle in Kleinschwarzenlohe

© Markt Wendelstein
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Solvis GmbH PR-Anzeige

SOLVIS ergänzt klimafreundliche Wärmelösungen um hocheffiziente
Brennstoffzellentechnologie von SOLIDpower
Smarte Produktion von Energie und Wärme für mehr Autarkie
und Klimaschutz.

Angeheizt durch die zunehmende Elektrifizierung vieler Lebens- und 
Arbeitsbereiche, beispielsweise durch die Digitalisierung und eMobilität,
spielt eine effiziente Stromgewinnung auch für Privathaushalte eine
immer größere Rolle. Wie lassen sich zukünftig Energie und Wärme mög-
lichst kostengünstig und CO2-neutral gewinnen, speichern und nach
haltig nutzen? SOLVIS als Hersteller klimafreundlicher Hybrid-Heizsys-
teme und Pionier für erneuerbare Energien setzt hier auf die Brennstoff-
technologie von SOLIDpower: Energie und Wärme in Symbiose für eine
zukunftsweisende Energieversorgung.

Funktionsweise Brennstoffzellen

Stationäre Brennstoffzellen werden aktuell mit Erdgas betrieben, bis 
Wasserstoff großflächig verfügbar ist. Durch eine elektrochemische 
Reaktion zwischen dem im Erdgas vorhandenen Wasserstoff und den in
der Umgebungsluft vorhandenen Sauerstoff wird Strom produziert. Die
dabei entstehende Abwärme wird zum Heizen genutzt. Der Vorteil: 
Hocheffiziente Stromerzeugung am Standort des Verbrauchs, rund um
die Uhr, 365 Tage im Jahr und alles unabhängig vom Wetter.

Bis zu 90 % Gesamtwirkungsgrad durch Brennstoffzellen

SOLIDpower verfügt mit dem Brennstoffzellen-System BLUEGEN BG-15
über ein hochmodernes System in Form eines „Mikrokraftwerkes“ mit
einer elektrischen Leistung von bis zu 1,5 kW. Ein einzelnes Brennstoff-
zellen-System kann bis zu 13.000 kWh an Strom im Jahr produzieren.
Neben der hocheffizienten Stromproduktion wird durch die Nutzung der
verbleibenden Wärme ein Gesamtwirkungsgrad von bis zu 90 % erreicht.

Viel Power für Hausbesitzer und Gewerbetreibende

Dadurch – sowie durch die Möglichkeit, mehrere BLUEGEN BG-15 parallel
zu betreiben – ist dieses Produkt ideal für Einfamilienhäuser, auch kom-
biniert mit eMobilität und Stromspeichern, sowie für Gewerbekunden
aus unterschiedlichen Bereichen.

Für den Einsatz mit SOLVIS Heizsystemen zertifiziert

Die Brennstoffzelle BLUEGEN BG-15 ist für die Verwendung in einem 
System mit den Energiemanagern SolvisBen und SolvisMax zertifiziert
und kann unkompliziert angebunden werden. Bereits heute sind 

mehrere Lösungen bei Kunden in ganz Deutschland implementiert und
funktionieren einwandfrei. Erfreulich aus Sicht des Kunden sind insbe-
sondere die Zuverlässigkeit und der geringe Wartungsaufwand für das
Gesamtsystem. Kein Wunder, schließlich arbeiten Brennstoffzelle und
Energiemanager Hand in Hand.

Attraktive Förderbedingungen

Durch eine höchst attraktive Förderung ist die Energielösung mit Brenn-
stoffzelle bereits heute eine überaus sinnvolle Investition für die die 
Zukunft und amortisiert sich innerhalb weniger Jahre. Natürlich ist auch
das neue SOLVIS Hybrid-Heizsystem als Wärmequelle im Förderpaket der
KfW enthalten.

iWeiterführende Links:
• Brennstoffzelle SOLIDpower:  www.solidpower.com
• KfW – Zuschuss Brennstoffzelle:  www.meier-magazin.de/link/87

Quelle: Solvis GmbH, www.solvis.de <
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Feuerwehren informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Die FF Worzeldorf ist wetterfest – die Baumaßnahmen gehen weiter
Bis Mitte Mai wurde die FF Worzeldorf bereits 25-mal gerufen, wobei
zuletzt drei Alarmierungen wegen Brandmeldern, zwei gefahrdro-
hende Bäume und ein Gartenabfallbrand in der Nachbarschaft die
Auslöser waren.

Bei der Einsatzstatistik halten sich 2021 bisher die Löscheinsätze (auch
durch die fünf ausgelösten Brandmeldeanlagen bedingt) und die tech-
nischen Hilfeleistungen nahezu die Waage, wobei hier die 8 Autobahn-
einsätze einen deutlichen Schwerpunkt bilden. Aber trotz Wetter und
Bau sind die Aktiven der Wehr ständig einsatzbereit

Parallel dazu gehen die Erweiterungsarbeiten im Gerätehof weiter, aller-
dings musste bei dem Bau des Hallendaches auf eine trockene Wetter-
periode gewartet werden. Gleichzeitig wurde aber das Fundament für
die Netzersatzanlage erstellt und Mitte Mai das Fertiggebäude mit dem
80 kVA Notstromaggregat aufgebaut.

Dazu gab ein 250-Tonnen-Autokran ein
kurzes Gastspiel im Worzeldorfer Feu-
erwehrhof. Wegen der engen Platzver-
hältnisse musste für die 24-Tonnen-
Box, in die dann ein Achtzylinder-Die-
sel-Aggregat eingeschoben wurde, der
Kran mit seinem Ausleger über das
Dach des Mannschaftsgebäudes
schwenken. Das 1,1 Tonnen schwere
Notstromaggregat hat eine Leistung
von 80 kVA.

Damit ist die Einsatzbereitschaft der
Wehr auch bei Stromausfall gesichert.
Nach Fertigstellung des Daches und
dem Einbau von Fenstern und Türen
steht als Nächstes der Innenausbau der
Erweiterungsräume für die Fahrzeug-
halle auf dem Programm. 

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Der Kran bringt die Zelle zum Fundament. Fotos: T.Karl Der Motor hängt am Kranhaken.

Die Feuerwehrfahrzeuge stehen trotz des Krans im
Hof zum Ausrücken bereit. 
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Insektensommer: Das große Krabbeln startet bald

Sechsbeiner zählen und melden bei der Mitmachaktion „Insektensommer“ – Marienkäfer wieder im Fokus

Es krabbelt, summt und brummt wieder in den bayerischen Gärten.
Naturinteressierte können bald wieder eine Stunde lang Insekten 
beobachten und zählen. Die Mitmachaktion von LBV und seinem 
bundesweiten Partner NABU findet vom 4. Juni bis 13. Juni und vom
6. August bis 15. August bereits zum vierten Mal deutschlandweit
statt. 
Eine besondere Rolle spielt wie im Vorjahr der Marienkäfer. „Auch
wenn fast alle das beliebte Glücksymbol kennen, weiß kaum 
jemand, dass es in Deutschland etwa 70 Marienkäfer-Arten gibt“, sagt
die LBV-Biologin Dr. Angelika Nelson. „Den bekanntesten, bei uns 
heimischen Siebenpunkt-Marienkäfer können wir häufig entdecken.
Immer öfter ist auch der Asiatische Marienkäfer zu beobachten, der
auch Harlekin-Marienkäfer genannt wird. Diese Art wurde nach
Europa eingeführt, um in Treibhäusern auf Blattlausjagd zu gehen. 
Wie weit sich die invasive Art bereits verbreitet hat, soll nun der 
Insektensommer zeigen.“ Dafür sollen die Teilnehmer*innen melden,
wie oft sie den Asiatischen und den Siebenpunktmarienkäfer ent -
decken konnten.

Beobachten und zählen kann jede*r und das fast überall: Garten, Balkon,
Park, Wiese, Wald, Feld, Teich, Bach oder Fluss. Das Beobachtungsgebiet
soll nicht größer sein als etwa zehn Meter in jede Richtung vom eigenen
Standpunkt aus. Gezählt wird eine Stunde lang. Die Beobachtungen 
können online gemeldet werden unter www.lbv.de/insektensommer.

Jeder gesichtete Sechsbeiner soll LBV und NABU gemeldet werden. Jetzt
im Frühsommer soll dabei auf einige in Deutschland häufig vorkom-
mende Arten besonders geachtet werden: Steinhummel, Florfliege, 
Hainschwebfliege, Tagpfauenauge, Lederwanze, Blutzikade und Admiral. 
„Die anschaulichen Insektenporträts auf der LBV-Webseite helfen die 
Insekten zu bestimmen“, so Angelika Nelson. Und wenn man sich bei der
Art nicht sicher ist, kann man auch einfach die Gruppe von Insekten 
angeben, zum Beispiel Schmetterling oder Käfer. „Ein warmer, trockener
und windstiller Tag ist zum Insektenzählen am besten geeignet“, ergänzt
die LBV-Biologin. „Eine Erkundungstour in die Insektenwelt ist schon auf
kleinstem Raum möglich, wie zum Beispiel der Blick in die Blumentöpfe
auf dem Balkon.“

Zur Aktion Insektensommer

Der LBV engagiert sich seit vielen Jahren für den Schutz der Insekten.
Sie sind unverzichtbar für uns Menschen und die gesamte Natur. In
unseren Ökosystemen tragen sie zur Vermehrung von Pflanzen sowie
zur Fruchtbarkeit des Bodens bei. Studien zeigen, dass die Insekten
in Deutschland deutlich zurückgehen. Intensive Landwirtschaft, der
Einsatz von Pestiziden und der Verlust von Strukturen wie Hecken und
Saumbiotopen in der Landschaft sind nur einige Gründe für den In-
sektenschwund. Die Daten zur Zählaktion „Insektensommer“ werden
in Zusammenarbeit mit der Plattform www.naturgucker.de/ erfasst,
von LBV und NABU ausgewertet und zeitnah veröffentlicht. 
Mehr Infos unter www.lbv.de/insektensommer.

Der Insektensommer findet dieses Jahr zum vierten Mal statt. Im ver-
gangenen Jahr kamen von fast 16.000 Teilnehmer*innen bei beiden
Zählungen erstmals knapp 10.000 Meldungen bundesweit zu Sechs-
beinern zusammen. Über 1.000 Meldungen haben bayerische Natur-
freund*innen abgegeben.

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

Admiral 

Mehr Artenvielfalt 
im Garten

Marienkäfer © Giessler Andreas / LBV Bildarchiv
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© meier Magazin

Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Fotowettbewerb 2021
Vom 7. Mai bis 7. Juni plant die Stadt Heilsbronn einen
Fotowett bewerb unter dem Motto „Artgeschützte
Tier- und Pflanzenwelt“. Aus den schönsten 12 Bildern
wird in Kooperation mit der Bürgerstiftung ein Kalen-
der für das Jahr 2022 gestaltet.

Schicken Sie uns Bilder von artgeschützten Tieren und Pflan-
zen aus der fränkischen Region – vielleicht finden Sie ja ein
schönes Motiv von einer Biene, Trollblume & Co.? Erlaubt
sind maximal 2 Fotos pro Person, auf denen der Bezug zum
Thema eindeutig erkennbar sein sollte. Die geschulten
Augen unserer Jury bewerten die Bildqualität und die 
Motivwahl und treffen so eine Vorauswahl von 12 Bildern.
Diese werden für weitere Werbezwecke unter Nennung
der/s Fotografen/in verwendet. Viel wichtiger ist allerdings
Ihr Mitwirken: Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu auf -
gerufen, für das, in Ihren Augen, schönste Bild zu stimmen,
so dass am Ende 3 Gewinnerfotos bestimmt werden können.

Was es zu gewinnen gibt, die Teilnahmebedingungen und
weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite: 
(Kurzlink) www.meier-magazin.de/link/89

Wir freuen uns auf Ihre Bilder!
Fiona Schöngarth   <
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BUND / Bund Naturschutz e.V.  Kreisgruppe Roth

Eichhörnchen zählen für den Naturschutz
BN-Kreisgruppe Roth gibt Tipps zum Eichhörnchen-Schutz

Wo leben mehr Eichhörnchen – im Wald oder in der Stadt? So genau
weiß das niemand. Der BUND Naturschutz will das mit Hilfe von enga-
gierten Bürgerforscher*innen ändern. Seit einem Jahr sammelt er nun
Daten über Eichhörnchen. „Wir wollen wissen, wie es den Eichhörn-
chen in Bayern geht und wie sie in unserer modernen Landschaft zu-
rechtkommen. Dafür brauchen wir die Unterstützung von Freiwilligen,
die sich gerne in der Natur aufhalten und uns zufällig beobachtete
Eichhörnchen melden“, erklärt Dr. Beate Grüner, Kreisvorsitzende des
BUND Naturschutz.

„Je mehr wir wissen, umso besser können wir die flinken Kletterer und
ihren Lebensraum schützen“, so Grüner weiter. Obwohl Eichhörnchen
in Bayern noch flächendeckend verbreitet sind, leiden sie sehr unter
dem zunehmenden Verlust alter Stadtbäume und dem Verlust älterer
Bäume in Laub- und Mischwäldern. Nun gibt es eine erste Bilanz des
Bürgerforscher-Projektes und Tipps für eine aktive Eichhörnchen-Hilfe.

Im April 2020 startete der BUND Naturschutz das großangelegte Bürger-
forscher-Projekt „Eichhörnchen in Bayern“. Ehrenamtliche sollen helfen,
Daten zu erfassen, um herauszufinden, wie es den Eichhörnchen in Bay-
ern geht und wie sie in unseren Städten, Dörfern und Wäldern zurecht-
kommen. Ziel ist es, mehr über ihre Verbreitung zu erfahren und das Wis-
sen über Entwicklung und Zustand der Eichhörnchen-Populationen zu
verbessern.

„Mehr als 66 Meldungen mit rund 71 Tieren wurden seit Projektstart im
Landkreis Roth gemeldet. Bayernweit sind es sogar 10.400 Meldungen
und rund 12.500 Tiere. Das sind hoffnungsvolle Zahlen für ein Pilot -
projekt. Die Menschen haben großes Interesse an Eichhörnchen und
möchten sich aktiv an ihrem Schutz beteiligen“, freut sich Stefan Pieger,
stellvertretender Kreisvorsitzender. Die Teilnahme am Projekt ist ganz
einfach:

Jeder kann mitmachen und Eichhörnchen-Forscher*in werden. Freiwil-
lige melden dem BUND Naturschutz, wann und wo sie Eichhörnchen 
gesehen haben – schnell und einfach über die BN-Webseite oder noch
einfacher mit der Smartphone-App „Eichhörnchen in Bayern“, die es für
Android und iOS Betriebssysteme kostenfrei zum Download gibt unter:
(Kurzlink) www.meier-magazin.de/link/88 

Alleen, Gärten, Friedhöfe oder Parks – 
Eichhörnchen haben unsere Städte erobert

Die Nager gehören vielleicht zu den beliebtesten Wildtieren. Trotzdem
haben sie es zunehmend schwer, gute Lebensräume zu finden. Der ur-
sprüngliche Lebensraum des Eichhörnchens sind Wälder. Als sogenannte
Kulturfolger sind sie auch in Städten und Gärten anzutreffen. Dort ernäh-
ren sie sich von energiereichen Baumsamen und -früchten, die jedoch
erst ab einem gewissen Baumalter produziert werden. Im Siedlungsbe-
reich profitieren die Baumkletterer von den traditionellen Streuobstwie-
sen und Pflanzungen von Walnussbäumen und Haselnusssträuchern.
Wirft man einen Blick auf die interaktive Bayernkarte der Projektmelde-
seite, gewinnt man den Eindruck, dass Eichhörnchen nur in der Stadt
leben. „Dieser Anschein trügt. Momentan sind mehr Bürgerforscher in
den Städten und Siedlungen unterwegs und melden dort ihre gesichte-
ten Tiere. Aus diesem Grund freuen wir uns besonders über Daten zum
Vorkommen von Eichhörnchen aus größeren Waldgebieten“, erklärt 
Richard Radle, BN-Kreisgeschäftsführer. Trotzdem gilt: Jede Meldung ist
wichtig! „Die bisher eingegangenen Daten sind sehr gut und verraten
uns eine Menge über das Verhalten und die unterschiedlichen Fellfarben
der Eichhörnchen. Richtig gute Aussagen über die geografische Vertei-
lung der Nager können wir aber erst treffen, wenn wir Daten aus allen
Ecken Bayerns erhalten und die Meldungen mehrerer Jahre miteinander
vergleichen können“, so Radle weiter.

BN-Tipps für aktive Eichhörnchen-Hilfe

Die einfachste Hilfe: Alte Bäume stehen lassen! Diese bieten, beson-
ders wenn Totholz vorhanden ist, auch für viele andere Tiere gute 
Lebensbedingungen. Ansonsten reichen oft schon ein paar Hand-
griffe, um den Baumkletterern zu helfen und den eigenen Garten
„hörnchenfreundlich“ zu gestalten. „Pflanzen Sie nuss- und frucht -
tragende Gehölze, wie Haselnuss, Walnuss oder Buchen, Kastanien
und Obstbäume. So können sich die sympathischen Nager mit genü-
gend Vorräten eindecken“, rät Radle. Regentonnen können zur Todes-
falle werden! Aus diesem Grund sollte unbedingt ein Deckel oder ein
stabiles Drahtnetz darüber angebracht werden. Als Tränke ist eine 
flache Schale mit Wasser besser geeignet - die nehmen auch Vögel
gerne an. Wilde Ecken in Gärten sind außerdem pflegeleicht und
schaffen zusätzlich Lebensräume für Igel und Wildbienen. Dazu kann
in einem Teil des Gartens die Wiese stehen bleiben und Laub und
Geäst auf einem Haufen gesammelt werden. Dies ermöglicht es den
Tieren, Material für ihren Unterschlupf zusammenzutragen.

iWeitere Informationen und mehr hilfreiche Tipps:
www.roth.bund-naturschutz.de .

Kontakt: BUND Naturschutz Kreisgruppe Roth,
roth@bund-naturschutz.de , Tel. 09171-63886

Richard Radle, Geschäftsführer   <

3 Eichhörnchen-App 
© Bund Naturschutz

Neugieriges Eichhörnchen 
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Deutsche Postbank AG

Alles auf Grün: Die neue Lust
am Öko-Garten
Rund 17 Millionen Gärten, dazu begrünte Dächer und Fassaden
– private Grünanlagen üben großen Einfluss auf das Klima aus.
Gartenbesitzer reduzieren in Städten den Hitzestress, schaffen
Lebens- und Erlebnisräume für Mensch und Tier und betreiben
immer öfter Selbstversorgung mit Gemüse und Obst. Doch der
Einsatz von Pflanzengiften und der hohe Wasserverbrauch schä-
digen auch die Umwelt.

Gärten und bepflanzte Innenhöfe erfüllen städtebauliche, ökologi-
sche und soziale Nutzen, die weit über die Grenzen des Garten-
zauns hinausgehen. Das grüne Potenzial ist riesig: Über 6.800 Qua-
dratkilometer groß ist die Fläche, die in Deutschland allein von pri-
vaten Gärten bedeckt wird. Immer öfter fördern daher Kommunen
die Anlage von Naturgärten mit finanziellen Zuschüssen oder Steu-
erermäßigungen.

Wildwuchs gewünscht
Bei der Anlage geht der Trend weg vom „konventionellen“ artenar-
men Garten mit akkurat geschnittener Rasenfläche und exotischen
Pflanzen. „Die Bereitschaft, in einen Naturgarten zu investieren und
mehr Biodiversität zuzulassen, ist deutlich gewachsen“, bestätigt
Stefanie Binder von der BHW Bausparkasse. 90 Prozent der Deut-
schen wünschen sich einen Garten, der Insekten, Bienen und Klein-
tieren Lebensraum bietet, so das Ergebnis einer Umfrage von BHW.
Ebenso viele wollen auf chemische Unkrautvernichter verzichten.
Der Anbau von eigenem Obst und Gemüse wird von 80 Prozent be-
fürwortet.

Natürlich ohne Gifteinsatz
Bei größeren Gartenumbauten lohnt sich professionelle Beratung,
um den Wert des Gartens nachhaltig zu steigern. Zwar geben die
Deutschen rund 3,9 Millionen Euro jährlich allein für Gartenpflan-
zen aus. Doch die lohnende und geförderte Investition in wasser-
sparende Systeme etwa mit Zisternen kommt zu kurz. Oft werden
Bodenbeschaffenheit und Lichtverhältnisse nicht berücksichtigt,
was Aufwand und Kosten verursacht. Und immer noch ist zu viel
Gift im Einsatz. 51 glyphosathaltige Unkrautvernichtungsmittel sind
für den Haus- und Kleingartenbereich zugelassen, 40 Tonnen lan-
den jährlich in deutschen Gärten. „Gartenbesitzer können wirksam
organische Dünger oder thermische Verfahren zur Unkrautbe-
kämpfung einsetzen“, sagt Binder. Und sie schützen dadurch die
Gesundheit - von Mensch und Tier.

Iris Laduch, Pressesprecherin BHW Pressestelle   <
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Natur- und Gemüsegärten schaffen ein gutes Klima - 
weit über den Gartenzaun hinaus! 
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Befiederte Jungvögel sind nicht hilflos
Falsche Tierliebe schadet: Jungvögel sind keine Haustiere – Katzen jetzt zeitweise im Haus lassen

Es tschilpt und tschirpt in Nistkästen, Hecken und Gebüschen. Die ersten Vogeljungen sind schon unterwegs und bald werden sich viele weitere
Jungvögel aus den schützenden Nestern wagen. So erreichen den LBV derzeit zahlreiche Anfragen von ratsuchenden Tierfreund*innen, 
die vermeintlich in Not geratenen oder verlassenen jungen Vögeln helfen wollen. Der LBV rät hier erstmal: Finger weg! „Die Vogeljungen sind
unerfahren und im Fliegen noch etwas ungeübt und wirken deshalb oft hilflos. Sie aufzunehmen, ist aber falsch verstandene Tierliebe“, 
sagt die LBV-Biologin Dr. Angelika Nelson. Der LBV bittet alle Vogelfreund*innen, diese halbflüggen, bereits vollständig befiederten Vögel, 
sogenannte Ästlinge, einfach sitzen zu lassen, solange sie sich nicht in unmittelbarer Gefahr durch Straßenverkehr oder Katzen befinden. 
Katzenbesitzer*innen sollten in den nächsten Wochen ihre Stubentiger am besten tagsüber im Haus behalten. 
Weitere hilfreiche Tipps und ein kostenloses Faltblatt gibt es unter www.lbv.de/vogel-gefunden.

Beim Spaziergang entdeckt man jetzt oft Jungvögel, die vermeintlich 
alleingelassen und hilflos im Gebüsch oder auf der Wiese hocken und laut
rufen. Sie rufen jedoch nicht um Hilfe, sondern halten Kontakt zu ihren
Eltern, um gefüttert zu werden. 

„Bitte die Jungvögel unbedingt an Ort und Stelle lassen. Greift der
Mensch in dieser sensiblen Phase ein und nimmt ein Jungtier mit, 

unterbricht er die Bindung zwischen Alt- und Jungvogel“, 

erklärt Angelika Nelson. Vogeleltern suchen bis zu 24 Stunden lang nach
ihren verlorengegangenen Jungen. Hilfe benötigen befiederte Jungvögel
nur, wenn sie nach zwei bis drei Stunden immer noch nicht von einem
Altvogel gefüttert wurden.

Droht den flauschigen Federbällen Gefahr durch Katzen oder Straßen-
verkehr, können sie ohne Probleme kurz aufgenommen und ganz in der
Nähe vom Fundort, in Hörweite zu den Vogeleltern, umgesetzt werden.
Am besten lässt man sie in einer Astgabel oder einem Busch nieder. 
„Anders als bei zum Beispiel Rehkitzen nehmen Vogeleltern ihre Jungen
wieder an, wenn diese von einem Menschen berührt wurden“, sagt 
die LBV-Artenschützerin. 

Der LBV stellt klar: Jungvögel sind Wildtiere, sie dürfen nur vorüberge-
hend aufgenommen werden, wenn sie verletzt, krank oder tatsächlich
hilflos sind. Ansonsten liegt ein Verstoß gegen das Bundesnaturschutz-
gesetz vor. Die einfache Grafik unter www.lbv.de/vogel-gefunden hilft
schnell bei der Entscheidung, ob ein Jungvogel Hilfe braucht

Wer Katzen besitzt, sollte seinen Stubentiger für einige Tage, wenigs-
tens morgens und abends, im Haus halten, gerade wenn Jungvögel 
im Garten oder in der Nachbarschaft unterwegs sind. Da die Jung -
vögel noch nicht richtig fliegen können, sind sie eine leichte Beute
für Katzen. 

„Ein naturnaher Garten mit abwechslungsreichen, einheimischen 
Pflanzen, in dem Vögel Beeren, Würmer und Insekten finden und sich 
im Dornengestrüpp gut verstecken können, ist immer noch die beste 
Vogelhilfe“, so Nelson. 

Sind die jungen Vögel alle ausgeflogen, sind die Vogeleltern noch lange
nicht fertig. Nach einer kurzen Verschnaufpause starten viele Vogelarten
mit einer zweiten und anschließenden dritten Brut. „Die Brutsaison 
beschränkt sich nicht nur auf den Frühling. Viele unserer Gartenvögel,
wie die Kohl- und Blaumeise, brüten bis zu dreimal in einem Jahr und das
dauert bis in den August hinein“, weiß Angelika Nelson. Wer einen 
Nistkasten im Garten hat, muss diesen nach der ersten Brut nicht säubern.
„Viele Vögel bauen ein neues Nest auf das alte drauf. Am besten wartet
man mit dem Reinigen bis in den Herbst oder sogar Winter, wenn 
bestimmt kein Singvogel mehr brütet“, empfiehlt die LBV-Biologin.

i Zu Fragen rund um Jungvögel und allen weiteren Themen, die Vögel,
Wildtiere und Garten betreffen, bietet der bayerische Naturschutzver-
band ab sofort kostenlose Beratung am LBV-Naturtelefon an unter
09174/4775-5000.

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

Junger Feldsperling Junge Amsel © Sturm Ralph / LBV Bildarchiv© Sturm Ralph / LBV Bildarchiv
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Jetzt ist Brut- und Setzzeit, Hunde an die Leine!
Frei laufender Hund schleift Rehkitz aus der Wiese. Ein Appell an die Hundehalter. Bitte in der
Brut- und Setzzeit Hunde an die Leine nehmen, da die Wildtiere ihre Jungen nicht annehmen,
wenn Kontakt mit Mensch oder Hund stattgefunden hat. Somit ein qualvoller Tod für die Jungen.

Auf dem Verbindungweg zwischen Mittelhembach nach Harm: 
Am Pfingstmontag ließ eine Hundehalterin, wie leider so häufig, ihren
Australien Shepherd frei laufen. Diesmal fand er ein Rehkitz in der Wiese
und schleppte es auf den Weg. Eine Joggerin sah es und alarmiert die
Jagdpächter. Der Hund ließ das Kitz auf den Weg fallen und folgt seiner
Besitzerin, die sich auf dem Fahrrad entfernte. Die Hundebesitzerin fuhr
einfach weiter, ohne sich um etwas zu kümmern.

Zwar hatte das sehr junge Wildtier Glück im Unglück, dass die Joggerin
vorbeikam, weil der Jäger schnell für eine artgerechte Unterbringung des
Kitzes sorgte, doch leider überlebte es den Vorfall trotzdem nicht.

Jetzt ist Brut und Setzzeit. Da bleibt man auf den Wegen und die
Hunde gehören an die Leine!

Nicht nur Rehe, son-
dern auch alle ande-
ren Wildtiere haben
jetzt Junge. 
Die Bauern und Jäger
arbeiten seit Jahren
intensiv zusammen,
um die Artenvielfalt durch gezielte Rettungseinsätze zu schützen. Es 
gehört nicht nur zum gesunden Menschenverstand, sondern ist die
Pflicht aller, auf Wildtiere zu achten.

Das Rehkitz hat es nicht überlebt! Und das ist leider kein Einzelfall!
Bitte nehmt Rücksicht!

Susanne Fischer   <

Leserbeitrag

BHW Bausparkasse

Nicht die Größe entscheidet: 
Miniteiche
Der heißeste Abkühl-Trend für den Sommer ist der Miniteich.
Immer mehr Freunde des Naturgartens richten sich ein Biotop
ein. Platz genug gibt’s vor der kleinsten Hütte!

Das Thermometer steigt – jetzt können auch Eigentümer winzigen Stadt-
Grüns viel für ein angenehmes Mikroklima tun. Eine Wasser stelle in einem
durch gesägten Wein fass oder in einer robusten Zinkwanne passt in das
typische handtuch große Gärtchen eines Reihenhauses – und sogar auf
Terrasse oder Balkon. Wer genug Raum bis zur Hecke übrig hat, bewirkt
auf fünf Quadrat metern und mit einer Wassertiefe ab einem halben
Meter ein Natur-Wunder. „Bei privaten Gärtnern hat sich herum -
gesprochen, dass sie viel für Klima- und Artenschutz tun können“, freut
sich Stefanie Binder von der BHW Bausparkasse. Teichfolie ist schnell 
verlegt und mit Steinen, Kies, Pflanzen und Regen wasser ausgestattet.

Standortvorteil: Schatten

Am besten eignet sich ein halbschattiger Standort. Bald plätschert und
surrt es – heimische Pflanzen locken Insekten an. Und Vögel können ein
Bad nehmen. Vor Algenbefall der Oase bewahren den Teichbesitzer 
Unterwasserpflanzen wie Wasserfeder und Wasserpest, die Nährstoffe

binden und Sauerstoff bilden können. Sonst per Hand entfernen und auf
keinen Fall Gift verwenden! Nach ein paar Jahren verschwinden sie – das
ökologische Gleichgewicht ist hergestellt.

Iris Laduch   <
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Kleines Paradies im Garten: 
Ein Teich kühlt die Umgebung ab – und wertet den Garten auf
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Bayerns Ausgleichsflächen unter der Lupe
Expertinnen und Experten im Auftrag des LBV bewerten derzeit bayernweit Kompensationsmaßnahmen – 
Bericht über Missstände und Erfolge

Derzeit sind auf den Ausgleichsflächen im Freistaat Expertinnen und
Experten unterwegs. Noch bis Ende Mai bewerten vier unabhängige
Planungsbüros im Auftrag des bayerischen Naturschutzverbands 
LBV rund 60 Kompensationsmaßnahmen überall in Bayern. Auf den
nach Eingriffen in Natur und Landschaft gesetzlich geforderten 
Ausgleichsflächen können und sollen wertvolle Lebensräume ent -
stehen, die im durch das Volksbegehren gesetzlich verankerten 
Biotopverbund zum Erhalt der Artenvielfalt beitragen. Allerdings sieht
die Realität im Freistaat oft anders aus: in den vergangenen Jahren
haben LBV-Studien und andere wissenschaftliche Arbeiten aus ver-
schiedenen Landkreisen immer wieder Defizite bei der Umsetzung
von Ausgleichsmaßnahmen aufgezeigt. Demnach wird im Schnitt jede
vierte Ausgleichsfläche erst gar nicht umgesetzt. Etwa die Hälfte der
Flächen befindet sich laut der Studien in einem mäßigen bis schlech-
ten Zustand. Im Rahmen des LBV-Projekts sind deshalb aussagekräf-
tige und aktuelle Fallbeispiele gefragt. Mithilfe der Ergebnisse der 
Bewertungen will der LBV konkret auf Missstände und Erfolge bei 
Ausgleichsflächen aufmerksam machen. „Eines ist jetzt schon klar: 
Das wird kein Spaziergang. Unzureichend umgesetzte Ausgleichsflä-
chen sind leider keine Einzelfälle“, so der erste Eindruck von Elisabeth
Fisel, eine der beauftragten Landschaftsarchitektinnen.

Nach Erfahrungen der Expert*innen sind oft nur Teile der Ausgleichsver-
pflichtung verwirklicht, zum Beispiel Gehölzpflanzungen. Andere Maß-
nahmen wiederum, zum Beispiel die fachgerechte Anlage einer arten-
und blütenreichen Wiese, haben nicht stattgefunden. Es gibt aber auch
Beispiele, auf denen jetzt schon wertvolle Lebensräume entstanden sind.
„Da diese Ausgleichsflächen ja Verluste für Natur und Landschaft auf-
grund von Bauvorhaben ausgleichen sollen, schauen wir genau hin, um
die tatsächliche Wirksamkeit der durchgeführten Maßnahmen zu beur-
teilen. Gleichzeitig ist es wichtig, vergleichbare und objektive Ergebnisse
zu erhalten. Ich arbeite für dieses Vorhaben besonders gerne mit dem
LBV zusammen, weil wir dazu beitragen können, dass in Zukunft hoffent-
lich wesentlich mehr und am besten alle Ausgleichsflächen zu Erfolgs-
geschichten für die Artenvielfalt werden“, so die Landschaftsarchitektin
von Fisel und König, einem der Planungsbüros, die der LBV mit der 
Bewertung der Ausgleichsflächen beauftragt hat.

Doch wie genau werden die Ausgleichsflächen bewertet? Die
Expert*innen der Planungsbüros unterziehen jede Ausgleichsfläche
einem Ist-Soll-Vergleich. Das bedeutet, dass der derzeitige Zustand der
Ausgleichsfläche mit dem festgelegten Zielzustand verglichen wird. 
Der Zielzustand ist für jede Ausgleichsfläche im Rahmen der Bauleit -
planung bereits konkret definiert, sowohl was die Anlage als auch 
eine gegebenenfalls erforderliche Pflege betrifft. Dabei kann es sich 

beispielsweise um das Anlegen und die Pflege von Streuobstwiesen oder
extensivem Grünland handeln. Aber auch die Renaturierung von Gewäs-
sern oder die Schaffung spezieller Lebensräume für Amphibien, Vögel
oder Kleinsäuger kommen als Entwicklungsziele in Frage.

Mit einem kurzen Spaziergang auf der Blumenwiese ist die Arbeit der
vom LBV beauftragten Expert*innen nicht getan. „Für jede Fläche füllen
wir ein vom LBV vorgegebenes, mehrseitiges Bewertungsprotokoll aus.
Je nachdem, welcher Zielzustand vorgesehen ist, werden unterschied -
liche Kriterien zur Bewertung herangezogen“, erklärt Elisabeth Fisel.
„Wenn zum Beispiel auf einer Ausgleichsfläche eine magere Extensiv-
wiese vorliegen soll, untersuchen wir unter anderem, ob die richtigen
Standortbedingungen hergestellt worden sind, ob typische Arten 
vorkommen und ob geeignete Pflegemaßnahmen durchgeführt werden.
Die Ergebnisse dieser Bewertung werden dabei zusätzlich in einem 
kurzen Bericht dargestellt“, erklärt Fisel weiter.

In diesem Bericht können die Expert*innen der Planungsbüros auch eine
Einschätzung abgeben, welche Maßnahmen notwendig sind, um Aus-
gleichsflächen zu verbessern, die den Zielzustand noch nicht erreicht
haben. Relevant sind einerseits detaillierte Planungsvorgaben und in der
Folge die richtigen Anlage- und Unterhaltungsmaßnahmen. So sollen in
Zukunft auf allen Ausgleichsflächen wertvolle Biotope entstehen, die
dazu beitragen, dass der Artenschwund in Bayern gebremst wird und
tatsächlich ein naturschutzfachlicher Ausgleich für Eingriffe durch Bau-
maßnahmen erreicht werden kann. Die Ergebnisse der Bewertungen will
der LBV im frühen Sommer dieses Jahres veröffentlichen.

i Hintergrund:
Details zum LBV-Projekt Ausgleichs- und Ersatzflächen und zu den poli-
tischen Forderungen des LBV zur Kompensation in Bayern finden Sie
unter www.lbv.de/ausgleichsflaechen. 
Wer sich einen Überblick über die Ausgleichsflächen in der Umgebung
verschaffen will, kann dafür die LBV-App AuFi unter www.lbv.de/aufi
nutzen. Mit AuFi können Ausgleichsflächen ganz einfach gefunden und
Beobachtungen zu den Flächen gemeldet werden. 
Antworten auf die häufigsten Fragen zu Ausgleichs- und Ersatzflächen
finden Sie online unter www.lbv.de/ausgleichsflaechen/faq-ausgleichs-
flaechen/

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

Orchideen auf einer Ausgleichsfläche © Marianne Kunkel / LBV Bildarchiv

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  
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Therapiehunde Deutschland

Therapiehunde helfen 
ohne Risiken und Nebenwirkungen
Oft haben Seniorinnen und Senioren ihre Lebenspartner schon verloren und die Kinder leben weit entfernt. Sie werden von Krank-
heiten geplagt und auch der frühere Freundes- und Bekanntenkreis ist im Laufe der Jahre kleiner geworden oder es gibt ihn gar
nicht mehr. Auch mangelt es vielen betagten Menschen häufig an körperlicher Zuwendung und deshalb sind sie in ihrer letzten
Lebensphase oft sehr einsam.

Ein Therapiehund ist wie Balsam für die Seele, denn
die Hunde laden Menschen zum Körperkontakt ein.
Berührungen sind für den Menschen lebenswichtig
– ein Mensch, der nicht berührt wird, verkümmert
physisch oder psychisch und versteinert geradezu.
Die Begegnung mit dem Hund soll auch Menschen,
die Berührungen sonst eher ablehnend gegenüber-
stehen, eine Chance bieten, selbst zu streicheln und
vom Hund unaufdringlich berührt zu werden. 

Bewohner von Senioren- und Pflegeheimen fühlen
sich oft „überflüssig“. Ein Hund löst diese negativen
Gefühle auf, denn ihn stören weder Krankheiten
noch Alter, unangenehme Gerüche, Gedanken usw.
– er nimmt die Menschen einfach so an, wie sie sind
und vermittelt ihnen durch sein empathisches Verhalten wieder ein
neues Selbstwertgefühl. Ein Therapiehund fordert den Menschen mittels 
Körpersprache auf: „Spiel mit mir und streichle mich! Gib mir etwas 
Leckeres oder begleite mich auf einem Spaziergang!“ Für den Hund ist
jeder Mensch etwas Besonderes.

Die Seniorinnen und Senioren fühlen sich bedingungslos akzeptiert.
Durch den regelmäßigen Besuch eines Therapiehundes spüren sie
Wärme, Zuneigung und Vertrauen und haben die Gelegenheit, wieder
selbst zu handeln und von sich aus Gutes und Liebes zu tun. So bemühen
Demenzkranke oftmals ihr Langzeitgedächtnis, weil sie sich etwa an 
vergangene Situationen mit ihrem eigenen Hund erinnern. 

Aber auch das Kurzzeitgedächtnis ist gefordert, indem sie den Namen
des Hundes wissen wollen und vielleicht auch das eine oder andere über
das Tier erfahren möchten. Zudem wird die Motorik trainiert, denn  um
einen Hundekörper zu streicheln, sind ganzheitliche Bewegungen von
Schultern, Armen und Händen nötig. Die Feinmotorik wird durch die 
vorsichtige Gabe von kleinen Leckerbissen oder das Befühlen der 
Hundeschnauze gefördert. Auch die Hundeführerin oder der Hunde -
führer wirkt durch ihre/seine Anwesenheit, ihre/seine Gespräche und

ihre/seine Aufmerksamkeit positiv auf die 
betagten Menschen ein und bringt dadurch 
Abwechslung  in deren gewohnten Tagesablauf. 
Ein Therapiehund kann die meist selbstgebau-
ten und anscheinend undurchdringlichen 
Mauern einreißen und die Senioren aus ihrer 
Isolation  herauslösen. 

Die Menschen erkennen mit der Zeit, dass da je-
mand ist, der sie so akzeptiert, liebt und nimmt,
wie sie sind. Dieses Erlebnis eröffnet die 
Möglichkeit zu neuen sozialen Kontakten mit
anderen Menschen, was sich wiederum positiv
auf das Lebensgefühl und die Lebensqualität
auswirkt. 

Beim Streicheln der Hunde und beim Verteilen von Leckerchen erleben
die Seniorinnen und Senioren Glücksmomente und sie entspannen sich.
Tägliche Routine und Gleichförmigkeit werden unterbrochen und 
dadurch entstehen neue, positive Eindrücke. 

Therapiehunde tragen so zu einem ausgeglichenen, friedlichen und har-
monischen Miteinander bei. Tiergestützte Therapie bzw. tiergestützte
Fördermaßnahmen können positiv verändern, lindern und helfen heilen!

i   Kontakt und Informationen:
        www.therapiehunde-deutschland.team
        Telefon: 0911 - 88 40 08

Sabine Beck, freie Journalistin - die.schreiberei@web.de   <

© Therapiehunde Deutschland

Therapiehund-Einsatz im Seniorenheim
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Tierschutzverein-Noris e.V.

Katzen und Hunde als Fundtiere
Der Mikrochip- das sichere Identifikationssystem bei Haustieren.

Gestatten, dass ich mich vorstelle, ich bin
276 096 900 118 463. Natürlich heiße ich in
Wirklichkeit Florian und bin nicht nur eine
Nummer, nur viele meiner Artgenossen
heißen eben auch so.

Sollte ich also einmal ausbüxen und streu-
nen, oder anderweitig abhanden kom-
men, ins Tierheim gebracht, oder von einer
fremden Familie aufgenommen werden,
kennt man mich dort natürlich nicht und
mein Miauen oder mein Bellen kann auch
keiner übersetzen. Dr. Doolittle gibt es
eben nur im Film. Jedoch meine Transpon-
der - Nummer macht mich einmalig, ver-
wechslungsfrei und sagt viel über mich
und mein Zuhause aus. Über diese Num-
mer kann ein Tierheim, ein Tierschutzver-
ein oder ein Tierarzt relativ schnell ermit-
teln, wo ich eigentlich hingehöre und mein
Frauchen oder Herrchen verständigen.

Was ist denn aber nun ein Mikrochip bzw. Transponder 
und wie funktioniert dieser?

Nun bei dem sehr kleinen elek-
tronischen Chip, den ich unter
der Haut trage, handelt es sich
um einen energielosen Trans-
ponder. Das heißt, der Chip ver-
fügt über keine Energiequelle.
Er besteht aus einem passiven
Elektronikteil sowie einer An-
tennenspule und ist von einer
gewebeverträglichen Biokapsel
umgeben.

Wird er von einem Lesegerät angestrahlt, reflektiert er automatisch den
einprogrammierten 15 - stelligen Nummerncode. Mittlerweile sind die
Transponder der verschiedenen Hersteller genormt, entsprechen den ISO
- Standard 11784 und werden von den handelsüblichen Lesegeräten er-
kannt.

Man hört manchmal, dass sich mit der Zeit der Transponder unter der
Haut verschieben (wandern) kann. Das ist zwar möglich, kommt aber re-
lativ selten vor und ist kein Grund auf den Mikrochip zu verzichten. Der
kleiner als ein Reiskorn große Chip wird mit einer sterilen Einwegspritze
in die linke Nackenseite (international normierte Stelle) injiziert. Dazu be-

darf es keiner Betäu-
bung. Dieses ist in der
Regel durch die beson-
ders scharf geschliffene
Nadel völlig schmerzfrei.

Auf was ist zu achten?

Der 15- stellige Code des Transponders als auch die Tierbesitzerdaten
müssen nach dem Setzen in einer international vernetzten Datenbank
registriert werden. Dieses darf auf keinen Fall vergessen werden, denn
der Chip alleine bzw. die Chip - Nummer, steht sonst nicht in Bezug zu
den Halterdaten. Zu empfehlen ist hier die Registrierung bei den ehren-
amtlich wirkenden Organisationen FINDEFIX des Deutschen Tierschutz-
bundes oder bei TASSO.

FINDEFIX und TASSO haben sich zum 
Ziel gesetzt, sowohl entlaufenen, als auch
gefundenen Tieren und deren Haltern zu
helfen. Die Meldung wird in der Regel
durch den Tierarzt vorgenommen, der den
Chip setzt, dieses sollte aber vom Halter in
jedem Falle und zur Sicherheit hinterfragt
werden.

Bei dem Fundtier wird von einem gewis-
senhaften Tierarzt, bzw. Vertreter eines
Tierheimes in der Regel der ganze Vorder-
bereich, sowohl die linke Seite als auch 
die rechte Vorderseite des Fundtieres mit
einem Lesegerät nach einem Mikrochip
abgesucht und soweit dieser vorhanden
ist vom Gerät auch gemeldet. Zeigt das 
Lesegerät nach einem Piepton die 15-
stellige Transponder Nummer an, wird die
Tierschutzorganisation  oder der Tierarzt

sehr schnell über das Zentralregister Frauchen oder Herrchen in Erfah-
rung bringen und informieren können, dass der Ausreißer wieder 
gefunden wurde. Also ein Fall mit Happy End.  Viele verloren gegangene
Haustiere kamen so durch die registrierte Transponder Nummer wieder
nach Hause.

Der Transponder, 
ein fortschrittliches Identifikationssystem.

Der Vorteil der Chip - Kennzeichnung gegenüber einer Tätowierung be-
steht auch darin, dass eine Transponder Nummer nicht verblassen kann
und durch die 15 - stelligen Nummer eindeutig ist. Das Ausstatten seines
Tieres mit einem Chip ist nicht teuer. Die Kosten hierfür sind in der Regel
geringer als die der jährlichen Impfung und fallen nur einmalig an. 

Nachteilig ist es, das ein
Finder nicht sofort erken-
nen kann, ob das Fundtier
gechipt ist, denn der Trans-
ponder unter der Haut ist
für ihn unsichtbar und nur
manchmal zu ertasten.
Wer also ganz sicher gehen
will, kann sein Tier sowohl
chipen als auch tätowieren
lassen. 

Weiterhin ist die Chip
Nummer oder die Tätowie-
rungs - Nummer im EU -
Heimtierausweis hinterlegt
und bei Grenzübertritt er-
forderlich. 

Also jeder gewissenhafte Haustierbesitzer sollte sein Haustier mit einem
Mikrochip versehen lassen und damit die Chancen vergrößern, dass er
im Falle eines Abhandenkommens seinen Liebling schnell wieder in die
Arme schließen kann.

Gechipt werden sollte jeder Hund, alle Freigängerkatzen sowohl auch
Wohnungskatzen, auch die können mal ausbüchsen und nicht wieder
nach Hause finden.

Heli Ditterich, Tierschutzlehrerin   <

nn

© Tierschutzverein-Noris e.V.

Kater Florian

© Tierschutzverein-Noris e.V.

© Tierschutzverein-Noris e.V.

© Tierschutzverein-Noris e.V.Transponder

Chip-Spritze

Heimtierausweis
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Kaninchen Max
Max hat einen röt-
l ich-wildfarbenen
Pelz und wunder-
schöne große, feste
und wohlgeformte
Ohren. Und diese
Wimpern! Max ist
kein Zwergkanin-
chen, sondern ein
„richtiges“, großes
Kaninchen. 

Er ist zwei Jahre alt. Max ist, wie viele „große“ 
Kaninchen, ein ganz lieber und friedlicher Bub. 
Er ist nicht so leicht aus der Ruhe zu bringen. Wenn
man mit Max spricht, schaut er einen mit seinen 
klugen und lieben Augen an und dreht die Ohren
her, sodass man überzeugt ist, dass er jedes Wort
versteht. 

Max möchte unbedingt eine Artgenossin als Partne-
rin, und bestimmt wird er ihr gegenüber der 
perfekte Gentleman sein. Max würde sich gut für die
Außenhaltung eignen, und jetzt im Frühsommer ist
der ideale Zeitpunkt für einen Umzug nach draußen
– in ein großes, gesichertes Gehege mit einer isolier-
ten Schutzhütte, wo Max nach Herzenslust herum-
hoppeln kann. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingshündin Blace 
Blace ist zwei Jahre
alt. Im Betragen ver-
dient sie Höchstno-
ten, denn sie verhält
sich meist vorbildlich,
ist stubenrein, kann
für kurze Zeit alleine
bleiben, kennt Auto-
fahren und läuft brav
an der Leine. 

Trotzdem ist unsere
Schöne kein Hund für
Anfänger oder Fami-

lien mit Kindern, denn sie hat sehr viel Kraft und
Energie, die sie manchmal noch nicht ganz zu
kontrollieren weiß. Man sollte es nicht glauben,
aber diese optisch beeindruckende Hündin er-
schrickt leicht und ist öfter unsicher. Besonders
lautstarke Artgenossen mag sie überhaupt nicht.
Sie neigt auch dazu, ihr Spielzeug und Futter 
gegenüber Artgenossen zu verteidigen. Deshalb
suchen wir für Blace Menschen mit Hundeerfah-
rung, die ihr Sicherheit und feste Strukturen
geben. Dann wird Blace bald eine tolle und treue
Begleiterin für ihre unternehmungslustigen 
Menschen sein! <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katzendame Trixie
Die elfjährige Trixie
mit ihrer ausgefal-
lenen Fellzeich-
nung in Schildpatt,
also schwarz- rot,
ist leider sehr zu-
rückhaltend mit
Sympathiebekun-
dungen. 

Dabei ist sie gar
nicht abgeneigt,

gestreichelt zu werden, sie zeigt es nur nicht so
offen. Man muss sie „lesen“ können. Trixie wartet
immer noch auf den einen Menschen, der zu ihr
passt und bei dem sie sich wohlfühlt. 

Trixie war schon einmal vermittelt, aber da hat die
Chemie nicht gepasst. Trixie möchte sich ihren
Herzensmenschen eben selbst aussuchen! 

Wir wissen leider nicht viel über die Vergangen-
heit von Trixie, nur so viel, dass sie nach einem To-
desfall einfach auf die Straße gesetzt wurde und
sich dann dort durchschlagen musste, bis sich ein
Tierfreund erbarmte und sie ins Tierheim brachte.
Nach einer längeren Eingewöhnung sollte Trixie
in den Genuss eines sicheren Freigangs kommen.<

Blace, Trixie und Max …

Zuhause gefunden:  Perserkatze Frieda

Hurra! Unsere bildhübsche und verschmuste
Frieda, die sich partout nicht bürsten lassen
will und die deshalb schon ziemlich lange
im Tierheim gewartet hat, hat ein Zuhause
bei mutigen Menschen gefunden, die ihr
mit Geduld und Liebe das Bürsten beibringen
wollen. Frieda gefällt es dort sehr gut, und
wir drücken die Daumen!

Herbert Sauerer   <

Tierheim Feucht

Frieda
sagt

Danke!
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Tierhilfe Franken e.V.

Die irre Geschichte einer Internethundebestellung 
aus der Ukraine
Seit mehreren Wochen und Monaten werden aus bereits hinsichtlich
bekannten Gründen Hunde von Internetbestellungen massenweise
aus aller Welt, auch aus Drittländern, nach Deutschland verfrachtet.

Das Verwerfliche daran ist, dass in keinster Weise darauf geachtet wird,
ob Mensch und Tier zusammen harmonieren und das vorhandene Um-
feld passend ist. Auch mit auftretenden Problemen, egal welcher Art, 
werden die neuen Hundehalter alleine gelassen. Die Käufer erwarten
zudem einen normalen, alltagstauglichen Hund und können selten damit
umgehen, wenn sie lange Zeit Geduld, Umsicht und Einfühlungsvermö-
gen aufbringen müssen.

Wenn ein Tier in einem riesigen Shelter mit hunderten von Hunden ge-
boren wurde und noch nichts anderes kennenlernen durfte, ist die Kata-
strophe oft vorprogrammiert. Gerade dann, wenn es diesbezüglich zu
unwissenden und ahnungslosen Menschen kommt.

So begann auch diese unseriöse Vermittlung und die schwere Reise des
kleinen Mostie. Nach einer endlosen Fahrt von über 1700 km, wurde 
Mostie im März bis Bordsteinkante in einem unscheinbaren Kombi an 
seinen neuen Besitzer geliefert. Schnell waren die wenigen Papiere über-
geben, der Kaufpreis von 400 Euro in bar vom Verkäufer kassiert.

Vollkommen verängstigt und gestresst und vom Fluchtimpuls geleitet ist
der Hund seinem neuen Halter bereits nach 3 Stunden entkommen. Vier
Tage später wandte sich der Besitzer an die Tierhilfe Franken e.V., um sich
deren Hundefalle auszuleihen. Immer wieder wurde der Vierbeiner in
einem Umkreis von 5 km gesehen, konnte aber nicht gesichert werden.
Schnell hatte sich der Vorfall in der Gemeinde herumgesprochen,  sodass
Spaziergänger und Ortsansässige immer wieder Meldung machten, wann
und wo der verhuschte Rüde gesichtet wurde. Der Verein war täglich vor
Ort, um die Falle mit Lockstoffen zu bestücken, da der Käufer kaum mehr
Bereitschaft zeigte, sich einzubringen. 

Dankenswerter Weise richteten verschiedene Tierfreunde Futterstellen
auf ihren Grundstücken ein, damit Mostie nicht weiterzog und im Areal
blieb. Dennoch war der Ausreißer nur noch Haut und Knochen. Lange
hätte er es sicher nicht mehr geschafft, war die einhellige Meinung.

Nach knapp vier Wochen, kurz vor Mitternacht der erlösende Anruf. 
Mostie war in einen Garten geraten, konnte in Gewahrsam genommen
werden und wurde von einem Vorstandsmitglied ins Tierhilfe Franken-
Haus nach Betzenstein in die Quarantäne gebracht.

Der Besitzer wurde informiert. Das Interesse am Hund war im Blick auf
die Umstände und Aufwendungen stark gesunken. 

Trotz all unserer Anstrengungen war der uneinsichtige Käufer nicht 
bereit, Mostie unentgeltlich der Tierhilfe Franken zu übereignen, da er
ihn „wieder verticken wollte“. So gab der Verein das Geforderte gegen
Übergabe von Impfausweis und Kaufvertrag. 

Nach Überprüfung wurde festgestellt, dass Mostie nicht ordnungsgemäß
eingeführt wurde, auch waren die Einfuhrpapiere unvollständig und
zweifelhaft. Daher kam man nicht umhin, eine Blutuntersuchung und
auch eine Titerbestimmung vornehmen zu lassen. Nachdem dies abge-
schlossen ist, sucht der einjährige Hundebube ein passendes Zuhause.

Mostie ist ein Seelchen von einem Hund, lebt zurzeit bei einer sehr erfah-
renen Pflegefamilie mit anderen Hunden zusammen und lernt buchstäb-
lich das Leben.

Carmen Baur   <

Jippieh – Ei Jey, 
Jippieh – Ei Joo

Santano war ein Kraftpaket und durchaus
beim Gassigehen eine gewisse Herausfor-
derung. Somit sind wir sehr zufrieden und
erleichtert für unseren kernigen Knuddel-
bär, die richtigen Menschen gefunden zu
haben.

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V.
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Tierhilfe Franken e.V.

Bausteinhundl und Bausteinkatz
Jetzt auch in Wendelstein: Christinas Gewächshäusla, 
Sorgwiesen 10, Tel. 09129-4321

Mit einem Bausteinhundl oder -katz der Tierhilfe Franken e.V. vierfach
Freude schenken: Ihnen selbst, Ihren Liebsten, unseren Tieren und auch
uns. Mit nur 10 Euro tun Sie somit nicht nur ein tierisch gutes Werk 
für unsere Vierbeiner, sondern helfen uns bei der Finanzierung unserer
täglichen Aufgaben und auch den Unterhalt unseres Tierhilfehauses zu
bestreiten. Ein Bausteinhundl bzw. eine Bausteinkatz trägt ein Schildchen
um den Hals, auf dem der Sinn und Zweck dieser Aktion erklärt wird.

Bauen Sie mit an einer stabilen Zukunft für die uns anvertrauten Tiere.
Werden Sie Bausteinbesitzer/in! Herzlichen Dank!

Carmen Baur   <
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Bubi Jo (7 Jahre)

Bubi Jo hatte Glück 
im Unglück und einen
Schutzengel 
vom 1. FCN, 
Herrn Johannes Geis.

Bubi Jo ist ein süßer
kleiner Hundemann,
der als Fundhund zu
uns kam. Das putzige
Kerlchen hat ein sehr
aufgeschlossenes, liebenswertes Wesen und wünscht sich nun
sehnlichst ein neues behütetes Zuhause. Mit anderen Hunden 
versteht er sich gut. Er läuft prima an der Leine und fährt problemlos
im Auto mit. „Er ist so ein reizender, goldiger Bube“, sein Pflege -
frauchen überschlägt sich geradezu vor Begeisterung.

Miss Amy (1 Jahr) 

Miss Amy ist eine sehr intelli-
gente, an allem interessierte
Hundelady, die weiß was sie 
will und gerne im Mittelpunkt
stehen möchte. 

Diese Aufmerksamkeit fordert sie
dann auch mal überschwänglich
ein. Nach ein paar Schmuseein-
heiten ist für sie die Welt aber dann wieder in Ordnung. Wichtig sind
für das Mädel Auslastung und genügend Beschäftigung für den
Kopf. Mit Intelligenz-, Such- und Schnüffelspielen wird man ihrem
Wesen gerecht, Langeweile macht sie unzufrieden und etwas 
mürrisch. Fremde Dinge verunsichern sie ab und an, mit dem 
richtigen Fingerspitzengefühl ist die Hündin jedoch leicht 
zu lenken. Miss Amy sucht ein Zuhause bei Menschen mit Durch -
setzungsvermögen und der Zeit sich mit ihr zu beschäftigen. 
Mit ihren Artgenossen hat sie zwar keine Probleme, aber in ihrem
Heim möchte sie die alleinige Prinzessin sein. 

Fräulein Flocke (4 J./kastr.)

Der Name ist Programm. Das hüb-
sche Fräulein Flocke ist ein liebrei-
zendes Wesen. 

Sie hat ihr wunderbares Frauchen
durch Krankheit verloren und
wurde Gott sei Dank von der Nach-
barin aufgenommen und betreut.
Leider kann sie aus Altersgründen
die Süße nicht behalten und so sucht Fräulein Flocke ein neues 
Zuhause. Die hübsche Hündin ist am Anfang eher zurückhaltend
gegenüber fremden Menschen, versteht sich jedoch sehr gut mit
Artgenossen. Hat sie einmal Vertrauen gefunden, kann sie frei 
laufen und auch alleine bleiben. Das Autofahren wird im Moment
noch geübt. 

Leserbrief

ULI  vermisst 
Vermisster Kater ULI seit 

dem 09.04.2021 - Herpersdorf

Unser geliebter Kater Uli ist spur-
los am Freitag, den 09.04.2021, ab
15 Uhr, praktisch vor der Haustüre,
Latenestraße  in Herpersdorf ver-
schwunden.

Uli ist ein Britisch Kurzhaar Kater, hat
ein weißes, hell creme farbiges Fell
und blaue Augen. Er hat einen sehr
kleinen Bewegungsradius, nach 10-
20 Minuten kam er entweder zur
Haustür oder in Garten. Wir vermu-
ten, dass ihn jemand mit Absicht
oder aus Versehen (Sprung ins Auto)
mitgenommen haben könnte. 

Wir suchen Uli noch immer, bitte helfen Sie uns !
Finderlohn 600€   – Tel. 0178 / 831 60 94

Silke Dlugosch   <

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011
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BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

viele Wendelsteiner Hausärzte führen PCR-
Tests und Schnelltests durch. Ebenso
haben die „Wendelstein-Apotheke“ am
Marktplatz und die „St. Georgs-Apotheke“
in der Querstraße jeweils eine Schnelltest-
Station eingerichtet.

Schnelltests auch am Sonntag 
Seit Anfang Mai betreiben die Malteser eine Test-Station in der Waldhalle
(ehemalige Gaststätte, barrierefreier Eingang über Foyer). Dort werden
kostenfrei Schnelltests durchgeführt. Die Teststrecke hat jeden Sonntag
von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Mitzubringen ist der Personalausweis oder Reisepass. Besucher der
Teststation müssen eine FFP2-Maske tragen. Die getesteten Personen
bekommen 20 Minuten nach Durchführungen des POC Antigentest ihr
Ergebnis überreicht.

Juraleitung P 53 
Die Wendelsteiner Arbeitsgruppe „Stromtrasse“, in der fachlich kompe-
tente und sachorientierte Bürger aus Parteien, Verbänden und der Kom-
munalpolitik vertreten sind, lehnt die vorgeschlagene Trassenführung
bei Kleinschwarzenlohe entschieden ab. Die für das Raumordnungsver-
fahren vorgeschlagene Variante würde, von Katzwang kommend, an der
Bestandstrasse entlang laufen und südlich von Kornburg die A 6 kreuzen.
Hier trifft die Leitung bei Kleinschwarzenlohe auf Wendelsteiner Gemein-
degebiet. Der im Landesentwicklungsplan vorgesehene Mindestabstand
zum Innenbereich von 400 m wird an dieser Stelle erheblich unterschrit-
ten. Die geplante Streckenführung lehnen wir in diesem Bereich ent-
schieden ab, da dem Schutzgut Mensch nicht ausreichend Rechnung ge-
tragen wird.

ICE-Instandhaltungswerk 
Die Deutsche Bahn untersucht derzeit mehrere Flächen in und um Nürn-
berg, um ein neues ICE-Instandhaltungswerk zu errichten. Als mögliche
Standorte (von 9 Alternativen) gelten das ehemalige Heeresmunitions-
lager Feucht (MUNA) und ein Bereich südlich davon. Ich persönlich bin
gegen Standorte, bei denen Wendelsteiner Interessen beeinträchtigt
werden.

Wohngebiet wird erschlossen 
Im Gemeindegebiet laufen derzeit sehr viel gemeindliche Baumaßnah-
men. An verschiedenen Stellen werden abschnittsweise die Gehwege sa-
niert. Der Kanalbau im neuen Wohnbaugebiet Sorg ist abgeschlossen.
Die Straßenerschließung wird vorbereitet. In den nächsten Wochen wird
die entlang des Bierweges erforderliche Lärmschutzwand aufgestellt.
Nachdem die nicht ganz einfache Kanalsanierung in der Schwander
Straße in Großschwarzenlohe abgeschlossen ist, bekommt die Straße
noch eine Frischzellenkur. Die Altortsanierung in der Mühlstraße in Wen-
delstein geht planmäßig voran.

Abwasserpumpwerk in Sperberslohe 
Zum abwassertechnischen Anschluss von Sperberslohe an die Verbands-
kläranlage wird derzeit das Pumpwerk in Sperberslohe gebaut. Mit dem
Bau der Druckleitung entlang der Staatsstraße von Sperberslohe nach
Wendelstein wurde ebenfalls begonnen.

Inzidenzwert sinkt 
Mitte Mai ist der Inzidenzwert im Landkreis Roth erstmals seit langem
wieder unter den Wert von 100 gefallen. Ich hoffe, dass er bald auch die
50er-Marke unterschreitet. Dadurch ergeben sich in vielen Bereichen
weitere Öffnungsperspektiven und Erleichterungen. Alle warten darauf,
dass wieder etwas „Normalität“ in unser Leben einkehren kann.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <

Markt Wendelstein

Absage der Kirchweihen in Sorg, 
Großschwarzenlohe, Raubersried 
und Wendelstein
Aufgrund der „Bundesnotbremse“ können bis 30. Juni keine 
Veranstaltungen stattfinden.

Aufgrund der aktuellen Regelungen (Bundesnotbreme) können bis
30. Juni keine Veranstaltungen stattfinden. Davon sind auch die
Kirchweihen in Sorg, Großschwarzenlohe, Raubersried und Wendel-
stein betroffen. Die Kirchweihen in Röthenbach b. St. W., in Klein-
schwarzenlohe und Neuses stehen unter schlechten Vorzeichen.

„Ob die Kirchweihen im Sommer wieder möglich sein werden, lässt
sich derzeit noch nicht sagen. Insbesondere der Festzeltbetrieb ist
äußerst fraglich. Wie und in welchem Umfang gefeiert werden kann,
werden die künftigen Corona-Regelungen zeigen“ so Bürgermeis-
ter Werner Langhans.

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   <
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Markt Wendelstein

Neues ICE-Instandhaltungswerk in der Metropolregion Nürnberg
Die Deutsche Bahn untersucht derzeit mehrere Flächen in und um 
Nürnberg, um ein neues ICE-Instandhaltungswerk zu errichten. Als 
mögliche Standorte (von 9 Alternativen) gelten das ehemalige Heeres -
munitionslager Feucht (MUNA) und ein Bereich südlich davon.

Bürgermeister Werner Langhans hat bereits in der Sitzung des Bau-, Umwelt-
und Nachhaltigkeitsausschusses (BUNA) am 15.04.2021 deutlich gemacht,
dass er sich hinsichtlich des geplanten ICE-Werks gegen jeden Standort aus-
sprechen wird, bei dem Wendelsteiner Interessen berührt sind.

Der Marktgemeinderat wurde am 05.05.2021 über eine Videokonferenz durch
den Projektleiter der DB sowie den Qualitätsbeauftragten des DB-Konzerns
für den Freistaat Bayern über den Planungsstand informiert. Hierbei wurde
deutlich, dass ein Standort südlich der MUNA Feucht auf breiter Basis abge-
lehnt wird, da das Werk viel zu nah an die Wohnbebauung von Röthenbach
/ St. Wolfgang heranreichen würde.

Auch der Standort MUNA Feucht wird derzeit abgelehnt, zumal völlig unklar
ist, ob eine – an sich wünschenswerte und längst überfällige – Entmunitionie-
rung des MUNA-Geländes möglich wäre. Im Ergebnis muss dem Schutzgut
Mensch bei jeder der betrachteten Varianten höchste Priorität zukommen.

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt in Auszügen aus dem öffentlichen Teil der Sitzungen
des Marktgemeinderates und der Ausschüsse.
Am 30. April 2021 tagte coronabedingt der Haupt- und Finanzausschuss (HFA) statt des Marktgemeinderats.

Neue Waldhallen
Der Flächennutzungsplan, der die Errichtung von zwei Hallen in Groß-
schwarzenlohe auf der grünen Wiese ermöglichen soll, wurde gegen die
Stimme der GRÜNEN beschlossen. Keine Rede war mehr davon, die Bür-
ger mitzunehmen, einzubinden in die Entscheidungsfindung. Die Bürger
dürfen – während der kommenden Verfahrensschritte – Einwände im
Rahmen der Auslegung erheben. Wir Grünen hätten uns schon im Vor-
feld der Entscheidungen die Einbeziehung der Bürger vor Ort gewünscht.

Der Bebauungsplan, der die Details der Ausnutzung des Grundstücks
regeln soll, wurde gegen die Stimmen von SPD und GRÜNEN beschlos-
sen. Der wiederholte Hinweis, dass selbst der beauftragte Architekt nicht
weiß, wie 300 oder gar 400 Menschen am Ende der Veranstaltung vom
Mittelweg auf einmal wegkommen sollen, beeindruckt die Mehrheit im
Ausschuss nicht. Auch hier dürfen Bürger Einwände nur im Rahmen der
Auslegung erheben. Der Antrag der GRÜNEN Fraktion, ein Verkehrskon-
zept in Auftrag zu geben, um das Problem zumindest zu diskutieren,
stand aufgrund einer Entscheidung des Bürgermeisters wieder nicht auf
der Tagesordnung. Marktgemeinderat Mändl hat zum wiederholten Mal
darauf hingewiesen, dass eine Fortführung des Mittelwegs Richtung
Schwander Straße städtebaulich keine Option ist – dem hat keiner der
Anwesenden widersprochen.

Umbau Stromtrasse 
Zur Stromtrasse P53 wurde erläutert, dass es eine tolle Zusammenarbeit
in der „Arbeitsgemeinschaft“ gäbe. Dass TenneT mit der Entscheidung,
die bestehende Stromtrasse in Kleinschwarzenlohe nicht etwa zurück-
zubauen, sondern aufzurüsten, die Empfehlung des Arbeitskreises igno-
riert, wurde nicht thematisiert. Auch nicht, dass die Gemeinde die neue
Kindertagesstätte in Kleinschwarzenlohe innerhalb des eigentlich einzu-
haltenden Mindestabstandes errichtet hat. Marktgemeinderätin Töllner
regte von Ihrem Zuschauerplatz aus erfolglos an, dass sich der Markt -
gemeinderat geschlossen mit einer Resolution gegen die Aufrüstung der
Trasse in Kleinschwarzenlohe aussprechen solle. Den entsprechenden
Antrag der GRÜNEN Fraktion hat der Bürgermeister nicht auf die Tages-
ordnung genommen. 

Möglicher Standort für ein ICE-Werk auf Wendelsteiner Gebiet
Kein Thema waren die Pläne der Deutschen Bahn, ein ICE Ausbesse-
rungswerk auf Gemeindegrund (ehemaliges MUNA Gelände oder süd-
lich davon) zu errichten. Weder der geplante Eingriff in den Bannwald 

noch die zu erwartende Lärmbelästigung wurden thematisiert. Den ent-
sprechenden Antrag der GRÜNEN Fraktion, nach dem sich der Marktge-
meinderat gegen das Werk im Bannwald positionieren möge, hat der
Bürgermeister nicht auf die Tagesordnung genommen. 

Abschließend erfolgte dann eine persönliche Erklärung des Bürgermeis-
ters Langhans zu dem von der Presse sogenannten Impfskandal. Er 
verwies auf einen ausführlichen Bericht des Kämmerers und des zweiten
Bürgermeisters Milde (CSU) sowie eine Stellungnahme von deren Anwalt.
Damit sei die Sache für ihn als ersten Bürgermeister erledigt. Kein Wort
verlor er darüber, dass er selbst in der Öffentlichkeit von zwei zusätzlich
geimpften Personen gesprochen hatte, tatsächlich aber mindestens
sechs zusätzlich geimpft worden sind. Auch von der Rüge für Herrn 
Zeltner, der seine über 80-jährigen Eltern zum Impfen geholt hatte, wich
er nicht ab. Dem zweiten Bürgermeister Milde (CSU), der vier Personen,
über deren Identität er schweigt, zum Impfen geholt hat, sprach er 
hingegen keine Rüge aus. Wie so oft – Transparenz geht anders.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

v. l.: die Marktgemeinderäte B. Czerwenka, E. Kühnlein, M. Mändl und 
C. Töllner bei der Demonstration gegen die Aufrüstung der P53 Trasse durch
Kleinschwarzenlohe. 

©
 B

. D
or

fn
er

Alle Beiträge zum geplanten ICE-Werk
zum lesen und kommentieren unter
www.meier-magazin.de/tags/ice-werk
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SPD Kornburg

Auf vier Pfoten in Kornburg unterwegs
„Ein Leben ohne Hunde ist möglich, aber sinnlos!” (frei nach Loriot)

Hunde begleiten mich seit Kindesbeinen an und so gehören sie für mich zum Leben dazu. Die Fellnasen wirken
sich positiv auf unsere Gesundheit aus, sie tun dem Körper und der Seele gut. Viele Menschen haben sich in Zei-
ten der Einschränkungen, ausgelöst durch die Pandemie, einen Hund zugelegt. Unsere wunderbare grüne Land-
schaft rund um Kornburg bietet ideale Möglichkeiten für ausgedehnte Gassirunden.

Wir, von der SPD Kornburg, sind in letzter Zeit vermehrt auf Hundehaufen angesprochen worden, die auf Geh-
wegen sowie auf Grün-und landwirtschaftlich genutzten Flächen hinterlassen werden. Im Übrigen wurde uns
auch berichtet, dass bedauerlicherweise freilaufende Hunde Wildtiere stören, die dadurch in ihrem Lebensraum
in teilweise gefährliche Stressreaktionen geraten (dazu in der nächsten Ausgabe mehr). Um die Verschmutzun-
gen in Kornburg zu minimieren, dachten wir zunächst an Hundestationen mit Kotbeuteln und Abfalleimern an
den beliebten Gassirunden. Die Satzung der Stadt Nürnberg schreibt jedoch vor, dass diese nur auf städtischen
Grünflächen aufgestellt werden dürfen. Von solchen Hundestationen haben wir in Kornburg leider nur zwei, die
regelmäßig dankenswerterweise von engagierten Bürger*innen ehrenamtlich geleert werden.

Die SPD Kornburg möchten hier auch einen Beitrag zur Problemlösung leisten und stellt kostenlose Hundekotbeutel für alle Hundehalter*innen
zur Verfügung. Diese können Sie nach Bedarf im Eingangsbereich des ehemaligen Kornburger Rathauses (Bürgertreff/Apotheke) zu den üblichen
Öffnungszeiten abholen. Wir würden uns sehr freuen, wenn man aufeinander Rücksicht nimmt und auf Gehwegen und landwirtschaftlich genutzten
Flächen die Hundekotbeutel fleißig zum Einsatz kommen werden!

Sabine Knuhr, Stellvertretende Vorsitzende , SPD Kornburg   <

Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Stromtrasse P53 - der Widerstand muss weitergehen
Der geplante Ersatzneubau der Juralei-
tung bewegt nach wie vor die Region.
Geplant ist, die bereits bestehende Lei-
tung im Zuge des geplanten Neubaus
durch eine 380-KV-Höchstspannungslei-
tung zu ersetzen. Diese soll auch durch
die Orte Katzwang, Kleinschwarzenlohe
und Kornburg führen

Der von TenneT bevorzugte Trassenverlauf un-
terschreitet zwischen Kleinschwarzenlohe und
Kornburg, aber auch in Katzwang, den emp-
fohlenen Abstand von 400 Metern jedoch er-
heblich. Große Teile der Wohnbebauung im
Süden von Kornburg und im Norden von Klein-
schwarzenlohe liegen den Planungen zufolge
deutlich näher an der Trasse.

Wir fordern die Offenlegung der Gründe für die
Aufnahme bzw. Nicht-Aufnahme konkreter
Streckenabschnitte mit Blick auf die Schutzgü-
ter Mensch und Natur. Der Gesundheitsschutz
der Bürgerinnen und Bürger steht für uns an
oberster Stelle. Wir fordern die Bayerische
Staatsregierung deshalb auf, im Landesent-
wicklungsprogramm verbindliche Mindestab-
stände zur Wohnbebauung für oberirdische
Stromleitungen sowie Erdverkabelung festzu-
schreiben.

Deshalb haben am 8. Mai 2021 über 400 Menschen in Kornburg gegen
diesen Trassenverlauf demonstriert. Dafür herzlichen Dank für ihre 
Teilnahme, sei es aus Kornburg, Katzwang, Moorenbrunn, Schwabach
und aus dem ganzen Landkreis Roth.

Wie geht es weiter?
TenneT hat die Unterlagen zum Raumordnungs-
verfahren digital bei der zuständigen Behörde,
der Regierung von der Oberpfalz, eingereicht.
Jetzt kommt die Akte in Papierform zu uns nach
Nürnberg. Es gibt drei komplette Plansätze. Ein
Satz wird im Dienstleistungscenter Bau in der 
Lorenzer Straße zugänglich sein, die anderen
beiden Sätze voraussichtlich in Kornburg/Kat-
zwang und Moorenbrunn. Die Akte zur P53
Trasse mit Details zum Verfahren sowie Unterla-
gen und Anhänge kann auch digital eingesehen
werden unter: www.meier-magazin.de/link/82

Einwendungen müssen individuell bis zum 16.
Juli 2021 an die Regierung von Mittelfranken in
Ansbach per Mail oder Post gesandt werden.
Hier ist besonders auf den Schutz der betroffe-
nen Menschen, aber auch auf die Natur hinzu-
weisen. Weitere Informationen dazu und mögli-
che Formulierungen für die eigene Betroffenheit
werde ich in Kürze auf der Webseite bereitstellen
unter: www.kornburg.de

iWeitere Informationen zum 
Raumordnungsverfahren:
www.meier-magazin.de/link/82

Bleiben sie gesund, 
Ihr Harald Dix, Stadtrat <Demo in Kornburg am 8. Mai 2021 © dix

Alle Beiträge zur Stromtrasse P53
zum lesen und kommentieren unter
www.meier-magazin.de/tags/stromtrasse
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

ÖDP beseitigt Müll rund um Kornburg
Müll gehört nicht in die Natur, aber manche Menschen scheinen das nicht
zu wissen. Wir haben es uns deshalb zur Aufgabe gemacht, den Unrat um
unseren Ort regelmäßig zu beseitigen.

Die ÖDP Kornburg hat
am letzten Samstag im
April rund um Korn-
burg den Müll einge-
sammelt. 

Leider sind doch wie-
der ein Dutzend Säcke
voll Unrat zusammen-
gekommen. Darunter
war auch eine Elektro-
Kettensäge, die je-
mand tatsächlich in
der freien Natur ent-
sorgt hat. 

Wir bedanken uns bei den fleißigen Helfern sowie dem Verwaltungsamt Süd
und dem Bauhof für die schnelle und kostenlose Entsorgung des eingesam-
melten Mülls.

Hans Anschütz   <

Müllsammlung in Kornburg 

SPD Ortsverein Worzeldorf – SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet

Frischer Wind – Nasser Ahmed wird neuer Chef der SPD Nürnberg

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bei den Wahlen zum Vorsitz der SPD Nürnberg setzte sich Nasser
Ahmed mit 126:52 abgegebenen Stimmen gegen seine Mitbewerbe-
rin Gabriela Heinrich durch. Ihm zur Seite stehen Kerstin Gardill und
Bernd Hampel als stellvertretende Vorsitzende.

„Es ist mir eine Ehre, zum Vorsitzenden der größten und ältesten Partei
Nürnbergs gewählt worden zu sein. Gemeinsam mit dem neuen 
Vorstand werde ich für Nürnbergs  Bürgerinnen und Bürger wichtige 
Themen wie soziale Gerechtigkeit, Energiewende, Digitalisierung, bezahl-
bare Mieten und den Mobilitätspakt voranbringen. In unserer Nürnber-
ger SPD will ich einen Erneuerungsprozess der Partei einleiten. Dafür bin
ich angetreten und daran werde ich mit dem gesamten Team der SPD
Nürnberg arbeiten!“ 

Die enge und gute Zusammenarbeit zwischen ihm und Stadtrat Dieter
Goldmann will der neue SPD-Chef weiter stärken. Beide wollen sich auch
um junge Wähler kümmern und sich hier für mehr Klimaschutz in Nürn-
berg einsetzen.  

Das Stadtratstelegramm – der aktuelle Infoservice
Nachfolgend für unsere Bürgerinnen und Bürger wieder mein Stadtratste-
legramm mit wichtigen Infos aus den Ausschüssen und Stastratssitzungen:

• Stadtrat spricht sich gegen die Jurastromleitung aus und prüft juristi-
sche Schritte 

• Stadtrat beschließt neue Entgeltverordnung im handwerklichen Bereich
• Stadtrat spricht sich mehrheitlich für eine Einzelfallkommission bei

strittigen Fällen im Asylrecht aus
• Unter den 17. Deutschen Großstädten belegt Nürnberg bei den nied-

rigsten Arbeitslosenzahlen den dritten Rang – das ist ein toller Erfolg.
• Im Februar 2021 gab es 4.773 offene Arbeitsstellen
• Tourismus 2020: Rund 1,5 Millionen Übernachtungen (-58%)
• Flughafen 2020: Insgesamt 78 % weniger Flüge
• Messe Nürnberg 2020: insgesamt 33 Messen abgesagt oder verschoben

SPD will kommunales Nachhilfeprogramm für Kinder 
und Jugendliche
Die SPD-Stadtratsfraktion startet per Antrag eine Initiative zur Schaffung
eines kommunalen Nachhilfeprogramms für mehr Bildungsgerechtigkeit
in Nürnberg. Damit sollen mögliche Bildungslücken von Kindern und 
Jugendlichen abgefedert werden, die aufgrund von Distanzunterricht
oder Corona-Maßnahmen entstehen können. Bildungsgerechtigkeit ist
eines der wichtigsten Maxime der SPD. Und diese wollen wir mit unserer
Initiative ganz konkret herstellen. Wir dürfen nicht zulassen, dass Kinder
und Jugendliche abgehängt werden oder zurückbleiben. Deshalb will
die SPD kommunale Nachhilfeangebote, die ganz konkret helfen können.
Dabei pochen wir auf Tempo, denn es geht dabei um unsere Kinder und
die Zeit läuft!

Corona & Schulen: Laut Schulreferentin stehen den Nürnberger Schulen
genügend Desinfektionssäulen zur Verfügung, ebenso Luftreinigungs-
geräte für schlecht belüftete Klassenzimmer. Für Kinder, die besonders
unter der Corona-Situation leiden, werden Stabilisierungskurse angebo-
ten und für Belastungsspitzen stehen Teamlehrkräfte bereit. Außerdem
wird ein neues Live-Videosystem vorbereitet, da geplant wird, Teams auf-
grund von Sicherheitsbedenken abzuschalten.

In diesem Sinne: Bleiben Sie locker, lassen Sie sich nicht von dem C-Wort
ärgern, genießen Sie die warmen Frühlingstage und bleiben Sie gesund, 

Ihr Dieter Goldmann 
Stadtrat der Stadt Nürnberg & Vorsitzender der SPD Worzeldorf <

Dieter Goldmann und der neue SPD Chef Nasser Ahmed im Schulterschluss
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Ökologischer Blindflug oder Vorbildfunktion
Zeitungsartikel zu kommunalen Mandatsträgern und ihren Fahr -
zeugen: „Elektrisch oder autolos auf Achse“

Im besagten Artikel im Schwabacher Tagblatt berichten Bürgermeister aus
der Region über ihre neuen Fahrzeuge. Der Rother OB Edelhäußer ist 
demnach mit einem 2,5 Tonnen schweren Fahrzeug und mehr als 400 PS un-
terwegs. Er fährt den Elektro-SUV nach eigener Aussage der Umwelt zuliebe.
Auch der Schwabacher OB Reiß fährt einen 2,5 Tonnen schweren Batterie-
Koloss. Außerdem freuen sich die Herren darüber, dass ihre Fahrzeuge 
subventioniert werden (übrigens mit mehr Geld als ein Hartz-IV-Empfänger
im Jahr bekommt).

Beide sind sich nach eigener Aussage ihrer Vorbildfunktion bewusst. 
Doch sind solche Fahrzeug wirklich vorbildlich? Im Fahrzeug des Rother 
Bürgermeisters sind 13 Zentner Batterien verbaut. Nicht zuletzt deshalb 
verursacht sein Auto bereits in der Produktion gigantische Umweltschäden.
Und immense Klimaschäden stehen ebenfalls bereits auf dem Konto bevor
die Karosse den ersten Kilometer gefahren ist. Wenn jeder Autokäufer diesem
Vorbild folgt, dann ist unser Planet in den nächsten drei Jahren definitiv am
Ende. Diese Fahrzeuge gehören aus Umwelt- und Klimagesichtspunkten
sanktioniert und nicht subventioniert. Wen wundert es da, dass wir in
Deutschland gerade in der Mobilität keines unserer Klimaziele erreichen. 
Und wie soll etwas in unserer Umwelt besser werden, wenn die Vorbilder 
ökologisch derart neben der Spur sind.

Hans Anschütz   <
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Bitte beachten Sie das vorgeschriebene Tragen einer FFP2 Maske.

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
Sa. 19.06.   10 Uhr Firmung (vorauss. nur für beteiligte Familien) 
So. 20.06.   10 Uhr Firmung (vorauss. nur für beteiligte Familien)

Der Gemeindegottesdienst findet an diesem Wochenende 
am Samstag um 18 Uhr statt.

So. 20.06.   19 Uhr ökumenisches Friedensgebet
Donnerstags von 18:15 – 19 Uhr: Lebensmittelretten im Brunnenhof
in Kooperation mit der CSU/Frauenunion Worzeldorf

Weiterhin müssen wir die aktuelle Coronasituation beachten. 
Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Hinweise auf der Homepage
www.corpus-christi-nuernberg.de oder im Schaukasten. Danke!

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 19 Uhr Abendmesse 
Sa. 18 Uhr Vorabendmesse

So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst

Gottesdienstzeiten:
Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr:  30.05., 06.06., 13.06., 20.06., 27.06. 
Hl. Messe: Dienstag 8 Uhr und Donnerstag um 18 Uhr
Fronleichnam 10.00 Uhr: Do. 03.06. 
Kindergottesdienst: Sa. 20.06.  um 17 Uhr

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

So, 06.06. 11.45 Uhr Laufen und walken für Thika 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 
Bitte informieren sie sich bei allen Veranstaltungen, ob diese bei der momen-
tanen Corona-Situation überhaupt stattfinden können. Bleiben Sie gesund.

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Kirchen

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr,
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

So. 06.06.   09:00 Uhr   Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 13.06.   09:30 Uhr   Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation 1 
                                            (Diamantene, Eiserne und weitere 20/21)
Fr. 18.06.    15:00 Uhr   Konfirmandenandacht, Rel.Päd. Johanna Teichert
So. 20.06.   09:30 Uhr   Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation 2 
                                            (Silberne u. Goldene von 2020 und 2021)
                      19:00 Uhr   Sonntagabend-Andacht (SoA-Andacht)
                                            Rel. Päd. Johanna Teichert
So. 27.06.   10:00 Uhr   Familien-Gottesdienst mit Hort und Kinder-
                                            garten; Einführung der neuen Konfirmanden

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <
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Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So.   06.06. 10:15 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So.   13.06.  9:30 Uhr      Gottesdienst zur Silbernen Konfirmation mit 
                                              Hl. Abendmahl (Wein) und Posaunenchor in 
                                              und neben der Kirche – Pfarrer Vogt
So.   20.06.  9:30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So.   27.06. 9:30 Uhr       Gottesdienst – Pfarrer Polster
So.   04.07. 9:30 Uhr       Gottesdienst mit Einführung der neuen 
                                              Konfirmanden im Gemeindehausgarten 
                                              Pfarrer Vogt

Infektionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern
Alle unsere Gottesdienste und Veranstaltungen finden unter strengen
Hygiene-Auflagen statt, Grundlage für alle Veranstaltungen ist ein In-
fektionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern. 

Das Tragen einer Schutzmaske bei Betreten der Kirche, Hände-Desin-
fektion und 1,50 m Abstand sind Pflicht! Wir danken für Ihr Verständnis
und freuen uns auf Sie!

Die Telefonseelsorge steht jeden Tag rund um die Uhr für Gespräche
zur Verfügung unter der Nummer 0 800 111 0111. Aber auch wir stehen
gerne für Austausch und Gespräch bereit. Schreiben Sie uns einen
Brief, eine E-Mail oder rufen Sie an: pfarramt.leerstetten@elkb.de, 
Telefon: 09170/8373. In Ausnahmefällen ist auch ein persönlicher 
Termin im Pfarramt Leerstetten nach telefonischer Absprache 
möglich. Wir danken für Ihr Verständnis! 

Seien Sie gesegnet!
Im Namen des Kirchenvorstands Leerstetten
Ihr Pfarrer Wilfried Vogt

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 06.06. 9.00 Uhr Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner)  
Mi. 09.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 13.06. 09.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin Johanna Graeff)
So. 20.06. 09.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner)
Mi. 23.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 27.06. 09.00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor 

(Pfrin Johanna Graeff)  

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Mi. 02.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 06.06. 10.15 Uhr Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner)  
Mi. 16.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 20.06. 10.15 Uhr Gottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner)  
So. 27.06. 10.15 Uhr Gottesdienst (Pfrin Johanna Graeff)  
Mi. 30.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 

Anderer Ort
So. 13.06. 10.00 Uhr Gottesdienst, Stodl Großschwarzenlohe 

(Pfrin Alexandra Büttner) 

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! 

i pfarramt@wendelstein-evangelisch.de

Haben Sie ein Anliegen, rufen Sie uns einfach an 
(Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

Johanna Graeff, Pfarrerin   <
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Gottendienste und Veranstaltungen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
Mi. 02.06. , 19-21 Uhr „Offene Kirche” in Kornburg

So. 13.06. , 10 Uhr Gottesdienst zum 2. Sonntag nach Trinitatis mit Lektor
Günther Sternberg

So. 20.06. , 10 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrerin Sandra
Schwarz-Biller - auch als Live-Stream mit Pfarrerin Schwarz-Biller/Pfarrer
Braun. Bitte beachten Sie für das Rahmenprogramm unsere Aushänge und
Veranstaltungshinweise im Internet.

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
So. 06.06. , 10 Uhr Gottesdienst zum 1. Sonntag nach Trinitatis mit Pfar-
rerin Sandra Schwarz-Biller

14-16 Uhr Hist. Kirchenführung in der Allerheiligenkirche Führungen mit
baugeschichtlichen und kunstgeschichtlichen Erklärungen zur Allerheili-
genkirche.

Weitere Veranstaltungen (versch. Orte)
Mi. 09.06. , 14:30 Uhr Seniorencafé Kleinschwarzenlohe 
Ort: bitte erfragen

Sa. 12.06. , 15:30 Uhr Ökumenischer Spielplatzgottesdienst Ersatztermin
für den 15. Mai Ort: Spielplatz, Hermann-Hetzel Str., Kleinschwarzenlohe

Mo. 14.06. , 19:30 Uhr „Wie ein Schatz in dein Wort” Bibelgespräch Ort:
Katholische Kirche Maria Königin, mit Doris Stumpner

Posaunen-Chor-Probe: Donnerstag ab 20 Uhr, findet wegen Corona 
nur unregelmäßg statt, Ort und Zeit bitte erfragen

KirchenChor-Probe: Di. von 19:30 bis 21 Uhr, je nach Situation weiter-
hin als Video-Treffen oder in der St. Nikolaus Kirche

Bitte beachten Sie, dass alle genannten Termine unter Vorbehalt stehen. Wir
bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per Mail:
Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246

Regelmäßige Gottesdienste :

Sa, 18.30 Uhr Vorabendmesse So, 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst
Do, 19.00 Uhr Abendmesse

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
So. 30.05.     19.00 Uhr   Maiandacht
Do. 03.06.     09.00 Uhr   Gottesdienst an Fronleichnam anschl. kurze 
                                              Prozession um die Kirche
Sa.  05.06.     10.00 Uhr   Erstkommunionfeier (4.Kl)
Sa.  19.06.     10.00 Uhr   Erstkommunionfeier (3.Kl)
Am 19./20.06.2021 wird vier Jugendlichen aus unserer Pfarrei in Corpus
Christi das Sakrament der Firmung gespendet

Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt. 
Es gelten bis auf weiteres die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch 
zu den üblichen Öffnungszeiten:
Mi. 16.00 – 17.00 Uhr. | Sa. 10.00 – 11.00 Uhr | So. 10.15 – 11.00 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Coronabedingte Zutrittsregelungen am Eingang sind zu beachten! 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

So,  06.06.   9:30 Uhr  Gottesdienst / Kimmel-Uhlendorf
So,  13.06.    9:30 Uhr  Gottesdienst / Mages
Fr,   18.06.    19 Uhr      Musikalisches Abendgebet / Dr. Roller
So,  20.06.    9:30 Uhr  Gottesdienst / Kimmel-Uhlendorf
                        11Uhr       Schatzsucher-Gottesdienst / Team  
                                          (online bzw. to go)
                        19 Uhr      Ökum. Friedensgebet in Corpus Christi
So,  27.06.    9:30 Uhr  Gottesdienst / Mages

Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage unter
www.osterkirche.de oder in den Schaukästen. Oder abonnieren 
Sie unseren Newsletter. Dazu schreiben Sie einfach eine kurze 
Nachricht an b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de .

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02 , 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85 ,  stephanie.mages@elkb.de

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch an Ihre FFP2-Maske 

So. 06.06.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Prädikant Brandenburg)
So. 13.06.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Pfr. Stuhlfauth)
So. 20.06.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
So. 27.06.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Büttner)

Aktuelle Informationen, was in unserer Gemeinde wieder geht und
was noch nicht, finden Sie auf unserer Internetseite 
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook : 
St. Wolfgangskirche www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Die Stelle ist im Moment nicht besetzt. 
Vertretung: Pfrin. Alexandra Büttner, Erlenstraße 28 a, 
90530 Wendelstein, Telefon (09129) 3340

Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.
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Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Anmeldung,
da aufgrund der aktuellen Lage nur
begrenzt Sitzplätze zur Verfügung
stehen. Der Gottesdienst wird wei-
ter auch über Zoom angeboten.
Anmeldung: Gottesdienst@efgw.de

06.06.   Predigtgottesdienst
Der triumphale Einzug, 
K. Dürrbeck

13.06.   Abendmahlgottesdienst

20.06.   Predigtgottesdienst
Kaufhaus oder Gotteshaus? Jesus
räumt auf mit religiöser Geschäfte-
macherei, B. Lotz

27.06.   Predigtgottesdienst 
mit Abendmahl
Viel Laub um nichts – Geistlicher
Ernteausfall im Volk Gottes, 
C. Gaier

Hauskreis Junge Erwachsene Rednitzhembach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise:       Büchenbach Mo. alle 14 Tage
                               Feucht, Schwabach, Wst. jeden Di.
                               Pyrbaum Sa. n. Absprache

Hauskreise: Die Hauskreise werden derzeit Online angeboten 

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Begleitung und
Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer? Wir laden Sie herzlich
ein Kontakt mit uns aufzunehmen und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de
Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Veranstaltungen und Gottesdienste
Mi. 02.06. 19 Uhr Vorabendmesse unseres Pfarrverbandes 

„brücken-schlag“ zu Fronleichnam, 
Wendelstein Pfarrkirche St. Nikolaus

Do. 03.06. 9 Uhr Festgottesdienst an Fronleichnam (ohne 
Prozession), im Anschluss Anbetungszeit, (PK)

10.30 Uhr Festgottesdienst & Anbetungszeit,(Kirche)
Sa. 05.06. ab 6 Uhr Männerwallfahrt mit der KAB

von Wendelstein Kirchplatz St. Nikolaus 
(Treffpunkt 6 Uhr)  nach Roth (dort um 11 
Uhr Gottesdienst); „Anschlussmöglichkeit“ 
um 9 Uhr an der Schleuse Leerstetten wo 
eine Brotzeit eingenommen wird.

So. 06.06. 8.30 Uhr Sonntägliche Eucharistie (Kirche)
10 Uhr Familiengottesdienst
18 Uhr Vorabendmesse, (PK)

Di.  08.06. 14 Uhr Heilige Messe mit den Senioren, (PK)
Do. 10.06. 20 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates im Pfarrsaal 

oder digital
Fr. 11.06. 16 Uhr Probe d. Kommunionkinder (4. Klasse) (Kirche)

18 Uhr Heilige Messe mit Kolping, anschl. Jahres-
hauptversammlung m. Ehrungen (Kirche)

Sa. 12.06. 9.30 Uhr 13. Austauschtreffen zur Kirchenentwicklung 
vor Ort (mit Dr. Markus Oelsmann), Beginn 
mit einer Andacht, (PK)

So. 13.06. 8.30 Uhr Sonntägliche Eucharistie 
(Vorabendmesse um 18:00 Uhr) (PK)

10 Uhr Feier der hl. Erstkommunion (4. Klasse), 
Dankandacht:17:00 Uhr (Kirche)

Di. 15.06. 9 Uhr Heilige Messe, anschl. Tag der 
Anbetung bis 17:30 Uhr (PK)

Fr. 18.06. 16 Uhr Probe der Kommunionkinder (PK)
19 Uhr Probe der Firmlinge (PK)

Sa. 19.06. 10 Uhr Feier der hl. Firmung (PK)
18 Uhr Vorabendmesse (PK)

So. 20.06. 8.30 Uhr Sonntägliche Eucharistie (Kirche)
10 Uhr Feier der hl. Erstkommunion, 

Dankandacht:17:00 Uhr (PK)
Fr. 25.06. 16 Uhr Probe der Kommunionkinder (Kirche)

19 Uhr Probe der Firmlinge (Kirche)
Sa. 26.06. 10 Uhr Feier der hl. Firmung (Kirche)
So. 27.06. 8.30 Uhr Sonntägliche Eucharistie

10 Uhr Feier der hl. Erstkommunion (3. Klasse), 
Dankandacht: 17:00 Uhr (Kirche)

18 Uhr Vorabendmesse (PK)

Bei gottesdienstlichen Feiern ist zu beachten: 
Die vorgegebenen Hygiene- und Abstandsregeln sind zu wahren;
Mundnasenschutz / FFP2-Maske ist durchgehend zu tragen; bei
Krankheitssymptomen oder nach dem Zusammensein mit Erkrankten
ist von der Mitfeier Abstand zu nehmen.

Weitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de

Kirche Schwanstetten: (Kirche)    | Pfarrkirche Rednitzhembach: (PK)

Veranstaltungen & Termine :
Sa. 06.06.     06.00 Uhr   40. Männerfußwallfahrt 2021 (ca. 16 km)
Aufbruch um 6 Uhr an der Kirche St. Nikolaus Wendelstein, Brotzeit an der
Schleuse Leerstetten ca. 8.50 Uhr, 11 Uhr Gottesdienst i.d. Pfarrkirche Roth da-
nach gem. Mittagessen. 
Mi. 21.07. 18.00 Uhr Theaterfahrt zu den Kreuzgangspielen Feuchtwangen
                                               William Shakespeare, Ende gut, alles gut (Komödie)
                                               Abf. 18 Uhr Parkplatz St. Nikolaus, Beginn der 
                                              Aufführung 20:30 Uhr. Kosten 42 € inkl. Busfahrt 
                                              und Aufführung Rang 1. Anmeldung bei Konrad 
                                              Sailer 09129 / 3236 oder konradsailer@me.com

Die KAB ist eine Gemeinschaft von Christen, von Arbeitnehmerinnen, Arbeit-
nehmern und ihren Familien. Weitere Infos: www.meier-magazin.de/link/85

KAB Ortsgruppe Wendelstein
Vorsitzender: Konrad Sailer
Tel. 09129 / 3236 | email:  konradsailer@me.com

Anmeldung bis 08.06.21
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Stellenmarkt
Bundesagentur für Arbeit

Frühjahrsbelebung am regionalen Arbeitsmarkt
Im April präsentiert sich der Arbeitsmarkt im Agenturbezirk Ansbach-
Weißenburg im Vergleich zum Vorjahr mit sinkender Arbeitslosigkeit
und steigendem Stellenbestand. Die Zahl der Arbeitslosen nimmt um
470 bzw. 1,7 Prozent ab und liegt nun bei 7.780, der Stellenbestand
steigt um 124 bzw. 6,3 Prozent und liegt nun bei 4.960. 

Die Entwicklung fällt damit deutlich besser aus als von März auf April
2020, wo zu Beginn der Pandemie die Arbeitslosigkeit innerhalb eines
Monats um 1.151 Personen bzw. 17,0 Prozent stieg. Stellt man allerdings
einen längerfristigen Vergleich an und blickt auf das Jahr 2019, dann ist
der saisonübliche Rückgang im April 2021 deutlich geringer ausgefallen
„Der Arbeitsmarkt zeigt trotz der Frühjahrsbelebung weiter deutliche
Spuren der nun seit einem Jahr andauernden Pandemie.“ fasst Claudia
Wolfinger, die Geschäftsführerin der Arbeitsagentur Ansbach-Weißen-
burg die Situation zusammen.

Die Arbeitslosenquote liegt im Agenturbezirk im April 2021 bei 3,0 Pro-
zent. Im Vergleich zum April 2020 hat sich die Quote damit um 0,1 Pro-
zentpunkte verbessert, im Vergleich zum April 2019 liegt sie jedoch um
0,6 Prozent höher.

Arbeitslosenzahl im April 2021:                        7.780
Arbeitslosenzahl im Vorjahr:                            7.917
Arbeitslosenzahl im Vorvorjahr:                       6.075

Arbeitslosenquote im April 2021:                     3,0 %
Arbeitslosenquote im Vorjahr:                         3,1 %
Arbeitslosenquote im Vorvorjahr:                    2,4 %

Die Einstellungsbereitschaft der Unternehmen hat wieder deutlich zu-
genommen. So liegt der Stellenzugang seit Jahresbeginn um ein Drittel
höher als vor einem Jahr.

Aktuell sind vor allem in der Arbeitnehmerüberlassung viele Stellen ge-
meldet. Mit 1.381 Vakanzen liegt der Wert um 250 über dem Vorjahres-
bedarf. Auch das verarbeitende Gewerbe sucht mit derzeit 777 neuen
Mitarbeitenden 162 mehr als noch vor einem Jahr. Im Gesundheits- und
Sozialwesen werden mit 569 Stellen dagegen 33 weniger angeboten als
im April 2020, auf dem Bau mit aktuell 547 Angeboten 34 weniger. Der
Handel bietet mit 421 Arbeitsplätzen 27 weniger und das Gastgewerbe
mit 222 insgesamt 77 weniger. Zuwächse gab es dagegen im Bereich „Er-
ziehung und Unterricht“ (118; +22), in der öffentlichen Verwaltung (114;
+34) und im Abschnitt „Kunst, Unterhaltung und Erholung“ (64; +15).

Ausbildungsmarkt: Viele Ausbildungsmöglichkeiten 
für Bewerber*innen

Die Chancen auf dem Ausbildungsmarkt sind für Bewerber*innen wei-
terhin sehr gut. Derzeit stehen den 2.409 Ausbildungsinteressierten
3.428 Lehrstellen zur Verfügung, was rein rechnerisch 1,42 Stellen pro
Bewerber*in bedeutet. Vor der Pandemie lag das Verhältnis bei 1,49.Trotz
mancher Unsicherheit ist es jetzt wichtig, sich zu bewerben. Viele Unter-
nehmen suchen noch Auszubildende und warten auf Bewerbungen. Viel-
fältige Informationsmöglichkeiten zu Berufsbildern und Ausbildungs-
möglichketen sind unter anderem auf der Internetseite der Arbeitsagen-
tur zu finden. Für weitere Fragen stehen auch die Berufsberater*innen
weiterhin zur Verfügung.  

Arbeitsmarktentwicklung in den Rechtskreisen SGB III und SGB II

Von den insgesamt 7.780 Arbeitslosen werden mit 4.861 Personen 62,5
Prozent von der Agentur für Arbeit betreut. Im Vergleich zum Vormonat
sind das 521 Meldungen bzw. 9,7 Prozent weniger. Im Vorjahresvergleich
liegt ein Minus von 232 Personen bzw. 4,6 Prozent vor.

Bei den Jobcentern beziehen 2.919 Menschen Leistungen nach dem SGB
II. Im Vergleich zum Vormonat sind das 51 Personen bzw. 1,8 Prozent
mehr. Zum Vorjahr errechnet sich ein Plus von 95 Meldungen bzw. 3,4
Prozent. Die Zahl der Bedarfsgemeinschaften und der erwerbsfähigen
Leistungsberechtigten liegt im Agenturbezirk nahezu auf Vorjahresni-
veau.

Der Arbeitsmarkt im Landkreis Roth

Die Arbeitslosenquote im Landkreis Roth liegt bei 2,6 Prozent (Vormonat
2,8; Vorjahr: 2,5). Damit ist es im Agenturbezirk der einzige Kreis, bei dem
die Arbeitslosigkeit noch über dem Vorjahreswert liegt. Die Zahl der Ar-
beitslosen reduziert sich im Vergleich zum Vormonat um 120 Meldungen
bzw. 5,9 Prozent auf 1.914, im Vorjahresvergleich steigt sie um 70 Perso-
nen bzw. 3,8 Prozent.

Im SGB-III-Bereich liegt die Arbeitslosigkeit bei 1.311, das sind 41 Arbeits-
lose bzw. 3,2 Prozent mehr als im Vorjahr. Im Bereich SGB II liegt sie bei
603, was einem Plus von 29 Personen bzw. 5,1 Prozent zum Vorjahr ent-
spricht. Im Vormonatsvergleich sinkt die Arbeitslosigkeit im SGB III um
114, im SGB II um sechs.

Die Arbeitgeber des Landkreises Roth melden dem gemeinsamen Ar-
beitgeber-Service von Arbeitsagentur und Jobcenter im April 348 neue
Stellen, das sind vier weniger als vor einem Monat und 219 mehr als vor
einem Jahr. Insgesamt sind 1.407 freie Stellen im Bestand (Vormonat:
+100; Vorjahr: +95).

Markus Streck   <
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Auf meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen – auch fürs Magazin –
selbst gestalten und buchen.

Alle Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de

Kleinanzeigen gestalten & buchen

Kleinanzeigen

Freundliche, flexible Verkäuferin
(m/w/d) in Teilzeit, vorwiegend nach-
mittags, für Bauernladen gesucht. 
Tel. 0160 / 703 17 91

Suche Gartenhelfer/in
leichte Arbeiten in gepflegtem Garten
pro Monat 2 x für je ca. 4 Stunden
Tel. 09170 / 2388

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir für Wendelstein eine
Innendienstkraft in Teilzeit.
Unser Anforderungsprofil:
Versicherungs-/Bankkauffrau/-mann
Versicherungs-/Bankfachfrau/-mann
Bewerbung an: Klaudia.Klebl@hdi.de
HDI Hauptvertretung Klaudia Klebl
Tel.: 09129-14 73 717

Scan 
&Surf  

Alle Stellenanzeigen, auch der vorherigen Aus-
gaben, finden Sie online unter QR-Code oder
www.meier-magazin.de/link/91
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Ausbildung Spezial
meier® Magazin / Redaktion

Ausbildungsangebote aus der Region
– immer in der Tasche ;-)

Sie suchen einen Ausbildungsplatz in der Region, wissen aber noch nicht,
was das Richtige für Sie ist? Dann sehen Sie sich doch mal die regionalen
Angebote in der neuen meier Online-Ausbildungsböre an.
Über den QR-Code oder www.meier-magazin.de/link/64 kommen Sie zur Übersicht
der Ausbildungsbörse. Klicken Sie auf das Foto, um sich das jeweilige Angebot anzu-
sehen. 

Zunächst öffnet sich die Einstiegsseite des Unternehmes mit Einleitung und Bildüber-
sicht. Klicken Sie jetzt einfach die Fotos durch – auf dem Smartphone kann man dazu
auch vor und zurück „wischen“. 

Zu den Fotos sind Infotexte und oft auch Links
mit weiteren Infos hinterlegt, wie zum Beispiel
PDF-Broschüren, -Infoblätter oder Formulare,
Youtube-Videos, Facebook, Instagram oder die
Firmen-Homepage.

Für Rückfragen und Kommentare kann man auch
die  Kommentarfunktion nutzen. Dazu muss man
sich nur vorweg auf meier-magazin.de angemel-
det haben, wie man das auch von anderen Por-
talen kennt – natürlich kostenlos.

Klickt man auf den Firmennamen, findet man üb-
rigens alle weiteren Informationen, die zu dieser
Firma auf meier-magazin.de vorhanden sind. Das
können auch Artikel über Projekte, Aktivitäten,
Auszeichnungen oder die Historie des Unterneh-
mens sein. So kann man sich mitunter ein sehr
umfassendes Bild von seinem vielleicht zukünfti-
gen Arbeitgeber mach.

i Die meier Ausbildungsbörse ist noch ganz
neu. Sie wird ständig erweitert und es kommen
neue Angebote hinzu. Schauen Sie also immer
wieder vorbei. 

Markus Streck – meier Redaktion <Die Einstiegsseite der Firma Schalk
in der meier-Ausbildungsbörse

Scan 
&Surf  
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Kleinanzeigen

Erstellen Sie kostenlos Ihren privaten

Flohmarkt!
Bei Ihnen hat sich einiges zum Verkaufen & Verschenken angesammelt?
Haben Sie ein Smartphone oder Digitalkamera und PC, dann können Sie
jetzt ganz einfach und kostenlos Ihren privaten Flohmarkt in der Galerie von
meier-magazin.de starten.
Weitere Infos unter www.meier-magazin.de/link/29 oder QR-Code

Neue Kategorie !

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• GOLDANKAUF Seit 2015
GOLDHAUS Schwarzenbruck
Regensburger Straße 8 - direkt an der B8
persönlich - fair - nah
Mo, Mi, und Freitag von 10.00 - 18.00

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Musikkurse f. Kinder & Erwachsene
Klavier, Keyboard oder Gitarre
kostenlose Probestunden unter:
0177-7844982 www.regu-music.com

Ankauf

SingleTreff

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Sie haben Spaß daran eigene Texte zu
schreiben und vorzutragen? Dann ist
die Open-Air Veranstaltung des
Gymnasiums Wendelstein am 02.07.21
genau das richtige für Sie! Bei Interesse
melden Sie sich bitte bei:
pseminardeutsch.gymwen@gmail.com

Schlau mit EDV
Wollen Sie in die digitale Welt ein-
tauchen? Möchten Sie im Internet
recherchieren, Urlaubsfotos bearbeiten
oder Windows besser bedienen?
Brauchen Sie Hilfe im Umgang mit
Ihrem Smartphone/Handy, Tablet oder
Laptop? Dann sind Sie bei mir genau
richtig. Ihre persönliche EDV-Fee.
Tel. 0176-977 050 44
a . a d a m s k i @ s c h l a u - m i t - e d v. d e

Modern eingerichtetes Ferienapparte-
ment in St. Englmar zu Vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden
Tel.: 09129 / 56 08

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Computer & Notebook Service,
PC- Bau und Reparatur, Smartphone
Service, Telekom Partner, Viren und Tro-
janer Entfernung, Schulung, Vorort und
Fernwartung, Datensicherung
www.dielangs.de,  09129 / 90 89 585

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

Nachhilfe
– Angebote

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

• Verschenke 1 Karton voll mit diversen
Kabeln, Netzgeräten, Tastaturen usw.

• Hochbett, Kiefer natur lackiert
106x208x169 Liegefläche 90x200 mit
Rollrost o. Matratze; Couchtisch Rauch-
glas / Messing 66 x 66 x 46 cm;
Glas-Schreibtisch 135x70x77 mit 2 Plat-
ten, Tel. 09129 / 296 93 50

Die aktuelle Situation macht es Singles
ja wirklich nicht leicht, jemanden kennen
zu lernen.  Also, nur Mut !  Nutzen Sie 
unsere neue Kleinanzeigen-Kategorie
Partnersuche, um Kontakte zu knüpfen.
Wir wünschen schonmal viel Glück !

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Gutschein  für Neukunden
50% auf eine Massage nach Wahl
Gesundheit für Körper, Geist&Seele
Sabine Pfau, Tel 09129-403 32 88
www.sabine-shari.de

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Nette Begleiterin/nen für regelmäßi-
ges Laufen (schnelles Gehen) im Ver-
breitungsgebiet des Meier* Magazins
von M66 gesucht. Gerne auch mit
Hund. 0172 / 982 3155

Verschiedene
Angebote
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Immobilien
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Hauskauf: Fünf Fördertipps für Ersterwerber
Von Kapitalaufbau bis Heizungstausch – wo der
Staat hilft.

Der Wunsch nach Wohneigentum bei jungen Fami-
lien wächst derzeit so schnell wie die Immobilien-
preise. Doch gerade für Ersterwerber gibt es hohe
finanzielle Hürden. Staatliche Förderungen können
ein Sprungbrett sein. Baufinanzierungsexperte Ralf
Oberländer von der Bauspar kasse Schwäbisch Hall
gibt Hilfestellung.

Tipp 1: Wohnungsbauprämie für den Aufbau von
Eigenkapital
Am Anfang steht die Wohnungsbauprämie: maxi-
mal 70 Euro für 700 Euro angespartes Eigenkapital
pro Jahr. Die Einkommensgrenzen liegen für Allein-
stehende bei 35.000 Euro zu versteuerndem Jahres-
einkommen, für Verheiratete bei 70.000 Euro.
„Damit profitieren viele Ersterwerber vom staatli-
chen Zuschuss zum Eigenkapital“, weiß Finanzbera-
ter Ralf Oberländer. Das tatsächliche Bruttoeinkom-
men darf sogar höher ausfallen, weil bestimmte Ver-
sicherungsbeiträge oder Kinderfreibeträge davon
abgezogen werden.

Tipp 2: Vermögenswirksame Leistungen & Arbeit-
nehmersparzulage
Viele Arbeitgeber zahlen zusätzlich zum Gehalt ver-
mögenswirksame Leistungen. Je nach Branche sind
das bis zu 40 Euro pro Monat. Doch viele verzichten
auf diese Gabe vom Chef und lassen sich dadurch
bares Geld entgehen. Denn: Der Staat belohnt diese
Anlage zusätzlich mit der Arbeitnehmersparzulage.
Bei 470 Euro Sparleistung bekommen Sparer so
noch einmal 43 Euro extra im Jahr, wenn sie unter-
halb der Einkommensgrenze liegen. So kann eine
Familie mit zwei Kindern die Zulage mit einem jähr-
lichen Bruttoarbeitslohn von bis zu 63.900 Euro be-
kommen.

Tipp 3: Jährliche Zulagen mit Wohn-Riester
Die Wohn-Riester-Förderung lässt sich beim Bauen,
Kaufen oder Modernisieren in die Finanzierung ein-
bauen. Die Grundzulage pro Erwachsenem beträgt
175 Euro, die Kinderzulage 300 Euro, vor 2008 ge-
borene Kinder erhalten 185 Euro. Einkommensgren-
zen gibt es keine, allerdings folgt im Rentenalter
eine nachgelagerte Besteuerung.

Tipp 4: KfW-Förderung bei Neubau oder Kauf
Wer ausreichend Eigenkapital gespart hat, kann 
Anlauf zur Finanzierung nehmen. Auch hier helfen
Förderprogramme: So unterstützt die staatliche
KfW-Bank den Kauf von selbstgenutztem Wohnei-
gentum mit bis zu 100.000 Euro, beispielsweise für
Grundstücks-, Material-, Arbeits- oder Bauneben-
kosten. Wer eine Immobilie kauft, kann die Förde-
rung für den Kaufpreis oder die Kosten für die 
Instandsetzung verwenden. Gut zu wissen: Das
KfW-Wohneigentumsprogramm kann mit anderen
Förderungen der KfW kombiniert werden.

Tipp 5: Energieeffizient bauen mit neuer Bundes-
förderung
Wer nachhaltig oder energieeffizient bauen will, 
findet Unterstützung bei der KfW und der neuen
Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG). Sie
ersetzt ab dem 1. Juli die bisherigen Förderungspro-
gramme.
Die BEG fördert auch den Austausch von Ölheizun-
gen in bestehenden Gebäuden. Die Förderung für
eine neue, ressourcenschonende Heizanlage im
Aus tausch für eine Ölheizung beträgt je nach Typ
zwischen 30 und 45 Prozent. „Zur förderfähigen 
Investition zählen die Kosten für Neuanschaffung,
Installation und Inbetriebnahme sowie Nebenkos-
ten, die für die Umsetzung der Maßnahme unmit-
telbar notwendig sind“, weiß Ralf Oberländer. Sein
Extra-Tipp: Auch die zahlreichen Fördermöglichkei-
ten auf Kreis- und Kommunalebene mit einem Bau-
finanzierungsexperten vor Ort genau analysieren.

Stefan Speicher, Pressesprecher Schwäbisch Hall   <
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Kleinanzeigen

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Professionell und
sorgenfrei begleite
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum
Notar. Häuser, 
Wohnungen und
Grundstücke für
Kunden zum Kauf
gesucht.

Tel. 09129/143 88 53

kleines Gewerbegrundstück bis 1000
m² oder Lagerhalle bis 300m² zu kaufen
ge- sucht. Auch ungünstige Lage/Zu-
schnitt anbieten 09129 / 33 09

• KAUFE/Miete Garage in Leerstetten
Eibenstr. /Ahorn-/Hainbuchenweg
Tel. 0162/2890104

• Wendelstein – unser Lieblingsort
Sympathische Familie sucht Grundstück/
Haus m. Garten für ein neues Zuhause in
Wendelstein oder Umgebung. Privat,
ohne Eile und flexibel in der Abwicklung.
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung
unter Tel. 0172 84 73 107

• Suche Garage in Kleinschwarzenlohe
od. Kornburg für Oldtimer zur Miete
Tel. 09129 / 45 31

• KAUFE Garage zum HÖCHSTPREIS !!!
Nähe Siemens-/Sigmund-Schuckert-Str.
Leerstetten - Mobil 0179 / 59 63 283

Gesuche

FAMILIE SUCHT GRUNDSTÜCK IN
SCHWAND FÜR DOPPELHAUS ODER
E I N F A M I L I E N H A U S
SERIÖSE ABWICKLUNG GARANTIERT
0 1 6 3 - 6 6 3 3 3 3 1
* * * * * ORTSTEIL SCHWAND * * * * *
* GRUNDSTÜCK DOPPELHAUSHÄLFTE *
* * GRUNDSTÜCK EINFAMILIENHAUS * *
VIELEN DANK FÜR DAS LESEN

WIR MÖCHTEN HIER BLEIBEN
Junges Ehepaar, aufgewachsen und fest
verwurzelt in der Gemeinde Wendel-
stein, sucht ein Haus oder Baulücke für
gemeinsame Zukunft. Gerne von privat.
L. + V. Gallus Tel.: 0178 / 31 31 052

Auf meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen – auch fürs Magazin –
selbst gestalten und buchen.

Alle Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de

Kleinanzeigen gestalten & buchen

meier_Juni21.qxp_Layout 1  25.05.21  18:56  Seite 67



meier_Juni21.qxp_Layout 1  25.05.21  18:56  Seite 68




